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Erſter Ozeanflug des Aklantik-Flugbookes
Do 26 für das deutſche Chile-Hilfswerk

Das Deutſche Roke Kreuz iſt mit der Durchführung des Hülfewerkes der Keichsregiernng

beauftragt 570 Kilogramm Fracht befanden ſich an Bord Der Flug reibungslos verlaufen

Berlin, 16. Februar. Am Donnerstag
um 19.59 Uhr (MEZ.) landete in Natal in
Braſilien das neue Atlantik-Flugboot Dornier
Do 26 „Seefalke“ der Deutſchen Lufthanſa nach
ſeinem erſten Ozeanflug. Die Beſatzung des
mit vier Junkers-Jumo-205-Schwerölmotoren
ausgerüſteteten Flugbootes beſteht aus Flug
kapitän Graf Schack, Flugkapitän Blum, Flug
maſchiniſt Dielewicz und Oberflugzeugfunker
Wittrock.

Das Flugboot, das am Dienstag, dem
14 Februar, in Travemünde abflog, um über
Liſſabon nach Bathurſt in Weſtafrika geführt
zu werden, von wo aus am Donnerstag um
10 Uhr (MEZ) der Sprung über den Atlantik
angetreten wurde, hat neben einem techniſchen
Angeſtellten der Lufthanſa 570 Kilo gra mm
Fracht an Bord. Hierbei handelt es ſich um
Medikamente Verbandszeug und chirurgiſche
IJnſtrumente, die von der Reichsregie
rung der chile niſchen Regierung
als Geſchenk übermittelt werden und vom
Deutſchen Roten Kreuz zuſammengeſtellt
wurden, um das große Elend der von dem
Erdbeben betroffenen chileniſchen Be
völkerung lindern zu helfen. Jeder Deutſche
wird Freude und innere Befriedigung über
die Tat der raſchen Hilfsbereitſchaft empfinden,
die dem befreundeten chileniſchen Volke
ſchnelle Linderung der großen Not bringen
oll, die ihm durch die grauenvolle Naturkata
trophe zugefügt wurde und weite Gebiete des
ſhönen Landes mit ſeinen Städten und
Dörfern verwüſtete.

Von den zahlreichen Gegenſtänden, die an
Bord des LufthanſaFlugbootes ſind und die
nun mit den deutſchen Anſchlußflugzeugen auf
der LufthanſaPoſtſtrecke über den ſüdamerika
niſchen Kontinent hinweg nach Santiago in
Chile bis zur Küſte des Stillen Ozeans fliegen,
ſeien einige genannt. Das Deutſche Rote

reuz, das von der Reichsregierung auf
Grund der Erfahrungen und Verbindungen,
die es auf dieſem Gebiete hat, mit der Be
ſchaffung und Zuſammenſtellung der Ladung
betraut wurde, ſetzte ſich telegraphiſch mit dem
chileniſchen Roten Kreuz in Verbindung, um
deſſen Wünſche kennenzulernen. Das Deutſche
Rote Kreuz hat, wie erinnerlich, in den letzten
Jahrzehnten wiederholt in großem Ausmaß
ei Naturkataſtrophen, Kriegen und Bürger

Paris, 16. Februar. Der rotſpaniſche
„Außenminiſter“ del Vayo, der im Flugzeug
aus Madrid in Paris eingetroffen war, um
en „Staatspräſidenten“ Azang zu überreden,

nach Rotſpanien zurückzukehren, flog noch im
Laufe des Donterstags wieder nach Valencia
zurück. Das Ergebnis ſeiner Reiſe ſcheint völlig
negativ geweſen zu ſein.

er „Jntranſigeant“ will über die Anter-
rtedung der beiden bolſchewiſtiſchen Bonzen er
ahren haben, daß del Vayo eindringlich die
ückkehr Azanas gefordert habe. Dieſer

oll jedoch erklärt haben, er kehre unter
einen Umſtänden nach Rotſpanien

er Er habe dieſen Entſchluß nach Rück
prache mit dem Oberhäuptling der roten
kat laniſchen Armee, „General“ Roja, gefaßt

kriegen Hilfsmaßnahmen durchgeführt. Er
innert ſei nur an die Hilfe bei dem Erdbeben
in Meſſing, im italieniſchabeſſiniſchen Konflikt
und dem Krieg in Spanien.

Bereits am 8. Februar brachte das Aus
wärtige Amt eine Teilſendung auf den Weg,
die mit der planmäßigen Poſtmaſchine der
Lufthanſa nach Chile befördert wurde. Dieſe
erſte Sendung erfolgte auf Anforderung der
deutſchen Botſchaft in Chile, der die chileniſche
Regierung mitgeteilt hatte, daß ſie für raſche
Ueberlaſſüng von Verbandsſtoffen dankbar
wäre. So wurden nun abermals in Trave
münde 19 Kiſten und 11 Ballen von der Luft
hanſa übernommen und in ihr Dornier-Flug
boot verladen, die chirurgiſche Jnſtrumente,
Jnjektionsſpritzen, Beſtecke in mannigfacher
Art und Ausführung, die für die verſchiedenen
operativen Eingriffe beſtimmt, ſowie Ver
bandsſtoffe und Mullbinden in großen Mengen
enthalten. Mit großen Kiſten und Ballen an

Bord, die insgeſamt ein Gewicht von 570 Kilo
e aufweiſen, einer immerhin ſeltenen,

isher noch nie guf einer Ozeanluftverkehrsſtreckebeförderten
Ladung, ging das neue Do 26-Flugboot auf
ſeinen erſten Atlantikflüg, der, wie nicht anders
zu erwarten, zur vollen Zufriedenheit der alt
bewährten Aktlantikflieger der Lufthanſa ver
lief, die nun ihre bemerkenswerte Fracht an
die in Südamerika fliegenden Kameraden ab
geben werden, die ihrerſeits dafür ſorgen,
das Gut ſo ſchnell wie möglich weiter nach
Chile zu bringen.

Die Lufthanſa wird das neue Dortier
Do 26-Flugboot, das ſeine erſte große Probe
im Rahmen einer ſo ſchönen Aufgabe erfüllen
konnte, demnächſt im planmäßigen
Atlantikdienſt einſetzen nachdem es ſeit
Spätſommer 1938 über der Nord und Oſtſee
ſowie über Küſtengebieten des Aktlantik ein
gehend erprobt worden iſt.

Aufn.: Werkphoto, ZanderMultiplexK.

Das viermotorige Transozean Flugboot Do 26

Azang macht nicht mehr mit
Der ote Oberhäuptling hof erkannt, daß weiteres Bſutver gießen unnöfz ist Die
Ueber reclongskünste del Voyos versdgten Vor einer Proklamation zur Ueber gabe

und ſei zu der Anſicht gekommen, daß ein
weiteres Blutvergießen unnütz ſei.

Mit Spannung verfolgen die Londoner
Abendblätter die Pariſer Verhandlungen
zwiſchen den Sowjetſpaniern del Vayo Und
Azana. „Evening Standard weiß hierzu zu
melden, die Regierungen Frankreichs und Eng
lands verzögerten noch die Anerken-
nung der nationalſpaniſchen Regierung, weil
ſie hofften, daß „Präſident“ Azana einen Appell
an Rotſpanien richten werde, in dem er das
Ende des Widerſtandes gegen Franco an
kündigen und dem Volke raten würde. ſich im
Namen der nationalen Einheit General Franco
zu übergeben Azang habe bereits eine
Proklamation ausgearbeitet. Er vertrete die

Anſicht, daß eine r Regierung inSpanien überhaupt nicht mehr beſtehe denn
Negrin könne nicht behaupten, daß er auch nur
einen geringen Teil Spaniens vertrete.

General Franco gab am Donnerstag
durch die nichtoffizielle nationalſpaniſche
Miſſion in Paris bekannt, daß er perſönlich
den franzöſiſchen Delegierten Berard emp
fangen werde. Senator Berard wird am
Freitag nach Nationalſpanien abreiſen. Jn
einer Unterredung, die Berard mit dem fran
zöſſſchen Miniſterpräſidenten Daladier hatte,
wurde der Plan feſtgelegt, auf deſſen Baſis
der franzöſiſche Bevollmächtigte die de ſure-
Anerkennung der Burgos- Regierung in

den Beſprechungen mit General Franco vor
bereiten wird

S

Freitag, den 17. Februar 1939

Aufn.: Scherl

Mittelpunkt einer Feierstunde der Abteilung
Wehrmacht in der DAF. am Mithwochabend
im Berliner Sportpalast war, wie wir gestern
berichteten, die Weihe von 15 Betriebs-

fahnen, durch den Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht, Generaloberst. Keitel, durch
Berühren mit der Blutfahne der Standarte t
„Hanns Eberhard Maikowski“ (unser Bild).
Links der Stellvertretende Gauleiter von

Berlin, Staatsrat Görlitzert

der Führer eröffnet
heute die Autoſchau

Großdeutſchlands erſte Automobil
un d Motorradausſtellung
Berlin, 16. Februar. Am Freitag

vormittag um 11 Uhr eröffnet der Führer
auf dem Berliner Meſſegelände am Kaiſer
damm die Jnternationale Automobil und
Motorradausſtellung Berlin 1939, die ſiebente
ihrer Art im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland
und die erſte im Großdeutſchen Reich, nachdem

vorher Reichsminiſter Dr. Goebbels und
der Präſident des Reichsverbandes der Auto
mobilinduſtrie, Geheimrat Dr. Allmers,
mit Anſprachen den Feſtakt eingeleitet haben.
(Wir berichten über die Ausſtellung ſelbſt aus
führlich im Jnnern des Blattes.)

Deutſchlands größter 5ki-Erfolg

Guſtl Berauer Weltmeiſter
Zakopane, 16. Februar. Der deutſche

Skiſport feierte am Donnerstag den bisher
größten Erfolg ſeit ſeinem Beſtehen. Es gelang
dem Sudetendeutſchen Guſtl Berauer aus
Petzer im Rieſengebirge, im Sprunglauf zur
Kombination mit 6454 und 6624 Meter den
dritten Platz zu erobern. Zuſammen mit ſeinem
ſechſten Platz aus dem Langlauf erhielt Verauer
die höchſte Kombinationsnote und wurde damit
Weltmeiſter.

Jn der Geſchichte des Skiſports iſt es das
erſtemal, daß ein Deutſcher ſich als Beſter
aller Kombinationsläufer und Springer der
der Welt erwies, alſo in einem Wettbewerb
triumphierte, der bisher faſt unanfechtbar als
Domäne der Norweger galt. Deutſchland iſt
ſtolz auf ſeinen erfolgreichen Sohn, beſonders
deshalb, weil er aus dem eben erſt befreiten
Sudetengau ſtammt. (Ausführlicher Bericht im
Sportteil.)
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Zum Tage
Kompromiffierte Rüstungsbeschränkung

Dr. E. Daß die engliſche Regierung allein
in dieſem Jahre ſieben Milliarden Mark
für Rüſtungen ausgeben will, iſt in England
wie eine ſenſationelle Enthüllung aufgenommen
worden. Urſprünglich waren für die Durch
führung des Fünffahresplanes fünf Milliarden
Mark vorgeſehen. Wie wir geſtern aus
dem Weißbuch über das engliſche Rüſtungs
programm mitteilen konnten. hat die engliſche
Regierung nun die Geſamtausgaben auf zehn
Milliarden Mark erhöht. Wenn davon allein
in dieſem Jahre ſieben Milliarden ausgegeben
werden ſollen, dann liegt die Schlußfolgerung
nahe, daß auch die neue Geſamtſumme von
zehn Milliarden nicht bis zum Ablauf des
Fünfjahresplanes im Jahre 1942 ausreichen
wird, den engliſchen Rüſtungswettlauf zu
finanzieren.

Dem Durchſchnittsengländer mag es ja
durchaus plauſibel erſcheinen, z England
rüſten müſſe; aber ſeine Gedanken flüchten ſich
in die Berechnung ſeiner ſteuerlichen Abgaben
dafür, die er wie ein drohendes Geſpenſt auf
ſich zukommen ſieht. Die engliſche Preſſe deutet
ſchon die Möglichkeit einer abermaligen Er
höhung der Einkommenſteuer an. Die
Rüſtungsausgabe wird demnach offenbar alsvenntuki end empfunden. Es wird deshalb
der aliſhen Regierung nicht leicht fallen, die

paſſende Erklärung dafür zu finden, trotz der
zwei Millionen Arbeitsloſen auch noch erhöhte
Steuern einnehmen zu müſſen.

Wenn in dem Weißbuch geſagt wird, daß
England bereit wäre, mit anderen Mächten
über eine Rüſtungsbeſchränkung zu verhandeln,
dann könnte das wie eine Entſchuldigung vor
dem engliſchen Steuerzahler erſcheinen, oder
aber als eine Verdrehung der Tatſachen. Eng
land könnte in Deutſchland einen entſchiedenen
Partner für eine Beſchränkung der Rüſtungen
finden, wenn es ſich bereit fände, auf die ver
ſchiedenen Vorſchläge des Führers für eine
Begrenzung der Rüſtungen einzugehen, die er
im Laufe der vergangenen Jahre gemacht hat.
Daran denkt man jedoch kaum. Denn wie aus
der franzöſiſchen Preſſe exſichtlich iſt, empfindet
man in Frankreich größte Genugtuung über
die militäriſche Verſtärkung des engliſchen
Bundesgenoſſen.

Vielleicht iſt es der wahre Kern des
engliſchen Rüſtungsrekordes, den einige Pariſer
Blätter herausſchälen, wenn ſie betonen, daß
nun der Block der drei großen Demokratienunanfechtbar daſteht. Unter dieſem Geſichts
punkt erſcheint der engliſche Wille zur Rüſtungs
beſchränkung ſtark kompromittiert. Und
man kann nicht umhin, zu vermuten, daß
England durch ſein Rüſtungstempo ebenſo wie
für ſeine eigene Sicherheit ſich auch für die
Zuſammengrbeit der Demokratien gegen
andere Staaten vorbereitet, Und damit ſeinen
Rüſtungen einen bedrohlichen Charakter gibt,
für den an ſich kein Grund vorhanden iſt, wenn
er nicht von den Demokratien willkürlich in
Rechnung geſtellt wird. Das aber heißt, dem
Geiſt von München Gewalt antun.

Der Sturz [mredys
RvU. Der Rücktritt der ungariſchen Regie

rung Jmredy iſt in erſter Linie eine Folge
demagogiſcher Brunnenvergifter, und bedeutet
den vorläufigen Abſchluß eines vor keinen
Mitteln zurückſchreckenden Kampfes unverant
wortlicher Kreiſe hinter den Kuliſſen. Es iſt
unzweifelhaft, daß ein Mann mit dem Reform
willen Jmredys das Volk in ſeiner Mehrheit
hinter ſich wiſſen durfte. Aber eben an dieſem
Willen zur Reform des ungariſchen Lebens an
Haupt und Gliedern iſt Jmredy geſcheitert.
Nur in den Aeußerlichkeiten hat ihn das
Schickſal eines Julius Gömbös erreicht, der
der berufene Reformator des Landes zu ſein
ſchien aber ebenfalls jener Kamarilla im
Wege ſtand, der Krankheit und Tod des großen
Staatsmannes willkommene Bundesgenoſſen

Miſſiorcdenschatze unfer ewigem Eis

Veiter mit Franco
Die alten Freunde monschieren mit ihm bis ans Ende

Rom, 16. Februar. Die hochoffiziöſe „Jn
formazione Diplomatica“ veröffentlicht ſoeben
eine Verlautbarung, in der es u. a. heißt:
„Das Geſchrei, mit dem bei den ſogenannten
großen Demokratien das Problem der Aner
kennung oder Nichtanerkennung der Regierung
Franco begleitet wird, wird in den verantwort
lichen Kreiſen Roms mit vollkommener Ruhe
verfolgt. Daß die Franzoſen und Engländer
ſich endlich entſcheiden, den Sieger anzuer
kennen, entſpricht vollkommen der logiſchen
Entwicklung der Dinge, aber die Art, wie ſie
vorgehen von Lockmitteln bis zu Drohungen

beweiſt ihre geiſtige Verwirrung und das
vollkommene Unverſtändnis für die Pſychologie
des ſpaniſchen Volkes.

Die verantwortlichen römiſchen Kreiſe
kennen die Richtlinien der Politik Francos
und die eiſerne Notwendigkeit dieſer Politik,
da ſie deren Entwicklung ſeit Beginn des ſpani
ſchen Krieges verfolgen. Am 27. Juli 1936
antwortete Jtalien auf den erſten Appell
Francos (an dieſem Tage fielen die erſten
italieniſchen Freiwilligen), nachdem die Fran
zoſen und Sowjetrußland die Republikaner

beliefert hatten. Am 18. November 1936 hat
Jtalien Zum greg mit Deutſchland
die Regierung Franco als Regierung ganz
Spaniens anerkannt. Die Franzoſen und
Engländer haben damals weiterhin 30 Monate
lang wie üblich auf das verlierende Pferd
geſetzt.

Wenn ein engliſcher Miniſter dieſer Tage
ein Loblied auf die Andankbarkeit unter den
Völkern anſtimmte, ſo bedeutet dies doch, ab
geſehen von der Solidarität der Jntereſſen
zwiſchen Spanien und Jtalien und der natür
lichen Verwandtſchaft zwiſchen den beidenLändern, vor allem an dem loyalen Stolz
und ritterlichen Geiſt zu leugnen, wenn man
laubt, daß die Kameradſchaft der
chlachtfelder zu Lande und in der Luft

dazu beſtimmt ſei, zu verflüchtigen, ohneSpuren zu hinterlaſſen.

Jn der Auslaſſung wird dann feſtgeſtellt,
daß die italieniſchen Freiwilligen
erſt dann in ihre Heimat zurückkehren würden,
wenn General Franco ihre Aufgaben für be
endet exkläre. Es entſpreche dem Stil des
faſchiſtiſchen Jtaliens, heißt es zum Schluß,
Seite an Seite mit ſeinem Freund bis ans
Ende zu marſchieren, was auch immer
eintreten möge.

Morde in Paläſtina
währenck cler londoner Befrieclungskonfer enz

London, 16. Februar. Auf der am
Donnerstag ſtattgefundenen engliſch-argbiſchen
Sitzung der Paläſtinakonferenz wurde die von
den Arabern aufgeſtellte Forderung auf Schaf
a eines unabhängigen arabiſchen Staates in

aläſtina beſprochen. Die beiderſeitigen Dele
gationen befaßten ſich hierbei mit Einzelheiten
dieſer Forderung.

Wie zu den Beſprechungen zwiſchen der
britiſchen und jüdiſchen Abordnung verlautet,
haben die beiden Abordnungen u. a. die
Schwierigkeiten geprüft, die ſich für eine
jüdiſche e nach Paläins ergeben. Man nimmt in London an, daß

die Einwanderun n das ſchwierigſteProblem der Palcſins onferenz wird, da die

Araber die Einſtellung jeglicher Einwanderung
nach Paläſtina verlangten während die Juden
ein Abweichen von der gegenwärtigen Politik
als unannehmbar anſehen

Während man in London in langwierigen
Verhandlungen einen Weg zur Beilegung des
Konfliktes und damit zur Befriedung in
Paläſtina zu finden ſucht, häufen ſich in
Jeruſalem die jüdiſchen Mord
anſchläge auf Araber, werden arabiſche
Freiheitskämpfer, denen man allein den Vor
wurf machen kann, daß ſie ihr Land vor einer
weiteren verderblichen jüdiſchen Jnvaſion be
wahren wollen, erbarmungslos von ihren
Familien fortgeriſſen und hingerichtet. So
wurde in der Nacht zum Donnerstag in der
Jeruſalemer Altſtadt wiederum ein agrabiſcher
Poliziſt von jüdiſchen Heckenſchützen erſchoſſen.
Wie in allen dieſen Fällen blieben auch hier
die Täter unauffindbar. Das britiſche Militär
triblnak in Jerunfakent verurteilte am Don
nerstag wieder drei arabiſche Freiheitskämpfer

zum Tode
waren. Heute, bei der Abwürgung Jmredys
ging es nicht um die erſt ſpäter getaufte“
Arahne des Miniſterpräſidenten, ſondern um
ſein Reformwerk, das um jeden Preis
hintertrieben werden ſoll. Daß der Sturz
Jmredys ernſte Sorgen hinſichtlich der n
riſchen Zukunft erwecken muß, kann freilich
nicht beſtritten werden. Dieſer Weg einer
reaktionär liberalen großkapitaliſtiſchen und
feudalen Clique kann dem Lande teuer zu
ſtehen kommen. Freilich iſt vor der Hand die
Meinung noch ſo, daß Jmredy mit dem per
ſönlichen Opfer ſeines Rücktrittes die Fort
ſetzung ſeiner Reformpolitik geſichert habe.
So geſehen wäre gewißlich die beſte Löſung
die, daß Jmredy nach vollſtändiger Erledigung
der Judengeſetze wieder auf ſeinen Platz zu
rückkehren würde. Es ſind aber nicht nur Be
denken gerechtfertigt, ob man hier zu einer
ſolchen Löſung gelangen wird, ſondern darüber

Gleiſcher gibt das Tauerngold frei
Neueſte Forſchungen haben ergeben, daß

eine Tonne Tauern-Erz etwa zehn Gramm
Gold liefert, alſo doppelt ſo viel, als in den
Minen Afrikas gewonnen wird. Außerdem
enthalten die Erzgänge in den Tauern viermal
ſo viel Silber Bei neuzeitlichen Abbau
Methoden können in den Tauern täglich vier
bis fünf Kilogramm Gold gewonnen werden.
Der Vorrat an Tauern-Erzen wird auf 30 Mil
lionen Tonnen geſchätzt.

Jn den Hochkeſſel des Naßfeldes bei Bad
Gaſte in am Radhausberg iſt jetzt nach Jahr
hunderten wieder geſchäftiges Leben eingekehrt.
Jm Mittelalter lag hier im ſagenumſponnenen
Rauriſtal das europäiſche „Klondike“.
Jährlich wurden viele hundert Kilogramm
Gold und Silber geborgen. Heute wachſen
moderne Wohnungen und Maſchinenhäuſer
empor. Jngenieure arbeiten an der Jnſtand
ſetzung eines Stauwerkes. Generalfeld
märſchall Hermann Göring hat als Beauf
tragter für den Vierjahresplan die Neu
erſchließung der Erzlager angeordnet. Jm
Augenblick türmen ſich zwar vor den Berg-
leuten noch gewaltige Hinderniſſe auf, weil
die Gewinnung des reinen Goldes gerade hier
ſehr umſtändlich iſt. Doch die Natur ſelbſt hat
ſich diesmal mit den Knappen verbündet, denn
ſeit einigen Jahren geht der gewaltige
Sonnenblickgletſcher zurück und ſeine
Eisfelder geben viele koſtbare Erzgänge und
uralte verſchüttete Stollen frei.

Große Goldſchätze liegen im Schoße der
Tauern verborgen 11000 Kilogramm Gold
ſchürften die Knappen in den Jahren 1460 bis barſten Gänge verborgen

1500. Dann aber wurde der i ag plötzlich
geringer, der Sonnenblickgletſcher kam und
perſperrte die Eingänge zu den StollenBartholomä, Johann und gatnacht, Die Geld

entwertung folgte, denn Kolumbus hatte die
neue Welt endeckt, aus der ungeahnte Gold
und Silberſchätze nach Europa floſſen. Dazu
kamen die politiſchen Wirren der Gegenrefor-
mation, ſo daß ein Bergwerk nach dem anderen
den Abbau aufgeben mußte und in die einſt
reichen Täler der Tauern, die bis dahin nur
den Segen des Goldes gekannt hatten, tiefſte
Armut einzog. Die Bergwerke verfielen,
Waſſer und Eis drangen in die leeren Stollen
ein, und 1917 vernichtete eine Lawine die
Gebäude und Wohnungen der Gewerkſchaft
Radhausberg, der letzten großen Goldgräber
ſiedlung in den Tauern.

Nur der „Jmhof-Anterbau“ blieb
erhalten aber nicht des Gewinnes wegen. Elf
Bergleute und ein Jngenieur haben dieſen
Stollen jahrzehntelang täglich befahren und
ihn jährlich 20 Meter vorwärts getrieben
Denn nach dem Berggeſetz bleibt dem Beſitzer
das Schürfrecht nur dann erhalten, wenn er
den Stollen jährlich um mindeſtens dieſes
Maß verlängert. Heute iſt der Schacht ſchon
2180 Meter weit in den Berg eingedrungen
und hat auf ſeinem Wege ſieben Erzgänge
angeſchnitten. Er bildet den Ausgangspunkt
für den kommenden Abbau und gab die Unter
lagen zur Berechnung des Goldlagers. Die
Ergebniſſe ſind überwältigend.

Wo die Gletſcher beginnen, liegen die koſt
Der Abbau iſt

hinaus un gefragt werden, ob mit Jmredy
nicht eine letzte und ſtarke Hoffnung für das
vergrößerte Land verſchüttet wurde. Ob die
Stellung jener Männer, die ſein Werk weiter
führen wollen, ſtark genug ſein wird, muß ſich
noch erweiſen. Manche Anzeichen ſprechen da
für, daß die Dinge wenn auch nicht ſchon
heute und morgen einen ganz anderen Ver
lauf nehmen werden. Die Nervoſität in Buda
peſts olitik, mancherlei Anzeichen einer
fatalen Hoffnungsloſigkeit und ſchließlich das
Fehlen einer plaänvollen Entwicklungsmöglich
keit ſind Symptome, die unmöglich Unbeachtet
bleiben können. Mit einem Regierungsprovi
ſorium, das den Anſchein erwecken ſoll, als
bliebe alles im Sinne des Jmredyſchen Aufbau
planes, iſt heute nichts mehr getan, oder
Ungarn wird in raſchem Tempo das verlieren,
was es an internationlem Rang und Anſehen
in ſeiner vergrößerten Form gewann,

ſchwierig. Das Gold muß viele Maſchinen
durchlaufen, ehe es ſich von Silber, Pyrit,
Arſen- und Kupferkieſel, Bleiglanz und Zink
blende befreit hat. Rieſige Anlagen verlangt
dieſer Reinigungsgang. Doch wenn die Ar
beit erſt einmal im Großen aufgenommen iſt,
wenn erſt die Räder der Maſchinen ihr mono
tones Lied ſingen, dann können zwei Men
ſchen alter lang 1000 Knappen in den
Tauern Gold ſchürfen. ehe der Vorrat erſchöpft,
der Milliardenſchatz gehoben iſt.

Europas älteſtes Goldland wird damit
wieder zum Goldgräberland. 500 Jahre vor
Chriſti Geburt, als die erſten eiſernen Hand
werkzeuge auf Handelswegen in die Tauern
kamen, begannen die noriſchen Taurisker, mit
primitiven Werkzeugen die reichen Goldadern
auszubeuten. 350 Jahre ſpäter kamen die
Römer, und unter Julius Cäſar trieben ſie
hier wahren Raubbau. Noch heute erinnert
der „Heidenweg“ über Naßfeld nach Mallnitz
an dieſe Römerzeit.

Als die jungen Völker die Macht Roms
rn verfielen auch die Goldbergwerke

er Tauern. Erſt im Jahre 717 drangen wieder
Knappen in die Berge ein und verhütteten die
Erze durch einen billigen Schmelzprozeß. Jm
15. Jahrhundert erreichte der Bergbau ſeine
Blütezeit. 15 Millionen Goldmark wurden
damals gewonnen und ein Teil davon floß in
die Taſchen des reichen Augsburger Kaufherrn
en der auch in den Tauern ſeine

eſihzungen hatte. Nach dem 30jährigen Krieg
n ſich die Knappen, wie das einſt von
hnen gegrabene Geld, in alle Winde. Nur

wenige Männer blieben in den Tälern der
Tauern und friſteten ein armſeliges Leben.
Zerfallene Häuſer im Goldtal der Tauern,
üralte Wappen ne Gewerkſchaftshäuſern
erinnern an ihr Schickſal und an eine bunt
bewegte Zeit. K. B,

Madrid im Feuer
Francos Vorbereitungen beendet

Paris, 16. Februar. Der Madrider
Sonderberichterſtatter der Agentur

der unter einem äußerſt heftigen Feuer der
nationalen Artillerie liegt.

Nach Berichten aus Burgos ſind die Vor
arbeiten für die Amgruppierung der Francoc

Die führende

Qualitäts-Cigarette

AriKAn,

Armee gegen Zentralſpanien beendet. Das
Oberkommando hat ſich General Franco wie
im katalaniſchen Feldzug ſelbſt vorbehalten.
Die 18 Armeekorps, die zum Angriff eingeſetzt
werden ſollen, werden in drei Armeen einge
teilt werden: die Südarmee unter General
Queipo de Llano, die Mittelarmee unter
General Saliquet und die Oſtarmee unter
General Fiedel Davila.

Die Pariſer Liberté“ meldet, daß wiederum
etwa 80 ſpaniſche „Flüchtlinge“ in Per
pignan und anderen Grenzorten feſtgenom
men worden ſeien, die zentnerweiſe geraubtes
Gold, Silber, Schmuck und ſonſtige Wertſachen
mit ſich führten. Darunter befindet ſich auch
ein gewiſſer Watſon, der ſich als Sonderbericht.
erſtatter des „Daily Herald“ in London ausgab.

Die Nachforſchungen über die Tätigkeit des
Spionagedienſtes

„Sim“ haben ergeben, daß dieſer in den Folter
methoden in keiner Weiſe der GPU. nachſtand.

rot ſpaniſchen

So ſeien mindeſtens 2000 Mädchen, darunter
eine große Zahl Minderjähriger, in den Ge
fängniſſen zu Tode gemartert worden.
Jn einer Zementfabrik ſeien über 1500 Per
ſonen lebendig in Zementöfen ver
brannt worden.

Ungärns neue Regierung

Graf Teleki Miniſterpräſident
Budapeſt, 16. Februar. Graf Paul Telekk,

der mit der Bildung der neuen ungariſchen
Regierung beauftragt wurde, hat ſein Kabinett
am Donnerstagnachmittag gebildet. Das bisher
von ihm bekleidete Amt des Kultus und
Unterrichtsminiſters wurde mit dem früheren
langjährigen Kultusminiſter Homan, der bis
vor einem Jahr dieſes Amt innehatte, beſetzt.
Die übrige Regierungsliſte bleibt unverändert. e

Der neue Miniſterpräſident erklärte anläß
lich einer Sitzung in der Regierungspartei, die
unveränderte Zuſammenſetzung des Kabinetts

Abſicht, diedokumentiere am beſten die
Politik Jmrédys unverändertſowohl in außen- wie in innenvolitiſcher
Richtung fortzuſetzen. Die neue Regierung
halte die Juden- und Bodenreform-
vorlage in unveränderter Form aufrecht.

10000 Jungen und Mädel
ſahen „Pour le mérite“

Daß Karl Ritters letzte
„Pour le mérite“ von der HJ. begeiſter
aufgenommen wurde, beweiſen die hohen Be
ſucherzahlen der Jugendfilmſtunden, in denen
der Film zur Vorführung gelangte. So wur
den in den Monaten Januar bis Februar 1939
im Gebiet Mittelland bisher 20 Jugendfilm
ſtunden mit Karl Ritters letztem Film durch
geführt, die insgeſamt eine Teilnehmerzahl von
10 000 aufwieſen.

Arbeits gemeinſchaft Jugend und Buch

Der Jugendführer des Deutſchen Reichs,
Baldur von Schirach, hat die Gründung einer
„Arbeitsgemeinſchaft Jugend und Buch ver
fiet Die Aufgabe dieſer neuerrichteten

rbeitsgemeinſchaft iſt es, jenes Schrifttum
8 pflegen und zu fördern, das der deutſchen

ugend angemeſſen iſt. Die „Arbeitsgemein
chaft Jugend und Buch“ führt u. a. alljährlich
en Wettbewerb um das Weihnachtsbuch der

deutſchen Jugend durch. Mit der Leitung der
Arbeitsgemeinſchaft wurde Dr. Karl Lapper-
der Ehef des Preſſe und Propagandaamtes
der Reichsjugendführung, beauftragt

Wieder eine BerndPoieß Sendung
Am Dienstag 21. Februar 19 bis 19.45 Ahr,

wird wieder einmal Bernd Poieß, der S
kannte Erzähler der Mittelland-HJ, im
Reichsſender Leipzig zu hören ſein, nachdem
er am 1. Januar 1939 ein neues Aufgaben
ebiet in der Oſtmark erhielt. Am Dienstag
ringt er nun zuſammen mit Helmut Majew

wieder ſeine Stunde Singt und lacht er
uns“ wie uns von früheren Sendungen h
noch in beſter Erinnerung iſt.

Havag
meldet am Donnerstagnachmittag, daß die rot
ſpaniſche Hauptſtadt ſeit der letzten Nacht wie

ilmſchöpfung

de
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Armee der Lebensfreude
Fünf Jahre KraftdurchFreudeReiſen

Was vor fünf Jahren, am 17. Februar
1934, ein Ereignis von weittragender Be
deutung und gewaltigem Aufſehen in Deutſch
land und der Welt war, iſt heute ſchon
kange keine Senſation mehr. Aus
den erſten Arlauberzügen, die an dieſem Tage
tarteten, ſind viele tauſende geworden, ausIm erſten Arlaubergruppen von damals iſt ein
Zzehnmillionenheer geworden, eine Armee
der Lebensfreude, die ver Bahn und
Schiff, in Omnibuſſen, auf Rädern und zu
uß ganz Deutſchland in kürzeſter Friſt er

obert hat und über die Grenzen hinaus bis zu
remden Ländern, Jnſeln, Meeren, ja bis zur

Küſte Nordafrikas vorgeſtoßen iſt.
Für zehn Millionen Menſchen Erholung,

Ruhe, Sonne und das Erlebnis herrlicher
Landſchaften das iſt bei uns tatſächlich keine
Senſation mehr, ſondern Beſtandteil
unſeres Alltags. Bruchteile ſolcher
ſozialer Leiſtung würden anderen Völkern den
Atem verſchlagen, bei uns ſpricht man bereits
davon als von der größten Selbſtverſtändlich
keit. „Jch war mit KdF. auf Reiſen“, das iſt
ein Begriff, eine Garantie dafür, daß die Reiſe
ſchön, erholſam und billig war. Wenn ſi
manche Kreiſe in aller Welt darüber wundern,
warum wohl der deutſche Arbeiter ein ſo
kreuer und zuverläſſiger Sohn ſeiner Heimat
geworden iſt hier iſt ein Teil dieſes Rätſels
entſchleiert: Weil er ſie im Nationalſozialis-
mus mit Kraft durch Freude erſt richtig
kennengelernt hat.

Heute noch geplant, im Entwurf oder im
Bau, werden die Senſationen von morgen,
unſere gewaltigen KdF.Seebäder. übermorgen
auch bereits zur Selbſtverſtändlichkeit geworden
ſein wie die zehn eigenen Arlauberſchiffe der
KoF.Flotte und die neuen Rieſen im Welt
meer, „Wilhelm Guſtloff“ und „Robert Ley“.
Wohl kein Tag vergeht auf unſeren Großſtadt
bahnhöfen ohne Start und Ankunft voll be
ſetker UArlauberzüge, kein Quartier in den
ſchönen Landſchaften braucht leerzuſtehen. Jm
Namen der Freude hat eine wahre Völker
wanderung eingeſetzt.

Fünf Jahre ſind eine kurze Zeit. doch wenn
ſie, wie hier, ſo einzigartige Erlebniſſe zeitigen
konnte, dann rechtfertigt ſich bereits ein Rück
blick. And jeder Vorausblick gibt Veranlaſſung
zu den kühnſten Hoffnungen, die im Herzen der
anzen ſchaffenden Nation herzlichen Wideran finden.

Perſonenzug mit
Laſtwagen zuſammengeſtoßen

Zwei Reichsbahnbedienſtete getötet

München, 16. Februar. Jm Bahnhof
Olching ereignete ſich am Donnerstag früh ein
ſolgenſchwerer Zugunfall, der zwei Todesopfer
und vier Verletzte forderte

Von der Reichsbahndirektion München er
fahren wir dazu: Am Donnerstag um 7.34 Uhr
ſtieß der Perſonenzug 851 München--Augs
burg Nürnberg auf der ſchienengleichen Ueber
fahrt im Bahnhof Olching mit dem Anhänger
eines Laſtkraftwagens zuſammen. Die beiden
Zuglokomotiven entgleiſten und ſtürzten um.
Der Lokomotivführer und Heizer der Vorſpann
lokomotive wurden getötet. Vier Reichs
bahnbedienſtete, die auf der zweiten Lokomo
tive ſtanden, wurden verletzt. Die Reiſenden
ſind nicht zu Schaden gekommen. Die Strecke
München Augsburg iſt auf mehrere Stunden
geſperrt. Die Fernzüge werden umgeleitet.

Grippeepedemie in UsA.
Jn Chikago 100000 Kinder krank
UP. Chikago, 16. Februar. (Eig. Meld.) Jn

ſieben amerikaniſchen Bundesſtaaten graſſiert
augenblicklich eine mittelſchwere Form der

rippekrankheit, ſo zum Beiſpiel in
Jllinois, Michigan, Texas, Südkarolinag und
Virginia. Allein in Chikago wird die Zahl
der dem Anterricht fernbleibenden Schulpflich
tigen auf 100 000 geſchätzt, während in Detroit
an die 50 000 Perſonen an Erkältung erkrankt
ſind. Jn Jllinois ſind außerdem nach einer
amtlichen Mitteilung 6000 Fälle von Gehirn
erkrankungen bei Pferden feſtgeſtellt worden.
Als ähnliche Erkrankungen bei Pferden im
letzten Jahre auftraten, wurde die Befürchtung
geäußert, daß die Krankheitskeime durch Mos-
kitos auf Menſchen übertragen werden könnte
was eine Erkrankung an Schlafkrankheit nach
ſich ziehen könne.

Jm kanadiſchen Parlament brachte ein
liberaler Abgeordneter erneut eine Ent-
ſchließung ein, nach der ein Ausſchuß die
rage der Ratſamkeit einer eigenen

ür Kanada prüfen ſolle, die424 f an aeſamtkanada repräſentiere, Zugteig aber das
Dominion als gleichberechtigten Partner in
Commonwealth der britiſchen Nationen ſym
boliſiere.

Deutſchland und Eagland ergänzen ſch
Deutschland. ols oße lonc macht und England als große Seemacht nicht unvetsöhnlich Das
Ioht esessen der Deutsch-Englischen Geselschaft Hencerson zum Ehrenmitgliect ernonnt

Berlin, 16. Februar. Die DeutſchEng
liſche Geſellſchaft veranſtaltete ihr traditionelles
Jahreseſſen. Der ger der Geſellſchaft,
NSKK.Obergruppenführer General der Jn
fanterie Herzog von Koburg, konnte als
Ehrengaſt des Abends den britiſchen Botſchafter
in Berlin, Sir Nevile Henderſon, den Vize
präſidenten der AngloGerman Fellowſhip,
Lord Brocket, mit zahlreichen Mitgliedern der
Schweſtergeſellſchaft in London, ferner den
Vertreter des Reichsminiſters des Auswärtigen
von Ribbentrop, 4-Obergruppenführer Lorenz
ſowie weitere namhafte Vertreter von Staat,
Partei, Wehrmacht und des wirtſchaftlichen
und kulturellen Lebens begrüßen.

Jn ſeiner Anſprache erinnerte der Präſident
der Geſellſchaft an die richtungweiſenden
Worte, die der Führer in ſeiner Reichstags
rede vom 30. Januar für die deutſch
engliſchen Beziehungen gefunden
habe: „Es würde ein Glück ſein für die ganze
Welt, wenn unſere beiden Völker zu einer ver
trauensvollen Zuſammenarbeit gelangen könn
ten.“ Alle, denen ein enges freundſchaftliches
Verhältnis zwiſchen England und Deutſchland
am Herzen liege, exhofften von dem perſön
lichen Kontakt, in den der Ablauf der großen
geſchichtlichen Ereigniſſe des vergangenen

Jahres den Leiter der engliſchen Politik mit
dem Führer des Reiches gebracht habe eine
weitere Klärung der internationalen
Beziehungen und ſeien überzeugt. daß ein
neues fruchtbares Element in die Zuſammen
arbeit der beiden Völker hineingetragen
worden ſei.

Obergruppenführer Herzog von Koburg
überreichte dem Botſchafter anſchließend eine
in beſonderer Ausführung hergeſtellte Urkunde
über die Ehrenmitgliedſchaft der
DeutſchEngliſchen Geſellſchaft.

Jn ſeiner Antwort gab Sir Nevile Hen
derſen ſeiner Ueberzeugung von der Not-
wendigkeit Ausdruck, daß das deutſche und das
engliſche Volk früher oder ſpäter, und beſſer
früher als ſpäter, in ihrem eigenen Jntereſſe,
im Jntereſſe des Weltfriedens im allgemeinen
und des europäiſchen Friedens im beſonderen,
zu einer Verſtändigung gelangten und gute
Freunde würden.

Bezugnehmend auf die feierliche Verſiche
rung des britiſchen Premierminiſters, der
ſagte: „Unſer aller Wunſch iſt, in Frieden mit
unſeren Nachbarn zu leben“, erklärte der Bot
ſchafter, „daß trotz aller Mißverſtänd-
niſſe die Grundlagen des Friedens

und einer guten Verſtändianng Deutſchlands
und Großbritanniens in München gelegt
worden ſeien. Auf dieſer Grundlage werde
das Gebäude letztlich und ſicher gebaut werden.
Es widerſpreche dem geſunden Menſchenver
ſtand, Deutſchland und Großbritannien als
politiſche Widerſacher zu betrachten. Deutſch
land als große Landmacht und England als
große Seemacht ergänzten ſich beide und ſeien
nicht unverſöhnbar.“

Man ſollte nicht fortfahren über die Dinge
zu ſtreiten, die vergänglich ſeien und den Gang
der Entwickelung nicht beeinfluſſen könnten,
die letzten Endes zu einer feſten Freundſchaft
zwiſchen dem kontinentalen Deutſch
hand und dem maritimen Großbri-
tannien führen müßten.

Als Botſchafter Seiner britiſchen Majeſtät
ſehe er es als ſeine vornehmſte Aufgabe an,
für eine gute Verſtändigung zwiſchen
Deutſchland und England, die beide Völker
in der Tiefe ihrer Herzen aufrichtig wünſch
ten, zu arbeiten. Er rechne auf die Deutſch
Engliſche Geſellſchaft in Berlin und ihrer
Zweigſtellen bei der Unterſtützung des Aufbaues eines ſoliden Gebäudes, auf das nicht
nur wir ſelbſt ſtolz ſein würden, ſondern für
das ganz Europa dankbar ſein werde.

Jetzt auch an die KRiviera
KclF. Ioncdlt eise noch ltoſien- Zusommenor beit mit Dopolavoro

Berlin, 16. Purekge Das Reiſeprogramm
der KdF.-Urlaubsfahrten hat für das Frühjahr
1939 ein neues begehrenswertes Ziel exhalten.
Durch die von Reichsorganiſationsleiter Dr.
Ley mit den italieniſchen Organiſationen ge
troffenen Abmachungen iſt es möglich ge
worden, daß nunmehr außer den bekannten
Seefahrten „Rund um Jtalien“ auch Urlaubs
reiſen nach Jtalien durchgeführt werden, die
ausſchließlich einem Landaufenthalt gewidmet
ſind. Als KdF.Urlaubsgebiet für den Land
aufenthalt in Jtalien iſt die ſchönſte Küſte des
Landes, das Paradies des Jmperiums, die
Riviera, und ſerner der Gardaſee ausgeſucht
worden. 36 KdF.Urlaubszüge werden in den
kommenden Monaten, Ende März beginnend,
nach dem Süden ſtarten.

Die italieniſche Schweſterorganiſation der
NSG. Kraft durch Freude, das Freizeitwerk
Dopolavoro, hat die Ausgeſtaltung des
deutſchen Urlaubs an der Riviera und am

Gardaſee übernommen. Die Teilnehmer dieſer
Urlaubsreiſen werden für die Hin und Rück
fahrt Sonderzüge mit DeZugswagen be
nutzen. Die Unterbringung geſchieht nur in
erſt klaſſigen Hotels Alle Dopolavoro
Einrichtungen können während des Land
aufenthaltes in Jtalien von den KdF.
Urlaubern koſtenlos in Anſpruch genommen
werden. Dampferfahrten führen an der vor der
ganzen Welt einzig daſtehenden RivieraKüſte
mit den bekannten Badeorten Genug, San
Remo, Alaſſio, Rapallo uſw. entlang. Für die

eit des Aufenthalts in Jtalien kann jeder
dF. Urlauber ein Taſchengeld bis zu 25 RM.

mitnehmen. Es muß bei der Anmeldung ein
gezahlt werden und wird in Jtalien in Lire
zur Vex r geſtellt.

z Die

Länder bereiſen und dadurch immer mehr zu
einer Verſtändigung und gegenſeitigen Achtung
beitragen.

In wenigen Zeilen
Der deutſche Botſchafter von Bergen

hat in ſeiner Eigenſchaft als Doyen beim
Empfang des beim Vatikan beglaubigten
Diplomatiſchen Korps in deſſen Namen dem
Kardinal-Kollegium in kurzer italieniſcher An
ſprache das Beileid anläßlich des Hin
ſcheidens des Papſtes zum Ausdruck gebracht.

Der Staatsſekretär im Reichsverkehrs
miniſterium und ſtellvertretende General
direktor der Deutſchen Reichsbahn, Klein
mann, ſprach vor der deutſchdäniſchen
Geſellſchaft in Kopenhagen über die Möglich
keiten des Ausbaues der Verkehrs
beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Dänemark.

Die Abordnung ſudeten deutſcher
Journaliſten, die, wie gemeldet, auf Einladung der Reichspreſſeſtelle der RSHAP. eine

Deutſchlandreiſe unternimmt. wurde am
Donnerstagnachmittag in Berlin vom Stell
vertreter des Führers empfangen.

Am Donnerstag fand in der SanktHedwigs
Kathedrale in Berlin ein feierliches
Requiem anläßlich des Ablebens des Papſtes
Pius XI. ſtatt. Als Vertreter des
Führers nahm der Chef der Präſidial
kanzlei, Dr. Meißner, an der Trauerfeier teil.

Am Mittwochnachmittag explodierte
in einem Düſſeldorfer Werk bei Repa
raturarbeiten ein Gasgenergator. Durch
Stichflammen erlitten drei Arbeiter ſchwere
Brandwunden, an denen zwei ſt arben. Zwei
derer kamen mit leichteren Verletzungen

avon.

Der italieniſche Außenminiſter hat
dem britiſchen Botſchafter erklärt, daß
Jtalien ſeine Truppen in Libyen
wieder verſtärkt habe, da die franzöſiſche

Die mit Palmen- und Oſivenöl her-

gestellte Pclmolive- Seife ist ein

Hautpflegemittel, das

Ihnen die zarte Haut
Ihrer Jugend bewahrt

Regierung eine Verſtärkung ihrer Truppen in
Tunis vorgenommen habe.

Der Große Faſchiſtiſche Rat hatunter Vorſitz Muſſolinis die Schulreform
beſchloſſen. Sie gipfelt in 29 Erklärungen
und enthält „ſämtliche Grundſätze für eine
revolutionäre Erneuerung der Schule gemäß
der faſchiſtiſchen Doktrin.

Das engliſche Unterhaus nahm einen
konſervativen Antrag an, wonach die a
rung aufgefordert wird, alle Pläne moraliſch
und finanziell zu unterſtützen, die darauf hin
auslaufen. britiſche Nachrichten im
Ausland wirkſam zu verbreiten. Da
bei teilte der Regierungsvertreter im Unter
haus mit, daß die finanzielle Unterſtützung der
britiſchen Kultur propaganda 110000
Pfund im laufenden Finanzjahr betrage.

Jm polniſchen Sejm iſt ein Geſetzantrag
eingebracht worden, nach dem den Juden
jeder Namenswechſel verboten
wird. Bereits vollzogene Aenderungen ſollen
ungültig ſein, wenn ſie nach dem 11. November
1918 vorgenommen wurden.

Jn den Geſchäftsſtraßen zu Damaskus
kam es auch am Donnerstag erneut zu
Demonſt rationen der fyriſchen Be
völkerung, bei denen es mehr als zehn Ver
letzte gab. Die Polizei ging mit äußerſter
Schärfe gegen die Demonſtranten vor;
30 Perſonen wurden verhaftet. Der ſyrifche
Jnnenminiſter iſt zurückgetreten. e

Nach amtlichen Erhebungen hat die Zahl
der Verbrechen im Staate New York
während des letzten Jahres um 8,5 v. H. zu
genommen. Jm New York Laguardias
waren allein 413 Morde und 1069 Raubüber
fälle zu verzeichnen.

Der feinblasige Schaum der mit Oliven-

öl hergestellten Pclmolive-Rasierseife
macht Ihre fägliche Rasur

cdenkbar angenehm, haut

schonend und sparsam,

S

beiter Deutſchtands und Italiens
werden fortan in gegenſeitigen Beſuchen beide

Abd el Krims Söhne
franzöſiſche Offiziere

Paris, 16. Februar. (Eig. Meld.) Der be
kannte ehemalige Führer des Aufſtandes der
Rif-Kabylen Ab d el Krim, der ſeit 1926
auf der Jnſel Reunion in Verbennung lebt,
hat an die franzöſiſche Regierung das Geſuch
gerichtet, daß zwei ſeiner Söhne auf der fran
zöſiſchen Militärakademie in St. Cyr aus
gebildet werden. ſollen. Miniſterpräſident
Daladier hat vor kurzem die Genehmigung
erteilt, daß in Zukunft auch Angehörige
farbiger Raſſen zu der Offizierslaufbahn zu
gelaſſen werden ſollen.

Wieder ikalienfeindliche

Kundgebungen auf Korſika
Paris, 16. Februar. Vor dem italieniſchen

Konſulat in Afaccid auf Korſtka kam es et
neüt zu italien feindlichen Kunde
gebungen, in deren Verlauf eite Bande
von Rowdys mit Steinen die Fenſterſcheiben
des Konſulatsgebäudes einwarf.

Banditen überfallen Luxushokel
Für 200 000 Dollar Geld und Juwelen geraubt

Miami, 16. Februar. Jn Palm Beach
(Florida) drangen fünf mit Maſchinengewehren
und Revolvern bewaffnete Banditen in das
große BlacktoneHotel ein. Nachdem ſie mehrere
Hotelgäſte und Angeſtellte gefeſſelt hatten, er
brachen ſie 14 Schließfächer. Die Banditen
konnten mit ihrer Beute, die an barem Geld
und an Juwelen über 200 000 Dollar betrug,
ungehindert entkommen.
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eute, Freitag 20 bis gegen 24 Uhr ompien 4.5auſ 1. Teil Schaubur t der kieſen Andrang Unionn n an Schauburs I e Horgen Sonnabend 23 Uhr an frdenKorn kreltag, Sonnabend ist riesengrof! e e h 222 und biekehenS und Sonntag Wir massen Spätworstellung iwrelbllche örfolg Zöpfe

e verlängern!!! Der r e e ee s Or-e Satenen ſ[Fallla Mosse Atge tenin ihrem bisher besten Film

Große Ulrichstr. 51
He gestrige Premlere war

in beiden Theatern
ein Rolossdler Erfolg

m
geheimer
Mission
Pin Abenteurerfilm ganz

e e rer egebenheiten, mit einer Bom-
benrolle für

Gustav fröhlich

Triumph der Liehe!
Triumph der Lieder
Triumph des Lachens!

ar

Kiepura
in dem vwundervollen Film:

öchlafsimmer

Gpelſezimmer

Küchen
wen ehe wer Polſtermöbel
Gustav Diessi, Heorb. Höbnoer, Eig. Polſterwerkſtatt

Franck, Nlelson Otto Mätſchke
Umgeben von den födlichen Oe-

zu an o
mit der großen Beſetzung:

Birgel, Schoenhals, Deltgen
Golling, Lida Baarova

Grete Weiſer
Jn einer füchterlichen Sturmnacht auf
hoher See verſchwindet der Kapitän, n a reinen r Loge 32/39
M waldes, begleitet von einem Ver eſtandsdarlenſchen, verſtrickt in Leidenſchaften, femten, verfolgt von fanatischen Freier re
kämpfen miteinander, geraten in einen
tollen Wirbel rätſelhafter Ereigniſſe

Indianerhorden, so kämpft sich
der Held dieses Films durch ein
Abenteuer, das unglaublich an-muten würde wenn es die Ge- Gtkickwolle

schichte nicht bestätigt hätte

Werktags: 4,00 6.20 6.15 billig für Wieder
Sonntags: 800 5180 815 verkäufer. WalterQuoos, Halle S,
För Jogendliche ober 14 Jahre Landwehrſtraße d

zugolasson!

„Spannend vom erſten bis zum
letzten Meter. Mit verblüffenden
Einzelheiten abwechſlungsreich ge
ſtaltet“ Berliner LokalAnzeiger

m W er Gichern Gie ſich Karten im Vorverkauf!Nur rellle, enug, antonu len Devers, Inge Ust, Geza von Bolvary- ve t I Adele Sandrock f. Die Geschichte elner üelen Ufa Theater erunauslöschlichen Liebe.
Mit:

lung. Theo lingen, Rud. Platte Alte Promenade „Ghldene Kette“ mere e.

Im großen Spiol: Musik Robert Stolz wirdGustav Fröhlich e das e e Peter Petersen Freitags und Sonnabends vergeſſen!es TonfilmsPaul Wegener Kiepura Singt“! Attila Hörhbiger Sondeiſiim Di. Werner, Berlin Tages Preis Skaken
9

Camilla Horn Fieaer Aeanvert gie ber So We her haben wir
lichste Stimme, wieder ent
zückt die Natürlichkeit dieses

großen Sängers!

Ein großer Klepura-Fülm,
sieghaft durch seine schwung-
volle fröhliche Handlung,durch sein buntbewegtes
Milieu, durch seinen herz-
lichen grotesken Humor und
vor allem durch den einzig-
artigen Gesang des einzig-
artigen Kiepura. Die Kleine
Jensation dieses Films-Kiepura in einer Doppelrolle!
Die große Sensation dieses
Films: Kiepura singt im Duett

mit sich selbst! -Kiepura
singt und jubelt Klassische
Opernarien aus Risoletto“,aus Martha u. gis reizenden

modernen Mglodien
9b blonci, ob Braun,
leh Hebe alle Frauns
„38chenk mir dein Herz

heute nacht e

ButhHellberg Erichriecdler
ugendliche nicht zugelassen!

clle Wegrely noch nicht
erleht!

Paula WVessely, Peter
Hetersen und Attiia Hör-
bier erreichen durenihr zusammenspiel einen
Dreiklang von ergrei-fender und erhabener
armonie. (12. Uhr-Blatt.

u enci. nient zugelassen

Ganz Holle trifft sich am FASCHINGS-
SONNABEND, dem 18. Februar 1939
im REICHSHOFe zu der Veranstaltung

a
im Zeichen des Faschings
Stets Hochbetrieb und fröhliche
Stimmung an den Gasitspiel-
abenden der ersten Leipziger

Tanzkapellen

Morgen Sonnabend 18. Fobruar
Sänger Kapollmelster

und Theater-

e gchondorf- Faſgol,
Große Ulrichstr. 20

Eingang zwisch. Hollenkatnp Eichenauer mit 15 Sohoten

Bayrisch Bier Ton Bohnenteras
schmackhaft und sehr bekömmlich Dlenstag, 21. Februar

liefert preiswert frei Haus Fastnachts- Ball

e e
Heute Freitag bis Montag, 20. 10 Uhr

Ein Musterbeispiel des guten
deutschen Lustspielfilms

Der Maulkorb
Hauptrollen: B. A. Roberts in seiner
besten Rolle Hilde Weißner, T. Loos,

P. ftenkels, Ludw. Schmitz.
Hierzu: Kulturflim und Tobis-Wochenschau

Sonntag, 2 und 4 Uhr
Exra Fugendvorstelungen

CAPITOL
o Große Elforrat- Sitzung

e NMärrinen nd Närren vom Varſefé
ſteigen in die Böütt

Beginn 20. 17. Uhr o fFoeſerlich. Einzug des Prinzen Karneve

ta St Siehern Sis eloh rechtzeitig Baurischer Bierwertrieb m ler Hoyae, Feipeis
Heute bis einschließl. gute Plätze Arthur WeigertMontag Fernruf 234 08 Geiſtstraße 52Heinz Rühmann Denlanggehegten Wunſcheine ſchöne Die S

D lengarnilur zumit S beſitzen, erfüllenw r a ew onnen 9 In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen e e
2 Gewinne zu 8000 RM. 1288 uu e 9 4 26 Gewinne zu 2000 RM. 4488 38149 70281 e Heute Freitag

o 127279 146416 148799 176178 187657 W jKarin Hardt er 1999 47209 65208 W an m3 inn J a Sewinnauszug 72102 75041 24227 107776 121802 123008 143668 126. F-C 5. Klaſſe 52. Preußiſch- Süddeutſche 18336 172737 133282 197723 158888 Gebr zungblut Albrechtſtraße 37 Witwen- Ball
d e (278. Preuß.) Klaſſen Lotterie h 277 27299 e 95070 a slis o allerrrtta Ohne Gewähr Nachdruck verboten 82 Gewinne zu 500 RM. 26346 37748 51814

74145 765826 90517 97128 705175 ſ0o9115 117404 Im Gastzimmer:Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich 124377 130298 131007 132492 135939 138750 z Toni und Rosel!ß 157654 143576 153308 157046 189160 1938751hohe Gewinne gefallen. und zwar je einer 214042 219840 231918 232728 234141 2617006
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden 2818093 30208 306660 32515 325534 335631

Abteilungen I und II 340154 362914 377918 387816 393317

10. Ziehungstag 15. Februar 1939 e e 29 31885086 22In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen 77795 83381 86242 95878 10880! T 12668 117867
4 Gewinne zu 10 000 RM. 86413 348012 ist 1s348 120 121710 1266178 128055

r

Das gibt wieder eine ganz folle
Sache. Bitte überzeugen Sie sich BIievlie-

KlIefdee, Am
Drullover, Westen, Hosen

Täglich 4.00, 6.10 8.20

J Am Sonnag, 2.50 Uhr, Jugend- 2 Gewinne zu 3000 RM. 129519 140907 147029 147796 150236 150785 157435 aJ vorstellung mit dem großen Film: 16 Gewinne zu 2000 RM. 42130 82780 273404 164078 167641 172910 181772 183955 185714 ahl vel273881 2803438 292406 328724 371802 186973 191618 195633 196750 189860 200127 Größte Formen- und Farbenausw e
62 Gewinne zu 1000 RM. 12197 22321 26225 203875 206651 209381 212851 213096 213299

50532 64105 68648 79387 87653 104569 118594 222513 223244 225610 230944 232201 235336
142536 149483 171753 179931 188021 214179 243531 249730 258400 260256 267909 268417
233223 249995 283614 295762 302822 311469 271383 275434 279218 279603 282418 286850
312688 326187 337094 341728 346938 348569 286858 295287 305337 309079 321057 324788

D 352137 359350 398607 334601 334770 344182 350316 350739 35817056 Gewinne zu 500 RM. 10566 12148 26394 374477 376570 378907 383783 390743 384451
37010 87089 6264 72602 S6516 137299 152718 308617 388726
68954 173050 178089 187464 187863 182184 Außerdem wurden 4672 Gewinne zu je 180 RM. gezogen.Ab Freitag bis Montag 201068 211076 246092 306912 321740 327274 amtliche Bekanntmachungen
327507 3279576 554 102 356478 3583038 350842 Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je De RotWol ad lammen 196 Gewinne zu 800 RM. 8133 9429 17666 i8808 1 000 000, 2 zu ſe 300 000, 2 zu ſe 200 000, h mögen des Kaufmanns Arthur Fiſcher

n 20119 241650 32570 s0661 52528 59666 62247 66614 2 zu ſe 100 000, 2 zu je 75 000, 4 zu je 50 000, d in Halle (S.) wird, nachdem der rmit dem Gaſtſpiel des verühmten 83737 7034171025.72278 72 73968 33415 89494 10 zu je 30 000, 10 zu je 20 000, 70 zu je 10 000, pelserimmenrbüfetts 185R M dem Vergleichstermine vom 25. Janu

rigingl-Urgl o 92221 105390 107191 108436 117489 120634 124930 1939 angenommene ZwangsvergleichOriginalUralKoſakenchors unter 125044 126482 126862 128085 129867 129944 108 zu je 5000, 250 zu je 3000, 628 zu je 2000, J von durch e hislraftigen Beſchluß vom

Nevada's endlose Nacht
S SS e

t Sehnee Hachtolger

Sr. StelnstraGe 84

r
Zeitung ſeines Dirigenten Andre 135427 132820 136835 140606 144631 145718 1908 zu ſe 1000, 3260 zu ſe 500, 6640 zu ſe 300 J zyzg 165R M 95 89 beſtätigt iſt, hierdurchScholuch. Wuchtig und packend h 186967 176228 176828 177371 179220 und 150102 Gewinne zu ſe 150 RM. J Küchen en s la t n
erklingt beim Aufleuchten der 181590 183703 203256 269888 210608 2145030 J 7 a 939.Bühne der Geſang des Ural- 217452 227021 227199 230534 236417 238479 d G6bel Queii Halle (S.), den 15. Februar 1989Koſakenchors durch das Haus und 239382 2465038 2566850 256776 264982 265477 St T Lotteri Ei n d 7 Se Amtsgericht, Abt. 7.

e et euns wohlbekannten Volksliedern die ä 5Zuhbrer von Anfang an in den 318300 321985 322180 322407 326896 327379 Kümmel Schulze e e T Sei der Orthopädiſchen VerſorgunsgesVann. Ein für Auge und Ohr 385551 336688 242222 2804681 352753 254583LEeipeiger Str. 16 Brüderstr. 3 ma henen à ſtelle in galle (S.), ünwerſitäteringf ge h peig Kinderbeihilf.-, Siedl.-Scheine 20. bisſabelhafe tt gen dagn 378788 S e 87088 s l frenkeel Köppen Dr. Kessenhagen S e de r ar 1029 ne on wonnennes en Außerd rden 4664 Gewinne zu je 150 RM en. Gr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 55 Luclw. Wuch. Sir e J a Se enHierzu ein gutes Beiprogramm ußerdem wurden inne z gezogen. Sr. Steinstr. peig 8 ein Sprechtag
Wegen des zu erwartenden An

Wenn am Sonntagabend ſo t Freitag, den 17. Februar 1935,
12 Uhr in Lieskauz

Die Sünde wider das Leben

dranges wollen Sie bitte die 6Uhr zu 9Vorſtellung beſüchen. Lt. An öwangsverſteige l
die Dorfmuſik ſpielt 10 Uhr in Nietleben:zwei große Nachtvorſtellungen. 11 Uhr in Dölau

Zum schonenden Putzen und Poſjeren aller feinen Haus- und Küchen- 1 Klavier

Anfangszeiten: Wochentags: 6.00, 1 Schnellwaage, 1 Regi

Es werden öffentlich meiſtbietend

Freitag und Sonnabend, 23 Uhr, 1 Büfett, 1 Spiegel, 1 Schrankick SchreibtiſchDer Geſprächsſtoff f. reife Menſchen 1 Bücherſchrank, 1 Sch
geräts aus Slas Emaiſſe Marmor Porzellan Holz Metall usw. 13 Uhr in Zappendorf: ittriertafe.

8.30; Sonntag 2.00, 4.00, 6.15, 8.36 la großer Poppeltlasche für 30 Pfennig überall zu haben. Treffpunkt Gemeindeamier er

ordnung der RFK. bei dieſem 72 9Programm auf allen Plätzen 10 Pf. verſteigertAufſchlag. Für Jugendliche verboten. gegen ſofortige BarzahlungSonntag 2—4 Uhr Jugendvorſtellung

Fräsmaſchine;
Walpurgisnacht

4 202 Mäcke, Gerichtsvolls



17. Februar 1939

Zwillinge laſſen grüßen
Anläßlich der Wiedervereinigung der Oſt

mark und des Sudetenlandes wurden von
Jugendlichen halliſcher Betriebe Ende ver
gangenen Jahres Freiwillige Arbeiten und
Sammlungen zugunſten der ärmeren Volks
genoſſen in den befreiten Gebieten durch
geführt. Die Jugendlichen der Stadtver-
waltung Halle ſpendeten eine vollkommene
BabyAusſtattung, die durch freiwillige Hand
arbeiten der Mädel und Geldſpenden der
Jungen geſtiftet wurde. Dieſem Geſchenk wurde
ein Brief beigelegt. Dieſer Tage nun kam
aus Semmering in der Oſtmark ein Dankes-
brief einer Mutter mit acht Kindern, die durch
die Vermittlung der NSV. den Babykorb der
Jugendlichen der Stadtverwaltung erhalten
hatte. Er zeigt ſo recht die Freude, die damit
einer kinderreichen Familie bereitet wurde.

„Meine liebwerteſten Fräulein!
Habe am Mittwoch, 8. Februar, Jhr großes

Paket erhalten durch unſere Leiterin Frau
Schuch, und danke Jhnen vom ganzen Herzen
dafür. Konnte gar nicht faſſen, daß es in ſo
weiter Ferne auch ſo liebe gute Menſchen gibt,
die meiner und meiner Babies gedenken. Muß
Jhnen noch bekannt geben, daß es Zwillinge
ſind, die Sie mit ſo viel ſchöner Wäſche be
ſchenkten, und zwar zwei geſunde, friſche und
muntere Knaben. Nehmen Sie ſamt Jhren
Helferinnen nochmals den herzlichſten Dank
hin, gleichzeitig für die beiden Kleinen; ſobald
es möglich ſein wird, bekommen Sie ein Bild
von meinen Kindern, auch von den Zwillingen.

Heil Hitler!
Jhre dankbare Leopoldine Pacher.

Haidbachgraben 205 (Poſt Schottwien N. D.).“
Dazu ſchrieb die Hilfsſtellenleiterin für

„Muütter und Kind Frau M. Schuch, in
Semmering, Haus Sonnenwendhof, folgende
Zeilen:

„Meine lieben braven Mädele!
Frau Pacher, die Glückliche, die von Euch

Mädels die ſo hübſche Babyausſtattung er
hielt, war vor Freude ganz gerührt! Es iſt
eine Familie, die ſchon acht Kinder hat, von
denen das älteſte erſt 17 Jahre zählt. Die
Wäſche war herrlich gearbeitet und ſehr viel,
ſo daß ſie eben genau für zwei Säuglinge aus
reichte. Die beiden Buben ſind groß und ſtark.
Einer wog bei der Geburt ſieben der zweite
faſt acht Pfund. Alſo, prächtige Jungen und
Jhrer Spende wirklich würdig!“ G.

Dr. Le kommk nach Halle

Wie das Gaupreſſeamt mitteilt, wird im
Zuge der Durchführung der Anordnung des
Reichsorganiſationsleiters: „Abhaltung von
planmäßigen Kreisausbildungs-Appellen“ vor
jedem Reichsparteitag der Reichsorganiſations
leiter am Sonntag, 26. März, vormittags
9 Uhr, ſelbſt den Appell der Politiſchen Leiter
der Kreiſe Halle-Stadt und des Saalkreiſes
vornehmen. Wir werden ſpäter noch darüber
berichten.

Anerkennung des Führers
Der halliſche Architekt Carl Franke hatte

dem Führer zum Weihnachtsfeſt ſelbſtgezeichnete
Bilder von den Eltern des Führers und ein
Bild mit dem Führer und Muſſolini, anläßlich
ſeines Beſuches in Berlin, geſandt. Dieſer
Tage erhielt er, der Dankſchreiben mehrerer
führender Männer, wie Generalfeldmarſchall
Göring, Reichsminiſter Dr. Goebbels, Dr. Ley
uſw. erhalten hat, aus der Privatkanzlei des
Führers ein Schreiben mit Dank für dieſe Auf
merkſamkeit.

Fasnacht ohne Polizeiſtunde
Der Polizeipräſident teilt mit: Nach An

hörung der Fachgruppen des Gaſtſtätten und
Beherbergungsgewerbes wird für die Nacht
vom 21. zum 22. Februar (Fasnacht) die Polizei
ſtunde. im Polizeibezirk Halle einſchließlich
Polizeiamtsbezirk Merſeburg aufgehoben.

„Bitte recht freundlich

die Gauſtadt Halle

Ein Tip für olle hollischen Hause cuen

1. Beiblatt, Nr. 47

Karkoffelſupp', Karkoffelſupp'- muß das ſein?
Großmulters Kochrezepte nicht mehr zeitgemäß Auf neuen Wegen gehl die Liebe jetzk durch den Magen

Kartoffeln eſſen wir
alle Tage. Wie man
das macht, wiſſen wir
von Kindheit an, und
weshalb man es
macht, wiſſen wir auch
Wir wollen ſatt wer
den. Darüber alſo
brauchen wir uns
nicht zu unterhalten,
aber über eines: wir
Männer müſſen un
ſeren Frauen einen
Tipp geben, ganz

freundſchaftlich, damit es keinen Ehekrieg gibt
Aber heraus muß es, und einer muß ja ſchließ
lich dis Courage aufbringen zu ſagen, was zu
ſagen iſt. Die Kartoffeln die unſere heiß
geliebten Frauen uns mittags auf den Tiſch
ſetzen, ſchmecken uns nicht mehr. Wir haben
das Einerlei ſatt, Sonntags Salzkartoffeln,
Montags Pellkartoffeln, Dienstags Reſte der
Salzkartofeln vom Sonntag, Mittwochs in der
Pfanne angewärmte Reſte der Pellkartoffeln
vom Montag. Die Leier könnte weitergehen.
angefangen vom 1. Januar bis zum 30. Dezem-
ber, und lediglich Silveſterabend dann einmal
die Abwechſlung mit Kartoffel- und Herings
ſalat, und dann als Krönung dieſer ewigen
Langeweile noch nicht einmal eine Kartoffel
ſtaude aufs Grab gepflanzt: das laſſen wir
Männer uns nicht mehr vorſetzen!

Wogegen wir uns ſo heftig zur Wehr
ſetzen, iſt nicht die Tatſache, daß wir jeden Tag
Kartoffeln eſſen, ſondern daß wir ſie immer
in der gleichen (langweiligen) Art uns
zu Gemüte führen und dabei auch noch ein
freundliches Geſicht heucheln ſollen. Wir wollen
die Kartoffeln einmal abwechſlungs-

Denken Sie an etwas Angenehmes, vielleicht an dieſe
„Milde Sorte“!“
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reich zubereitet vorgeſetzt bekommen. Da
werden viele Hausfrauen ein ſchiefes Geſicht
machen und ſagen: „Großmutter hat es auch
nicht anders gemacht.“ Und wir antworten
daß es gar nicht ſo lange her iſt, erſt gut
zweihundert Jahre, da die Kartoffeln in den
Vorgärten als Zierpflanzen gehegt und
gepflegt wurden. bis dann die revolutionäre
Erkenntnis ſich durchſetzte, daß man ſie auch
eſſen kann. Und nun müſſen wir es wird
allmählich Zeit eine weitere revolutionäre
Erkenntnis durchſetzen, daß wir nicht mehr mit
den Kochrezepten unſerer Großmütter zu
frieden ſind, weil man inzwiſchen dahinter
gekommen iſt, die Kartoffel zu einer Deli
kateſſe zu machen. Zwar können wir noch
nicht auf direktem Wege Kartoffeln in Braten
verwandeln, nur indirekt, beiſpielsweiſe, wenn
wir Kartoffelreſte nicht in den Mülleimer
werfen, ſondern ſie durch das Ernährungshilfs

n

werk für die Schweinemäſtereien der NSV. ab
holen laſſen.

Aber es gibt ſo viele Möglichkeiten, die
Kartoffeln derartig abwechſlungsreich zuzu
bereiten, daß wir jedem Manne in ſeinem
eigenen Jntereſſe empfehlen, ſeiner Frau die
vom Reichsausſchuß für Volkswirtſchaftliche
Aufklärung, Berlin, herausgegebene kleine
Broſchüre „Die Kartoffel trägt unſere Er
nährung“ zur praktiſchen Erprobung zu ſchenken. h könnt alle gewiß ſein, es wird ſich
lohnen. Eure Frauen werden ſchon bei den
erſten Kochproben ſo ſtolz ſein wie damals, als
ſie an eurer Seite zum Standesamt ſchritten
Und dann noch ein Tipp, aber nur für die
jenigen, die abends beſſer eſſen wollen als
bisher: Kartoffeln kann man auch abends
genießen Wir ſagen bewußt „genießen“, weil
wir ja nicht die Kartoffeln meinen, die wir
bisher, wenn überhaupt am Abend. in uns
hineingewürgt haben, ſondern die Kartoffeln
in moderner Zubereitung, eben als Delikateſſe
(und ganz unter uns: billiger als Bemmen
und immer wieder Bemmen).

Geſtern abend haben wir beim Reichsnähr-
ſtand Kartoffelgerichte gegeſſen. Landesbauern
führer Lehmann hatte zahlreiche Preſſe
vertreter und vertreterinnen der NS. Frauen
ſchaft, des Deutſchen Frauenwerks und des
Frauenamtes der DAF. in die „Goldene
Kugel geladen. Von der Landesbauernſchaft
ſprachen Pg. Lamhofer, Pg. v. Weihe,
Fräulein Boy und Pg. Mold mann und
von der Abteilung Volkswirtſchaft-Hauswirt
ſchaft im Deutſchen Frauenwerk die Abteilungs
leiterin Frau Hamann über die Be
deutung der Kartoffel in unſerer Ernährung.
Alle Ausführungen beſtätigten, daß wir noch
viel zu wenig den Wert der Kartoffel erkannt
haben. Das ſoll nun künftig anders werden!
Wie ſehr mit Recht beſingt ſo ſchön kein
Geringerer als Matthias Claudius die
Kartoffel:

Schön rötlich die Kartoffeln ſind,
Und weiß wie Alabaſter!
Sie däu'n ſich lieblich und geſchwind,
Und ſind für Mann und Weib und Kind
Ein rechtes Magenpflaſter.

Argus,

3000 9A.- Männer marſchieren
am 23. Februar in das Skadion ein

Zur n der MitteldeutſchenKampfbahn in Horſt-Weſſel-Kampfbahn wurde
bereits in großen Umriſſen die Veranſtaltungs
folge in der „MN3Z“ veröffentlicht. Die an
der Einweihungsfeier beteiligten Formationen
der Bewegung, der Wehrmacht uſw. beginnen
nach Beendigung des Empfanges des Stabs
chefs durch die Stadt Halle im Rathaus gegen
18.30 Uhr ihren Einmarſch in das Stadion.
Um 20.30 Uhr wird der Stabschef im Stadion
eintreffen, kurz darauf marſchieren die „Stan
darten“ der SA. ein. Nach dem Geſang des
Horſt-Weſſel-Liedes ſprechen der Gauleiter,
der Oberbürgermeiſter und der
Stabschef, der in ſeiner Anſprache die
Kampfbahn umbenennen wird.

Jnsgeſamt werden zehn Marſchblocks in
einer Stärke von je 300 Mann im Großen
Dienſtanzug in das Rund des Stadions ein
marſchieren, umrahmt von Politiſchen Leitern,
Männern des NSKK., der des NSFK.,
des NSStB., der HJ., Werkſcharen der Deut
ſchen Arbeitsfront, Reichsarbeitsdienſt, Polizei,
Bahnſchutz. Poſtſchutz, Reichsluftſchutzbund,
Teno, NSKOV., NS.-Reichskriegerbund, NS.
Reichsbund für Leibesübungen und nicht zu
letzt unſere Wehrmacht. Haben doch nach
dem Erlaß des Führers vom 19. 1. 1939 gerade
die SA. und die Wehrmacht eine gemeinſame



Merſeburg. Zu hoffen iſt. daß
ſeine Arbeitskraft als Ratsherr der Stadt
Halle noch lange Zeit zur Verfügung ſtellen
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ſchöne Aufgabe erhalten. Wenn dann der
ührer der Gruppe Mitte, SA.-Obergruppen

führer Kob, dem Stabschef meldet, dann
wird eine Feierſtunde ihren Anfang nehmen,
die in die Geſchichte der mitteldeutſchen SA.
eingehen wird.

Raksherr Buſſe 65 Jahre alt

Am heutigen Tage begeht der Ratsherr der
Stadt Halle Schulrät i. R. Friedrich Buſſe
ſeinen 65. Geburtstag. Der Jubilar iſt ins
geſamt zwanzig Jahre als Stadtverordneter
ünd als Ratsherr zum Wohle unſerer Stadt
tätig und vekleidete in dieſer Zeit zehn Jahre
lang das Amt eines Stadtverordneten
vorſtehers. Schulrat Buſſes Leben vollzog ſich,
dem äußeren Ablauf nach, immer in Jahrzehn
ten, und ſo war er auch in Halle genau
wanzig Jahre lang tätig, bis er ſich imWare 1930 in den wohlverdienten Ruheſtand

verſetzen ließ. Jn ſeiner Amtszeit war Schul
rat Buſſe mehrere Jahre Vorſitzender des
Vereins der Schulräte im Regierungsbezirk

chulrat Buſſe

kann.

Händelfeier der Händelkankorei

Dem kirchenmuſikaliſchen Schaffen Händels
gilt die Arbeit der halliſchen Händelkantorei
in erſter Linie, ihm iſt vor allem ihre jährlich
wiederkehrende Händelfeier gewidmet, die in
dieſem Jahr wieder im Dom ſtattfindet, und
zwar am Sonntag, 20 Uhr. Jm Mittelpunkt
ſteht wieder eine Pſalmkompoſition, das
Anthem: O ſinget dem Herrn ein neues Lied!
Es gehört zu jenen Werken des Meiſters, die,
im Schatten ſeiner größeren Schöpfungen dem
Muſikfreund leider viel zu ſelten zu Gehör
kommen, die aber gerade mit ihrer knappen
und geſchloſſenen Form, mit ihrem Schwung
und ihrer Friſche den Hörer unmittelbar an
ſprechen und mitreißen. Neben zwei Orgel
konzerten (Nr. 12 und 14), die der Dozent der
Kirchenmuſikſchule, Erich Schröter, ſpielt, ge
langt dann noch die Arie vom guten Hirten
(Anna Maria Augenſtein, Leipzig) und der
ihr folgende Chor „Sein Joch iſt ſanft“ aus
dem Meſſias zu Gehör. Als Tenor wirkt Willy
Heeſe, Leipzig, mit; die Leitung der Händel
kantorei und des Orcheſters, das aus Mit
gliedern des Stadttheater-Orcheſters beſteht,
liegt in den Händen von Kurt Fiebig.

Unſere Schulen geben Kechenſchaft
Gaukagung des AsLB. Der Gauleiter und Prof. Springenſchmidt ſprechen

Vom 13. bis 18. März wird im Gau Halle
Merſeburg eine „Woche der Schüle“durchgeſahtt, der ſich in der Gauſtadt eine

Gautagung des NS.-Lehrerbundesam 18. und 19. März anſchließt, auf der unſer
Gauleiter grundſätzliche Ausführungen
über die Schule und die Erzieher des Dritten
Reiches machen und Profeſſor Springen-
ſſchmidt (Salzburg) über den Anteil der
Erzieher der Oſtmark am Kampf um das
Deutſchtum ſprechen wird. Auf der geſtrigen
Preſſekonferenz des Reichspropagandaamtes
Halle Merſeburg. über die wir in einem
Sonderartikel berichten, gab Gauamtsleiter der
NSDAP., Stadtſchulrat Dr. Grahmann,
hierzu bereits Erläuterungen.

Die „Woche der Schule“, ſo führte er u. a.
aus, ſoll bezwecken, allen Eltern, den Freunden
der Schulen und allen Kreiſen der Wirtſchaft
und Jnduſtrie den Leiſtungsſtand der Volks
ſchulen, der Mittel der höheren, aber auch der
i und Berufsſchulen zu zeigen. Sämtliche

üren ſämtlicher Schulen werden in der
„Woche der Schule“ offenſtehen, und es iſt An
weiſung gegeben, daß der Unterricht in ganz
natürlicher Weiſe wie immer verläuft, denn
dieſe Woche ſoll wie auch die Gautagung des
NSLB. einen öffentlichen echenſchaftsbericht darſtellen. Vertreter der
Partei und Behörden ſowie die Preſſe werden
ebenfalls die Schulen beſuchen. Bei dieſen
Führungen wird ihnen gezeigt, was bisher ge
ſchaffen worden iſt, aber auch das, was noch zu
ſchaffen bevorſteht.

Der Gauamtsleiter unterſtrich beſonders
die Forderung, daß die heutige Schule nicht
mehr auf einer Jnſel zu leben, ſondern an
allen politiſchen Vorgängen ſofort Anteil zu
nehmen habe. Jedes große politiſche Ereignis
müſſe ſich im gleichen Augenblick auch in der
Schule widerſpiegeln. Ein ſolcher Aufbau, wie
er von der Partei feſtgelegt iſt, brauche natür
lich Jahre, bis wir einmal die deutſche Natio
nalſchule herausgebildet haben. Denn die
Schulreform ſei noch nicht abgeſchloſſen, der
erſte Schritt hierzu ſei erſt getan.

Bis Ende April wird im Moritzburg
Muſeum, wo der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle Räume hierfür zur Verfügung ge
ſtellt hat, eine in dreizehn Abteilungen ge
liederte Ausſtellung einen Ueberblicküber das Schaffen der Schulen unſeres Gaues

Preſſekagung des KReichspropagandaamkes
Landesbauernführer Pg. Lehmann ſprach über die Lage der Landwirtſchaft

Das Reichspropagandaamt Halle Merſeburg
atte geſtern wieder die Hauptſchriftleiter der
eitungen des Gaues zu einer Tagung zuammengerufen, die von rege Aus

führungen des Landesbauernführers Pg. Le h
mann über die Lage der Landwirtſchaft getragen war.

Der Preſſereferent des Reichspropaganda
amtes Halle- Merſeburg Pg. Schmidt er
öffnete dieſe erſte Preſſekonferenz im neuen
Jahre. Ehe der Landesbauernführer ſeine Rede
begann, ſprach Oberſturmbannführer Härtel,
Preſſereferent der SA.Gruppe Mitte, über die
Aufgaben der Preſſe gegenüber der SA.
Landesbauernführer Pg. Lehmann begrün-
dete dann in ſeinen Ausführungen außerordent
lich anſchaulich die Urſachen und Wirkungen
der Landflucht, die aus vielfachen Gründen
unbedingt überwunden werden muß. Denn dem
Bauerntum obliege nicht allein die Nah
rungs verſorgung des Volkes, ſondern
es iſt darüber hinaus als Blutsquell der
Nation der Träger der deutſchen Zukunft.

großen Zielſetzungen. Der Landesbauernführererklärte den Schriftleitern die Maßnahmen,

durch die am eheſten dieſem verderblichen Zug
zur Stadt entgegengewirkt werden kann. Jns-
beſondere betonte Pg. Lehmann die Wichtigkeit,

gerade auch eine geiſtige Beein-
fluſſung der Menſchen als Waffe im Kampf
gegen die Landflucht herbeizuführen.

Nach dem Landesbauernführer ſprach Gau
amtsleiter Stadtſchulrat Dr. Grahmann
über die demnächſt im Gaugebiet durchzu
führende „Woche der Schule“, über die
wir in einem beſonderen Artikel unſerer heu
tigen Ausgabe berichten.

Gaupreſſeamtsleiter Pg. Floh r nahm dann,
ebenſo wie der Preſſereferent Pg. Schmidt,
zu einigen preſſepolitiſchen Fragen das Wort.
Als letzter Redner ſprach Hauptſchriftleiter
Ungethüm, Berlin, der Leiter der Be
ratungsſtelle für redaktionelle Hinweiſe, über
das Thema: Trennung vom Text und An
zeigenteil.

Kleidern einen wahre

vermitteln. Kein Stück wird auf dieſe Aus
ſtellung kommen, das nicht echt ſei, d. h. ein
ſelbſtändiges Produkt unſerer Schüler dar
ſtelle. Auf dieſer Ausſtellung werden wir
beiſpielsweiſe Arbeiten aus dem Schulplan der
Stadt Halle ſehen, Stücke aus dem Nadel-
arbeitsunterricht in bezug auf den Vierjahres
plan, eine vorbildliche Schulbücherei, Sippen
kundliches, Flugzeugmodelle, die Schule als

bei der Volkstumsarbeit und vieles
mehr.

Den Höhepunkt dieſer Woche werden
dann die Gautagung mit den Darlegungen
unſeres Gauleiters und des berufenen Redners
aus der Oſtmark, Prof. Springenſchmidt,
bringen. Unter Mitwirkung des Mitteldeutſchen
Landesorcheſters unter Leitung von Gerhard
Heinicke wird ſodann das feierliche Spiel
„Volk ohne Grenzen aufgeführt. Ein
Konzert mit Werken von Rahlwes, Frey
und Ochs, ſämtlich Halle, und des aus Merſe
burg ſtammenden Komponiſten Trencker
werden den Anteil des deutſchen Erziehers
an der Geſamtkultur unter Beweis ſtellen.
Dieſes Konzert ſteht unter Leitung von
Generalmuſikdirektor Kraus. Als Feſt
vorſtellung erfolgt am 28. Februar die Auf
führung des „Verwandlers der Welt“ des
Dramaturgen des halliſchen Stadttheaters Curt
Freiwald.

Halliſche BdM.-Gruppe
vor dem ungariſchen Freundeskreis

Der Freundeskreis der Angariſchen Forſchungsſtelle und des Akademiſchen Ungarn
Vereins Halle- Wittenberg hatte am Donners
tag zu dem dritten und letzten Unterhaltungs
abend dieſes Semeſters in das Studentenhaus
am Univerſitätsring eingeladen. Die künſt
leriſche Geſtaltung des Abends durch eine
Gruppe des BDM.-Untergaues gab den in
Halle ſtudierenden Ausländern und den aus
ländiſchen Gäſten einen Einblick in die Viel
falt und in die Eigenart jenes deutſchen Kultur
gutes, wie es jetzt in den Arbeitsgemein-
ſchaften des BDM.Werkes „Glaube und Schön
heit“ verwirklicht wird. Nach einleitenden
Worten von Frau Jrmgard Wienbeck über
das Endziel der weltanſchaulichen und körper
lichen Schulung aller deutſchen Mädel durch
den BDM. und einem Ueberblick über die
Organiſation und die Geſamtentwicklung des
BDM. unter beſonderer Berücſichtigung des
BDM. Werkes „Glaube und Schönheit bot
eine Mädel-Gruppe in ihren farbenfrohen

n Blütenſtrauß ihres
künſtleriſchen Könnens; Volks und Frühlings-

lülieder, Tänze, Gedichte und Flötenſtücke wechſel
Die fortgeſetzte Landflucht g nun dieſe t en in bunter Reihe und wurden mit großem

Beifall aufgenommen. Der Leiter der Unga
riſchen Forſchungsſtelle an der Martin-Luther
Univerſität, Dr. Mihaly Bucſay, dankte den
Mädeln vom BDM. für die eindrucksvolle,
künſtleriſche Geſtaltung des Abends, in deſſen
weiteren Verlauf ſich dann noch die deutſchen
und ausländiſchen Studenten, die Mitglieder
des Freundeskreiſes und ihre Gäſte bei zwang
loſem Beiſammenſein näher kennenlernten.

Treudienſt-Ehrenzeichen für Latina- Lehrer

An der Lateiniſchen Hauptſchule
der Franckeſchen Stiftungen erhielten für
25jährige und längere Dienſtzeit das Treu
dienſt-Ehrenzeichen: Oberſtudiendirektor Dr.
Dorn, Oberſtudienrat Cleve, Studienrat Dr.
Ebeling, Studienrat Faltin, Studienrat Dr.
Sellheim, Studienrat Heiſeler und Studienrat
Pfarrer Müller, nachdem Oberſchullehrer
Wenſch bereits vor einiger Zeit das Treu
dienſt-Ehrenzeichen in Gold erhalten hat.

m

Händels Klaviermuſſt

Vortrag von Dr. V. Flöger
An zwei Abenden ſpricht derMuſttwiſenſchaftler Hr. S. Flöge i

Rahmen der rin ger des Skädtiſchen
Amtes für Vortragsweſen über die Klaviermuſik Händels. Sein erſter Vortrag
führte die Bedeutung Händels als Klavier
oder richtiger als Cembalokomponiſt vor
Augen. Wenn auch die erhaltenen Klavier
kompoſitionen im Hinblick auf den Reichtum
an Opern und Oratorien zurücktreten, ſo gibt
das keineswegs ein richtiges Bild von em
r rse des Schaffens Händels auf dieſem

ebiet.
An Hand der von Friedrich Chryſanddem berühmten Händelforſcher ger Herrn

eber ſeines Werkes, veröffentlichten zwei
ände Händelſcher Klaviermuſitk ging Dr

Flögel auf den Aufbau der Suite ein und
wies nach, daß Händel wohl am alten Schema
der Satzfolge im Prinzip feſthielt, es jedoch
oft durchbrochen und erweitert hat. Die formale
Struktur paßt ſich getreu dem Wandel der Zeit
an, wie Händel überhaupt ein Mann des

ortſchritts war. Sein Anteil an der
chöpfung der Sonatenform wäre zweifellos

klarer erkennbar, wenn Händel ſich zu einer
weiteren Herausgabe ſeiner Suiten bereit

efunden hätte. Die Cembalokompoſitionen
ändels zeichnen ſich durch ungeheure Mannig

faltigkeit und Tonfülle aus. Durch intereſſante
e n te Beiſpiele ermöglichte Dr. Flögel

ung der Entwicklung und erläuterte
ſchließlich die einzelnen Sätze, zunächſt die Alle
mande, die er von der noch etwas ungelenken
Melodik bis zu der meiſterlichen Höhe, auf die
ſie Händel brachte, vekfolgte.

Der zweite Abend wird nun die Erläuterung der anderen Sätze der Suite

bringen. onCT. Am Riebeckplatz und Große Ulrichſtraße

„In geheimer Miſſion“
Ein ereignisreicher Film, in deſſen Vorder

grund ein herzhafter Draufgänger ſteht, wäh
rend im Hintergrund ein geſchäftemachender
alter Mann alle Fäden der ſpannungsvollen
gang durch ſeine Hand laufen läßt. Daß
ſie ihm, dem kalten, gewiegten, aber gar nicht
einmal unangenehmen Rechner zum Schluß
doch entgleiten, iſt dem reinen en zu
danken dem Zufall, der im Wechſel dieſes
bunten Geſchehens überhaupt eine große Rolle
ſpielt, und dem der Steuermann Jenſſen, eben
jene Vordergrundsgeſtalt, die Guſtav Fröh
lich ſehr gewinnend verkörpert, ſchließlich ihr
Leben zu verdanken hat. Es wirkt eine ganze
Reihe von namhaften Schauſpielern und Schau
ſpielerinnen mit Camilha Horn alsAbockere Kabarettſängerin, Muth Se llberg
als ein um ſein Recht und ſeinen Steuermann
kämpfendes junges Mädchen, Erich Fiedler
als unſcheinbares Anhängſel, Aribert
Wäſcher als galglatter Schuft und noch ſo
mancher andere. Aber das tiefere ſchauſpiele
riſche Erlebnis in dieſem Film vermittelt doch
nur die Hintergrundgeſtalt jenes alten Ge
ſchäftemachers, die aul egener mit
allen Mitteln ſeiner überragenden Alterskunſt
zu wirklicher Lebendigkeit erweckt. Der
Begleitfilm bringt wunderſchöne Bilder aus
dem verſchneiten Schleſierland.

Dr. Wolfgang Berkefeld,

Gemeiner Burſche entkommen
Mittwoch nachmittag wurde in der Hinden

burgſtraße ein Radfahrer von einem ihm ent
gegenkommenden Perſonenkraftwagen geblen
det. Der Radfahrer fuhr gegen einen Licht
maſt, ſtürzte und erlitt eine Bruſtquetſchung
ſowie Kopfverletzungen, die ſeine Einlieferung
in die Chirurgiſche Klinik erforderlich machten.
Der Kraftfahrer iſt unerkannt entkommen.

W m z ———Ü AZ |ZGeographie und Pohtik
Profeſſor Welte auf der Arbeits

tagung des Dozenten bundes
Jm Mittelpunkt der letzten Arbeitstagung

des NSD. Dozentenbundes, Hochſchulgruppe
Halle, von der in dieſem Winterſemeſter das
Thema „Der Lebensraum des deutſchen Volkes“
behandelt wurde, ſtand ein Vortrag von Prof.
Dr. A. Welte, dem Direktor des Geographiſchen
Seminars an der Martin-Luther-Univerſität,
über „Geopolitik des deutſchen Raumes“.
Seine Ausführungen waren ein zwingender
Beweis für die Tatſache, daß die Geographie
als die Lehre vom Weſen der Räume und ihrer
menſchlichen Erfüllung einen weſentlichen Bei
trag zur nationalpolitiſchen Erziehung bei
ſteuern kann. Große hiſtoriſche Abläufe, wirt
ſchaftspolitiſche und kriegeriſche Auseinander
ſetzungen mit dem Boden und ſeinen natür
lichen Beſonderheiten in r zu
bringen, das iſt die Aufgabe der politiſchen
Geographie, von der die Geopolitik ihren Aus
gangspunkt nimmt.

Aus dem großen Kreis von Aufgaben der
Geopolitik unſeres völkiſchen Raumes hob der
Vortragende zunächſt das Problem der Lage
eines Volkes heraus, weiter das der Form
eines Staates, und ſchließlich ſind innere Land
ſchaftsgeſtaltung und wirtſchaftliche Ausſtattung
eines Staates für die politiſchen Maßnahmen
einer jeden Staatsführung von großer Wichtig-
keit. Einer eingehenden Betrachtung unterzog
Profeſſor Welte dann den Grenzraum zwiſchen
Deutſchland und Frankreich, die drei Land
ſchaftskomplexe ſeiner geographiſchen Geſtaltung,
die Vogeſen, das Rheiniſche Schiefergebirge
und deren Zwiſchenland.

Nach einer ungemein eindrucksvollen
Schilderung der geographiſchen Eigenarten
dieſer Länder, ihrer Gebirge, Flüſſe, Schluchten

und Wälder, der Landesnatur des Lothrin
giſchen Stufenlandes als eines weich model
lierten Hügellandes kam Profeſſor Welte auf
die ſtrategiſchen und handelspolitiſch wich
tigen Durchgänge und Verbindungen dieſes
Landes zu ſprechen, als deren wichtigſtes
Durchgangstal ſich ſchon immer die Gegend
zwiſchen Straßburg und Koblenz erwieſen hat:
das Moſeltal, die Zaberner Steige und Kaiſers
laüterner Senke, von Saarbrücken ausgehend
bis zur Rheinebene. Ein Gang durch die Ge
ſchichte dieſes ſchon von den Römern durch
organiſierten Raumes zeigte mit vielen
Lichtbildern ſeine große geopolitiſche Be
deutung. Beſonders eindrucksvoll war die
taktiſche Anpaſſung Ludwig des XIV. an dieſe
geographiſche Lage bei der ungemein plan
mäßigen Errichtung ſeines Feſtungsſyſtems.

Der Vortrag auf der letzten Arbeitstagung
des NSD.Dozentenbundes gab ein anſchau
liches Bild von der Notwendigkeit, daß Feld
herren und Politiker auch die geographiſchen
Räume mit in ihre Dispoſitionen eingebaut
hatten und ſtets werden einbauen müſſen, eine
Notwendigkeit, zu deren wiſſenſchaftlicher Ver
tiefung das Fach der Geographie in einem
hohen Maße mitzuarbeiten berufen iſt.
Profeſſor Dr. Wagner dankte als Gau-
dozentenbundsführer dem Hallenſer Gelehrten
für ſeine Ausführungen, an die ſich noch eine
Ausſprache anſchloß.

Oper und Ballekt in Lauchſtädt
Ein gelungener Abend des Mitteldeutſchen

Landestheoters

„Nun war es ſo weit, daß die erſte ange
kündigte Opernpremiere des Mitteldeut
ſchen r ſteigen konnte.Damit hat unſere GauWanderbühne, die mit

ihren drei Spieltrupps in dieſer Woche drei
neue Jnſzenierungen bringt, ihre bisherigen
Leiſtungen weiterhin zu ſteigern vermocht. Sie
tat das begrüßenswerterweiſe mit der Aus
wahl eines Werkes, das den Grenzen, die
einem Theater mit ſtändig wechſelndem
Bühnenraum geſteckt ſind, entſpricht. Adolphe
Adams Die Nürnberger Puppe iſt
eine reizvolle komiſche Oper, harmlos-heiter in
der Handlung und im Muſikaliſchen leicht und
gefällig eingehend. Unter der ſzeniſchen Lei
tung des Jntendanten Hanns Mühling-
haus kam im Lauchſtädter Goethe
Theater eine ſchöne, abgerundete und er
folgreiche Aufführung zuſtande, die jeder Derb
heit abhold war und den rechten Ton für dieſe
beſondere Operngattung fand. Die muſikaliſche
Leitung hatte wieder Kapellmeiſter Georg
Haupt, der gleich mit der Ouvertüre zeigte,
daß er das rechte Gefühl für dieſe entzückende
Muſik hat. Hans Jogachim Redlich hatte
ein nettes Bühnenbild, ein Zimmer im Hauſe
des SpielwarenFabrikanten Cornelius, ent
worfen, in dem ſich nun die luſtige Geſchichte
von dem geprellten Geizkragen abſpielte,

Ein auch ſtimmlich guter Vertreter des
Cornelius war Georg Voege, ſein Sohn
(Herbert Strauß) war im Auftreten noch
etwas unbeholfen. Jn Hans-Herbert Fied
ler (Geinrich) und Gerda Altendorf
(Berta) war ein ſangesfreudiges Paar ver
pflichtet, das außerordentlich anſprach.

Jm Anſchluß an die Aufführung brachte
das Mitteldeutſche Landestheater einen
Tanzabend ſeiner Tanzgruppe mit
„Tänzen von fünf Nationen“ und „Deutſchen
Tänzen“. Bereits mit der erſten derartigen
Darbietung in der vorigen Spielzeit hatte die
Tanzgruppe ſtärkſten Beifall gefunden. Die
neuen gae nen zeigten, daß inzwiſchen
fleißig weitergearbeitet wurde. Borr
mann und Betty Krüger, die die Tanz-

m 7Oleitung hatten, konnten ſich wiederholt mit der
Tanzgruppe für ſtarken Applaus bedanken.
Das Städtiſche Orcheſter Weißen
fels hatte an dem güten Gelingen des
Abends großen Anteil.

Kurt Simon.
eHoeleoecleil Mauelseielstess

Gießen. Dem Dr. med. habil, Adolf
Heinſen in Gießen wurde in der Medi-
ziniſchen x der Univerſität Gießen die
Dozentur für Jnnere Medizin erteilt.

Dem n. b. a. o. Profeſſor Dr. med. Friedrich
Bernhard wurde unter Ernennung zum
o. Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Gießen der Lehrſtuhl für Chirurgie
übertragen. Prof. Bernhard wurde 1897 in
Reihen in Baden geboren, beſuchte die Ant
verſitäten Heidelberg und Leipzig, promovierte
1923 in Heidelberg mit einer Arbeit über den
Einfluß der Müskulatur auf die Form
geſtaltung des Skeletts. Er hat ſich neuerdings
beſonders dem Studium der Krebsleiden t
widmet. Jn ſeinen vielen Schriften behande
ex verſchiedene Krankheiten der Leber und der
Gallenwege.

Marburg. Der Joppen für Geologie W
Paläontologie Dr. phil. Karl Tripp T uxt
um n. b. a o. Profeſſor in Marburg r
rof. Tripp, am 15. Januar 1900 in Schmal

kalden geboren, ſtudierte in Marburg n
München Chemie und promovierte 1925 ver
erſtgenannter Univerſität zum Doktor Er
Philoſophie mit einer chemiſchen AItheit a
ſetzte danach ſein naturwiſſenſchaftliches Er
dium auf dem Gebiet der Biologie r Ger

bilitierte ſich 1932 für das Gebiet der ne
e und Paläontologie. Seine h t.
ebiete ſind Stammesgeſchichte und Geop
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Raſſen des deutſchen Volkes
Nachdem Stadtmedizinalrat Profeſſor Dr.

chnell, am vergangenen Vortragsabend einen
Ieberblick über die Bauformen des nordiſchen
Menſchen gegeben hatte, ſetzte er am Donners
tag ſeine Vortragsreihe in der Volksbildungs
ſtätte über das deutſche Volk und ſeine Raſſen
fort. Wieder an Hand eines umfangreichen und
intereſſanten Lichtbildmaterials behandelte er
die Typen der fäliſchen Raſſe, wie ſie haupt
ſächlich im Nordweſten unſeres Vaterlandes
angetroffen wird und an Körperbau die größte
Heutſchlands iſt. Anſchließend beſprach der Vor
kragende die Typen der dinariſchen Raſſe,
zeigte dann eine Reihe von Bildern des oſtiſchen
Typs, und ging dann auch auf die Merkmale
der oſtbaltiſchen Raſſe ein, die früher vielfach
mit der oſtiſchen Raſſe gleichgeſetzt wurde. Zum
Schluß kam er noch auf die weſtiſche Raſſe zu
ſprechen, deren Typ urſprünglich nicht in
Heutſchland beheimatet war. Der Vortragende
wies am Schluß ſeiner zweiſtündigen Aus
führungen noch einmal darauf hin, daß dieſe
Raſſen nicht etwa in einer kurzen Zeit in unſer
deutſches Blut aufgenommen wurden, ſondern
daß ſie ſchon vorhanden waren, als das deutſche
Volk ſeine Volkstumsgrenzen zog.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Jm Bereich der Reichsbahndirektion Halle
fanden folgende Veränderungen durch Ver
ſetzungen ſtatt: Reichsbahnrat Hacker, Dezer
nent der Reichsbahndirektion Halle (Saale),
zur Reichsbahndirektion Berlin; Reichsbahnrat

ein rich von der Reichsbahndirektion Halle
Saale) zur Reichsbahndirektion Oſten in

Frankfurt (Oder); Reichsbahnrat Dr. Rixius
von der Reichsbahndirektion Oppeln als Dezer
nent zur Reichsbahndirektion Halle (Saale);
Reichsbahnrat Dr. Schüßler, Vorſtand des
ReichsbahnVerkehrsamtes Aſchersleben, nach
Berlin als Regierungsrat zum Reichswirt
ſchaftsminiſterium; Reichsbahn-Bauaſſeſſor
Henrici vom Reichsbahn-Maſchinenamt
Leipzig 1 zum Reichsbahn-Ausbeſſerungswerk
Halle (Saale). Jn den Reichsbahndienſt über
nommen wurde Aſſeſſor Dr. Thomalla als
Reichsbahn Aſſeſſor bei der Reichsbahndirektion
Halle (Saale).

Halle in der Bankultur der Provinz
Provinzial-Konſervakor Profeſſor Dr. Gieſau ſprach

Lichtbildervortrag des Provinzial-Konſer
vators Profeſſor Dr. Gieſau in der
„Goldenen Kugel“ vor einem geladenen
Gremium fachlich und wiſſenſchaftlich orien
tierter Volksgenoſſen. Doch welch eine Fülle
von Wiſſenswertem über die Baukultur in
der Provinz Sachſen wurde hier offenbar.
Dabei war dieſer Vortrag ſo allgemein ver
ſtändlich gehalten, daß er es verdiente, vor
einer größeren Hörerſchaft gehalten zu werden.
Jedenfalls verdienten die Ausführungen Pro
feſſor Dr. Gieſaus den ehrlichen Beifall, den
ſie fanden.

Die Fachgruppe Bauweſen der Deutſchen
Geſellſchaft für Bauweſen im NSi
Bund Deutſcher Technik hatte zu geſtern abend
eingeladen. GaufachSachwalter der Baugruppe
Bauweſen des NSBDT., Regierungsbaurat
Pg. Frenzel, hielt die Einführungsanſprache,
um dann Profeſſor Dr. Gieſau um das Wort
zu bitten. Einleitend erklärte Prof. Dr. Gieſau
u. a., daß die Baukultur der Vergangenheit
durchaus kein feſter Beſitz ſei, wie wohl an
genommen werde. Man täuſche ſich, wenn man
glaube, daß das Leben unſerer großen Bauten
etwa ſtille ſtände. Alles wandle ſich und
dieſem Wandel ſeien auch die Bauten in
unſeren Städten unterworfen. Wenn wir die
überlieferten Bauten erhalten wollten, ſo
hätten wir ihnen gegenüber Verpflichtungen.
Alle großen Bauten der Vergangenheit hätten
ſehr viele Veränderungen durchgemacht. Jm
Laufe der Jahrzehnte und Jahrhunderte hätten
ſie ſich nicht nur vom Standpunkt der Be-
nutzung geändert. Die Menſchen hätten ſich
dieſe Bauten immer wieder aus ihren zeit
gebundenen Anſchauungen heraus zurecht ge
macht. Es komme dabei aber darauf an, wie
wir ſie zurecht machten. Bedingung ſei, daß
wir am Grundbeſtand eines Baues nichts
änderten.

Profeſſor Dr. Gieſau betonte, daß gerade
unſer mitteldeutſches Gebiet wie kein anderes
im Reich die meiſten ſchönen Bauten aus der
Vergangenheit beſitze. Dabei weiſe die ſächſiſche

Sechszylinder-Dieselmetfor

Architektur einen Reichtum an Schmuckwerk
auf, der ſonſt nirgendwo bei uns zu finden iſt.

An Hand von Lichtbildern erläuterte er
dann die Reſtaurierung alter Bauten von
wundervoller Architektur beſonders aus Mem-
leben, Gernrode und Quedlinburg, wo Reichs
führer 44 Himmler eine Stätte beſonderer Art
für nationalſozialiſtiſche Feiern ſchaffe. Prof.
Dr. Gieſau betonte, daß unendliche Aufgaben
noch durchzuführen ſeien, die uns die wenigen
noch erhaltenen Bauten vergangener Zeit wie
der zum Leben erwecken ſollten.

Jm Rahmen dieſes Artikels iſt es leider
nur möglich, einen geringen Teil aus der Fülle
des Wiſſenswerten, das hier vorgetragen
wurde, wiederzugeben. Eine ganze Seite wäre
vielleicht darüber zu ſchreiben.

Hallenſer ſprach in Dresden
vor Mutſchmann und Loerzer
Auf einem Kameradſchaftsabend der Luft

waffe in Dresden am 15. Februar ſprach in
Anweſenheit des Reichsſtatthalters Mutſch
mann, des Generals Loerzer und zahl
reicher Gäſte aus Partei, Staat und Wirtſchaft
Profeſſor Dr. Muhs (Halle) über „Reichs
bank und deutſche Währungspolitik“.

Neuregelung für Militäranwör'er
Nach den neuen geſetzlichen Beſtimmungen

darf die Militäranwärterurkunde grundſätzlich
erſt bei Entlaſſung aus dem aktiven Wehr
dienſt erteilt werden. Danach ſind Bewerbun
gen um eine Beamtenſtelle nicht mehr während
der aktiven Dienſtzeit, ſondern früheſtens vom
Zeitpunkt der Entlaſſung ab, möglich. Um die
hieraus entſtehenden Härten zu vermeiden, hat
das Oberkommando des Heeres beſtimmt, daß
Soldaten. die in der Zeit zwiſchen dem 1. Ja
nuar und dem allgemeinen Entlaſſungstag ihre
zwölfjährige Dienſtzeit vollenden, im allge
meinen am Tage des Ablaufes der zwölffähri
gen Dienſtverpflichtung zu entlaſſen ſind.

Kraftwagenfahrer verweigert jede Hilfe

An der Auffahrt zur Reichsauto
bahn bei Diemitz ereignete ſich ein
eigenartiger Verkehrsunfall, der glück
licherweiſe noch glimpflich verlaufen iſt. Kurz
vor der Auffahrt hatte ein Laſtkraftwagen mit
Anhänger für einen Augenblick angehalten, da
ſich der Fahrer des Kraftwagens, der dieſe
Strecke zum erſtenmal fuhr, erſt über die Ein
fahrt zur Reichsautobahn Sicherheit ver
ſchaffen wollte. Sein Wagen und der An
hänger waren ordnungsmäßig beleuchtet und
hielten ſcharf auf der rechten Straßenſeite. Trotz
dem fuhr ein aus Bitterfeld kommender
Perſonenkraftwagen mit voller Wucht auf den
Anhänger auf, ſo daß durch die Gewalt des
Anpralles die Hinterräder des Anhängers ab
gedrückt wurden. Der Perſonenkraftwagen
aber wurde faſt völlig zertrümmert. Wie durch
ein Wunder kamen die im Wagen Sitzenden
mit leichteren Verletzungen davon. Die ſofort
aufgenommenen Ermittlungen der Gen-
darmerie ergaben, daß der Fahrer des Per
ſonenkraftwagens wahrſcheinlich durch eine
plötzlich einſetzende Regenbö an der Sicht be
hindert worden iſt. Unglaublich aber iſt die
folgende Tatſache; ein in dem Augenblick des
Unfalls eintreffender Perſonenkraftwagen
wurde angehalten und gebeten, den Verletzten
Hilfe angedeihen zu laſſen. Der Fahrer dieſes
Wagens aber verweigerte jede Hilfelerſtung,
gab Gas und fuhr weiter, obgleich er ſelbſt
verſtändlich ſogar die Pflicht gehabt Hätte,
auch ohne beſondere Aufforderung ieinen
Wagen zur Hilfeleiſt bereitzuſtellen. Er
mittlungen zur Feſtſte. J des agſgaziglen
Wagenführers ſind im Gan

Fahrzeuge leicht beſchädigt. Donnerstag
mittag gegen 11.50 Uhr ſtießen an der Ecke
Kaiſerſtraße Kronprinzenſtraße zwei Perſonen
kraftwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge
wurden leicht beſchädigt, Perſonen nicht
verletzt.

Ausgabe vom 17. Februar
umfaßt 16 Seiten
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Pflichten und Aufgaben
Vaupropagandaleiter Maul ſprach in Weißenfels

Weißenfels. Gaupropagandaleiter Pg.
Maul ſprach ſeit zwei Jahren wieder einmal
in Weißenfels. Er zeigte, indem er auf die
vergangenen erfolgreichen Jahre einging. die
Pflichten und die Aufgaben, die auch der letzte
deutſche Volksgenoſſe in der kommenden Zeit
hat. Er legte dar. wie es die Kraft der natio
nalſozialiſtiſchen Jdee geweſen iſt, die uns ſolche
Erfolge wie ſeit 1933 ermöglicht hat. Dieſe
Kraft der Jdee muß nicht nur erhalten werden,
ſondern ſie muß immer intenſiver ausſtrahlen,
damit die Zukunft erfolgreich für das deutſche
Volk geſtaltet werden kann.

Der Gaupropagandaleiter appellierte dann
an die Pflichterfüllung jedes einzelnen auch in
Zukunft. Der Führer wünſcht, daß jeder Volks
genoſſe an dem VPlatz, an den er geſtellt iſt,
ſeine Pflicht tut. Aber auch nur an dem Platze
ſoll er wirken, an dem er etwas verſteht. Hier
ſoll er ſeine ganze Kraft für die Geſamtheit
des Volkes und damit für den Führer einſetzen
So wie jeder ſeinen Beruf verſteht und ſich
von Berufsfremden nicht hineinreden läßt,
ſo iſt es aber auch mit den politiſchen Dingen.
Die Politik machen die, die etwas davon ver
ſtehen. Die Partei ruft immer wieder alle
deutſchen Männer und Frauen in ihre Ver
ſammlungen. Sie erzieht zu einem großzügigen
Denken. Denn ein großzügig denkendes deut
ſches Volk braucht der Führer. Da unſer neues
deutſches Volk noch ſo jung iſt, braucht es die
Partei. Jhr muß es ſich anvertrauen.

Die Probleme, die der Löſung harren,
brauchen ein ganzes und einiges Volk.
Nur der kann eines Tages mit ſtolz auf die
Erfolge ſein, der offen bekennen kann, daß er
mit ſeiner ganzen Kraft und ſeinem ganzen
Vermögen ſich für ſein Volk und ſeinen Führer
eingeſetzt hat.

Der Gaupropagandaleiter ging zum Schluß
auf das brennendſte Problem ein, das Juden
problem. Mit dem Wunſche daß auch der letzte
Volksgenoſſe mithilft, daß das deutſche Volk
zu einem feſten und geſchloſſenen Block werde,
klang die Rede des Gaupropagandaleiters aus.

Cerbiton ren HirſchKpotheke
Den HJ.-Bauſchein verliehen

47 Städte und Gemeinden beſitzen ihn jetzt

Für die in der Planung abgeſchloſſenen
Heime, die den Richtlinien der Reichsjugend
führung entſprechen und denen die Berechti

ung zum Tragen des HJ.-Heimſymbols ver
liehen wird, hat der Arbeitsausſchuß für HJ.
Heimbeſchaffung einen „Bauſchein“ geſchaffen.
Dieſe Urkunde die die Unterſchriften aller im
Arbeitsausſchuß für HJ.-Heimbeſchaffung ver
tretenen Reichsſtellen trägt, wurde in den
letzten Tagen im Gebiet Mittelland den
Bürgermeiſtern der Gemeinden Schlettau
(Kr. Merſeburg), Döbernitz, Gotha, Hohen
roda, Battaune, Jeſewitz und Paſchwitz, alle
im Kreis Delitzſch vom Reichsjugendführer
verliehen.

Jnsgeſamt haben damit bisher 47 Städte
und Gemeinden des Gaues Halle Merſeburg
den Bauſchein und damit die Berechtigung zum
Tragen des Namen „HJ.Heim“ und des HJ.
Heimſymbols erhalten.

Tag des deutſchen Rechks

6. Reichstagung des NSRVB. in Leipzig
Der Nationalſozialiſtiſche Rechtswahrerbund

hält, wie die NSK. meldet, unter der Führung
des Reichsführers des NSKB., Reichsminiſters
Dr. Frank vom 19. bis 21. Mai in Leipzig
ſeine ſechſte Reichstagung ab. Dem Tag des
deutſchen Rechts kommt als dem erſten groß
deutſchen Rechtswahrertag erhöhte Bedeutung
zu. Ein umfangreiches fachliches Tagespro
ramm gibt die Möglichkeit zur Behandlun
erufspolitiſcher Fragen der im NSRB. un

der deutſchen Rechtsfront zuſammengeſchloſſenen
Rechtswahrer. Außerdem werden wichtige
Probleme des deutſchen und internationalen
Rechts erörtert werden.

Großkundgebungen, fachliche Tagungen und
e e ee Veranſtaltungen geben demag des deutſchen Rechts den feſtlichen Rahmen
der ſeiner Bedeutung entſpricht und führen
die deutſchen Rechtswahrer mit den in großer
Zahl erſcheinenden Perſönlichkeiten von Partei
und Staat und den Gäſten aus den aus
ländiſchen Rechtswahrerkreiſen zuſammen.

Sonderlehrgang

für Weinban und Kellerwirtſchaft
Wie alljährlich, veranſtaltet die Weinbau

Lehr und Verſuchsanſtalt in Frey burg auch
in dieſem Jahre einen Schulungslehrgang, um
den Winzern der Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt das nötige Rüſtzeug für das kommende
Jahr auf den Weg zu geben. Der Lehrgang be

innt am 22. Februar, 10 Uhr, im Hotel Zur
eintraube“. Am erſten Tage werden mehrere

Vorträge über die wichtigſten Arbeitsgebiete
des Weinbaues gehalten. Am Nachmittag findet
anſchließend eine fachmänniſche Weinprobe
ſtatt, die insbeſondere Aufſchluß über die Er
wartungen für den 38er Jahrgang gibt Am
23. Februar iſt eine Beſichtigung des Leuna
werkes vorgeſehen.

Zwickan. (Dr. Horch Ehrenbürger.)
Dr. h. c. Horch, der verdienſtvolle Pionier
der deutſchen Automobilentwicklung und Grün
der der Zwickauer Werke „Horch“ und Audi“,
erhielt in Anweſenheit des taatsminiſters
Lenk und des NSKK. Gruppenführers Lein
die Ehrenbürgerſchaft der Stadt.

Mitteldeutſches Land

Hitler-Jugend wehrhafte Jugend
Pon der vormilitäriſchen Ausbildung in den Sondereinheiken

Vom Reichsjugendführer wurde den
Söndereinheiten der Hitler-Jugend ein
weſentlicher Teil der der HJ. übertragenen
Aufgaben zur Ertüchtigung und Wehrhaft
machung der Jugend aufgegeben.

Als man vor einigen Jahren auch im Ge
biet Mittelland (15) daranging, die
Sonderformationen giireir und ſich be
mühte, jedem Jungen, der die Hitler-Jugend
verließ, um in die Wehrmacht überzutreten,
eine vormilitäriſche Ausbildung mitzugeben,
ahnte man nicht, daß nach wenigen Jahren be
reits ein Erfolgsbericht gegeben werden
konnte, an den man damals nicht zu denken
wagte.

3000 Hitlerjungen ſtehen heute in den
Motor-Gefolg ſchaften des Gebietes
Mittelland und erhalten in den Lehrgängen
der Motorſportſchulen unter fachmänniſcher
Leitung des NSKK. eine Spezialausbildung,
werden mit allen Dingen des Kraftfahrweſens
vertraut gemacht und ſtehen als eine gut aus
gebildete Spezialtruppe da, die im vergangenen
Jahr bei den verſchiedenſten Wettkämpfen
mehrere Medaillen und Silberſchilde er
rungen hat.

Jm Rahmen der Sondereinheiten entſtand
die Flieger H J. die ſchon den Pimpfen
im Deutſchen Jungvolk erfaßt und ihm hier in
den ModellArbeitsgemeinſchaften das theo
retiſche Wiſſen vermittelt, das erſt mit den
praktiſchen Erfahrungen am Hang den Flieger
Hitlerjungen ergibt. 2500 mittelländiſche
Hitlerjungen ſind Angehörige der FliegerJeſoigſchaſten, die an den Wochenenden und in

den Ferien in eigenen Lagern draußen in den
Bergen auf ſelbſtgebauten Zöglingen und

„Babys“ die Prüfungen des Luftſportver
bandes ablegen.

Neben der Flieger-Hitler-Jugend verfügen
wir heute über 1500 Marine-Hitlerjungen, die auf der Elbe, Saale und anderen
Gewäſſern fleißig pullen lernen. Jn den
Heimen befaſſen ſie ſich mit den ſeemänniſchen
Arbeiten und erhalten eine Ausbildung in der
Navigation, daß ihnen ſchließlich nur noch die
Praxis des gefahrenen Seemannes fehlt, um
als waſch und lichtechte Waſſerratten zu gelten.

Hierzu treten noch 500 Hitlerjungen, die
in den Nachrichten-Einheiten in enger
Zuſammenarbeit, insbeſondere mit der Reichs
poſt, geſchult werden, um eines Tages den Nach
wuüchs für unſere Nachrichtentruppe der Wehr
macht zu ſtellen.

500 Angehörige der Reiter H J. wären
noch zu nennen, von denen viele den Reiter
ſchein und damit die Berechtigung zum Dienen
in einer berittenen Truppe erworben haben.

Das alles ſind Zahlen, die ſich leicht aus
ſprechen laſſen, doch daß ſie genannt werden
können. iſt der Erfolg einer unermüdlichen
Arbeit, zu der jeder einzelne in der HJ. bei
getragen hat. Hier in den Sondereinheiten
erhält der Junge die erforderliche Ausbildung,
um den Anforderungen gewachſen zu ſein, die
die Wehrmacht vor allem bei den Spezial
truppen ſtellt

Daß ſich im übrigen die geſamte deutſche
Jugend zur Wehrertüchtigung bekennt, zeigt
das HJ. und DJ.-Leiſtungsabzeichen ſowie die
HJ.Schießauszeichnung, die bisher in unſerem
Gebiet vom Reichsjugendführer trotz der
ſchwierigen Bedingungen an 4000 Kameraden
verliehen worden ſind, und die zu erwerben
jedes Jungen größtes Streben iſt. O. H.

91 Millionen Reiſende beförderk
Die Verkehrsleiſtungen der Keichsbahndirektion Halle 1938

Wie alljährlich gibt die ReichsbahndirektionHalle eine Uebenſicht über W Verkehrs
feiſtungen im zurückliegenden Jahr. Danach
verkehrten in ihrem weitgeſpannten Bezirk im
Sommerabſchnitt 1938 durchſchnittlich täglich
2158 Reiſe züge und werktäglich 1605 Eil
güter- und Gükerzüge. Dazu kamen noch
572 Uebergabezüge. Jm Winterabſchnitt
1938/39 wurden vorausſichtlich im Durchſchnitt
täglich 2116 Züge für den Reiſeverkehr und
1631 Züge für den Güterverkehr, dazu etwa
602 Uebergabezüge gefahren.

Jm geſamten Zugverkehr des Direktions
bezirks wurden 1938 rund 55 Millionen Zu g
kilometer geleiſtet. Davon entfielen auf
den Reiſeverkehr 31 Millionen und auf den
Güterverkehr 24 Millionen. Dieſe zugkilometri
ſchen Leiſtungen entſprechen der 859fachen
Streckenbetriebslänge der Deutſchen Reichs
bahn einſchl. Oſtmark und Sudetenland.

Befördert wurden 1938 im Direktionsbezirk
rund 91,2 Millionen Reiſende, 28 000 Tonnen
Gepäck, 80 000 Tonnen Expreßgut und im
Güterverkehr 4,22 Millionen Tonnen Stückgut
(einſchließlich Umladegut) ſowie 85,5 Millionen
Tonnen Wagenladungsgut im Verſand und
Empfang. ie durchſchnittliche arbeits

tägliche Güterwagenſtellung imJahre 1938 (306 Arbeitstage) betrug 13 402

Wagen aller Art.
Jm Reiſezugverkehr wurden 1938

die Schnellzug- und die Eilzugleiſtungen in
verſchiedenen Fernverbindungen verbeſſert.
Auch für den Verkehr Altreich-- Oſtmark und
Sudetenland wurden neue Züge gefahren.
Durch Einlegung zahlreicher Eilzüge und
ſchnell fahrender Perſonenzüge im Direktions
bezirk wurden beſchleunigte Verbindungen für
den Bezirksverkehr hergeſtellt. Bei einem
großen Teil dieſer Züge war es möglich, ſie
an Fernzüge anzuſchließen. Ebenſo wurden für
die Herſtellung günſtigerer Fahrgelegenheiten
für die Gefolgſchaftsmitglieder großer Werke
im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet neue Züge
eingelegt. Die Bedienung des Nahver-
kehrs iſt durch weiteren Einſatz von Klein
lokomotiven verbeſſert worden.

Die Reichsbahndirektion Halle beſchäftigte
in ihrem Bezirk im Jahresdurchſchnitt 1938
rund 43 800 Beamte, Angeſtellte und Arbeiter,
das ſind rund 4,9 v. H. der rund 900 000 be
tragenden Stärke der Geſamtgefolgſchaft der
Deutſchen Reichsbahn.

Tragiſcher Tod eines Schiſfers
Tot am Handkahn hängend angetrieben

Niegripp (Jerichow 1). Hier trieb ein
Handkahn an, wie ihn die großen Fahr
zeuge mit ſich führen, an deſſen über Bord
hängendem Halteſeil die Leiche eines
Mannes hing. Kahn und Leiche wurden geborgen, und bald war feſtgeſtellt, daß es c

bei dem Ertrunkenen um den Schiffer Ragake
aus Schleſien handelt.

Der Schiffer ſeinem mit Koks be
ladenen Kahn bei Rothenſee auf der Elbe und
wartete auf den Schlepper, der ihn nach Berlin
bringen ſollte. Am Abend war er an Land ge
rudert und hatte eine Gaſtwirtſchaft aufgeſucht.
Am Morgen klopfte der an Bord gebliebene
Bootsmann, der beunruhigt das Fehlen des
Handkahnes feſtgeſtellt hatte, vergebens an die
Kajütentür. Der Schiffer war nicht an Bord.
Man nimmt an, daß der Schiffer ſich beim Ab
ſtoßen des Handkahnes von der Uferböſchung
in die Halteleine, die zum Feſtmachen des
Kahnes dient, verfing, hinfiel, von dem ab
treibenden Fahrzeug ins Waſſer gezogen wurde
und ertrank.

Mädchen vom RAD. kommen nach Gröden

Gröden (Kr. Liebenwerda). Jn einer Ver
ſammlung der Dorfgemeinde teilte der Bürger
meiſter mit, daß nach langwierigen Verhand
lungen nun die Errichtung eines Lagers für
den Arbeitsdienſt der weiblichen Jugend ge
ſichert iſt. Die Jnſaſſen dieſes Lagers ſollen
in den bäuerlichen Haushaltungen von Gröden
und der umliegenden Dörfer Hilfe leiſten.

Die Errichtung des Lagers wird von der
Landbevölkerung außerordentlich begrüßt; denn
in den Schradendörfern fehlt es ſeit Jahren
an Arbeitskräften. Das Lager des weiblichen
Arbeitsdienſtes wird das vierte ſein, das im
Kreis Liebenwerda beſteht. Das älteſte be
findet ſich ſeit Jahren im ehemaligen Kranken
haus von Mühlberg. Ein weiteres Lager
iſt im alten Herrenhaus von Wiederau
eingerichtet und das dritte im alten Schloß
von Großkmehlen.

Diesmal nur geringe Beule

Zwei ſchwere Jungen vor der Strafkammer
Naumburg. Zwei ſchwere Jungen, Walter

Peſſel und Richard Blödner, hatten ſich
vor der Großen Strafkammer Naumburg
wegen eines Einbruchs, den ſie in einer hieſigen
Gaſtwirtſchaft verübten, zu verantworten. Die
Beute hatte übrigens ihren Erwartungen in
keiner Weiſe entſprochen. Nur einige Schachtelnan fielen ihnen in die Hände Eine
Kaſſe, auf die ſie es insbeſondere abgeſehen
hatten, enthielt nur Biermarken.

Peſſel iſt vielfach vorbeſtraft, darunter ein
mal wegen ſchweren Diebſtahls in elf Fällen,
wegen verſuchten Diebſtahls in drei Fällen,
einfachen Diebſtahls in ſieben Fällen und wegen
dreier weiterer einfacher Diebſtahlsverſuche.
Er wollte diesmal nicht beteiligt geweſen ſein;
Blödner belaſtete ſeinen Kumpanen aber er
heblich. Zudem war Peſſel noch wegen Haus
friedensbruch angeklagt, weil er, entgegen dem
Verbot des Hausverwalters, bei ſeiner „Braut“
über Nacht geblieben war. Jn ſeiner Vor
ſtrafenliſte ſtehen noch Verbrechen wie Hehlerei,
Betrug und Erpreſſung. Auch Blödner iſt
wegen Vergehens gegen das Forſtgeſetz, unbe
fugten Waffenbeſizes, Körperverletzung und
Diebſtahls beſtraft.

Das Gericht verurteilte Peſſel wegen ſchwe
ren gemeinſchaftlichen Diebſtahls und Haus
friedensbruchs zu zwei Jahren ſieben Monaten
Zuchthaus, Blödner wegen gemeinſchaft
ichen ſchweren Diebſtahls, einfachen Diebſtahls

und unbefugten Tragens einer Schußwaffe zu
zwei Jahren ſechs Monaten Zucht haus.
Beiden wurden die Ehrenrechte auf fünf Jahre
aberkannt.

Gommern. (Während des Anter
richt s geſtorben.) Während des Schul
unterrichts brach der Lehrer Emil Harries
plötzlich zuſammen. Der gerade in der Schule
anweſende Dr. Elz, der mit der Unterſuchung
der zu Oſtern zu entlaſſenden Mädchen be
u net war, konnte nur noch den Tod feſt

ellen.

Nr.

Weikere WHW.Spenden
Für das Winterhilfswerk ginfolgende Spenden ein Stadtſdar aſe v

7000. RM. Jucerfabrik Roßleben 2000 R

r Halle, 2000 RM. H O.iebers, Nordhauſen, 300 RM.; HüteNordhauſen, 300 RM. Dr. Silfrich

Der Zug des Unglücks

Roßleben. Beim Abladen von Hol,ſtämmen geriet einer ins Rutſchen und den

letzte zwei Gefolgſchaftsmitglieder der Thü
ringer Holzwerke ſo ſchwer, daß ſie ins Nebraer
Krankenhaus gebracht werden mußten

Ein Gefolgſchaftsmitglied wurde imſchacht Roßleben von einer Wertlotdm et

erfaßt und gegen eine Rampe gedrückt. Der
Betroffene trug ſchwere Quetſchungen davon
Weiter wurde ein Monteur durch ein herab
fallendes Eiſenſtück am Kopf getroffen und
verletzt. Beide Verunglückte wurden nach dem

Krankenhaus „Bergmannstroſt“ ge
afft.

Tod durch KRauchvergiftung

Leipzig. Am Mittwoch brach in einem mit
Papierbeſtänden und Holzmaterialien an
efüllten Lagerkeller des Eckgrundſtücks
öttchergäßchen und Katharinenſtraße bei

Schweißarbeiten ein Brand aus, deſſen Löſchu
ſich infolge der außerordentlichen ſtarken Rauch
entwicklung ſehr ſchwierig geſtaltete Die Feuer
löſchpolizei konnte nur mit ſchwerem Sauer
ſtoffgerät an den Brandherd vordringen. Jn
einem hinteren Kellerraum, der vom Feuer
nicht erfaßt worden war, wurde ein dort
arbeitender 39jähriger Expedient durch das
Einatmen der Brand gaſe bewußtlos. Als
er ſchließlich gefunden wurde, war es für ſeineRettung zu ſpät. Werderpelebungenuße

blieben erfolglos. Ein Brandmeiſter trug beiden Löſcharbeiten eine ſchwere Ranchvergiſcun

davon. Ein Feuerwehrmann erlitt eine Knie
verletzung.

Eisleben. (Die Aufſtellung der
SA.-Wehrmannſchaften.) Der Führer
der SA.-Standarte 9, Oberführer Ritter
buſch, hatte die Führer der vier Sturmbanne
und die Sturmführer der Einheiten zu kurzen
Anweiſungen für die Vorarbeit zur Auf
ſtellung der SA.Wehrmannſchaften befohlen
U. a. wurde auch die Aufmarſchfolge für den
23. Februar aus Anlaß der Umbenennung der
Mitteldeutſchen Kampfbahn in „HorſtWeſſel
ehe durch Stabschef Lutz e bekannt
gegeben.

erb. Unterteutſchenthal. (89 Jahre alt)
Heute, Freitag, vollendet die älteſte Ein
wohnerin Unterteutſchenthals, die Witwe
Thereſe Stolze, Große Mittelſtraße 41, ihr
89. Lebensjahr. Geboren zu Delitz am Berge,
lebt ſie ſeit ihren Kindheitstagen in unſerem
Orte und hat ſich bis in ihr hohes Alter hinein
eine erſtaunliche körperliche und geiſtige
Rüſtigkeit und einen geſunden Humor erhalten.
Von ihren zehn Kindern ſind Heute noch zwei
am Leben.

ſd. Friesdorf. (Harzviehzucht ver
band.) Die Körkommiſſion des Harzviehzucht
verbandes nahm bei den Viehbeſtänden der
hieſigen Herdbuchzüchter eine e vor.
Die Herdbuchaufnahme der nachgezüchteten
Kühe war befriedigend. Auch wurden beſonders
gute Tiere (in Form, Leiſtung und T
von dem alten Herdbuchzüchter Fr. Münch un
dem Landwirt Paul Worch zur Beſchickung
der fünften Reichsnährſtands Ausſtellung in
Leipzig vorgemerkt.

Halberſtadt. (Wach ſende Einwohner
za h l.) Halberſtadts Einwohnerzahl betrug
am 1. Januar 54 174, am 1. Februar 54201.

e

Porwiegend bedeckt
Die Wetterlage des Reichswetterdienſtes

Ausgabeort Erfurt vom 16. Februar, 21 Uhr
Die Großwetterlage zeigt wenig Verände

rung. Vorerſt wird um das Hoch milde Meeres
luft herangeführt, in der vorwiegend bedecktes
doch meiſt trockenes Wetter herrſcht. Nur im
nördlichen Vorland des Thüringer Waldes iſt
es zeitweilig heiter. Morgen wird die Be
wölkung vielfach ſtark aufreißen. Am Sonn
abend iſt erneut mit Einfluß kalter Luft, viel
fach Schauerwetter mit Temperaturrückgang zu
erwarten

Ausſichten bis Sonnabend abend:

Mäßige, weſtliche Winde, Bewölkung meiſt
ſtark aufreißend, nachts örtlich leichter Froſt,
kagsüber um fünf Grad Wärme, Aufkommen
von Schauern. Gebirge: Starke bis ſtürmiſche
Winde um Weſt, Hochlagen vielfach in Wolken
mit geringen Niederſchlägen, Temperaturen
um null Grad. Sonnabend bei wechſelnd wolki

em Wetter Schauer, zum Teil als Schnee,Lemperatarrücgang, nachts vielfach Froſt.

Waſſerſtands Meldungen
vom 16. Februar 1939
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ie fulsche rin
Das Schicksal der Fürstin ſarakanowa Ein Jatsachenbericht von Friedrich Elarth

1. Fortſetzung

Jn Frankreich fanden ſich alle zuſammen,
die als Flüchtlinge über die Grenze gegangen
waren. Jhr Haupt war Graf Oginſtki, ein
Mann, der ſich bei aller Schwärmerei, aller
Romantik einen klaren, nüchtern rechnenden
Kopf bewahrt hatte. Vielleicht war er der
einzige, der Alines Lügengewebe durchſchaute.
Willig ließ er ſich vom Oheim in Perſien er
zählen, der wieder einmal die längſt fällige
Rente nicht pünktlich geſchickt hatte; willig
trieb er immer wieder bei ſeinen Landsleuten
das Gold auf, das das Glücksſchiff der „Fürſtin“
von Wladimir“ wieder flottmachen ſollte, und
gläubig vernahm er die Kunde von der ge
heimnisvoll dunklen Abkunft der angeblichen
Ruſſin, die in verſchleierten Andeutungen auf
h e ne mit dem Haus Romanow
inwies.

Er hatte ſeine eigenen Pläne, und da ſie
ch ebenfalls vorwiegend mit Rußland undWer Kaiſerin Katharina II. beſchäftigten, tat

er alles, um Aline Frank, jetzt Aly Emettee, in
ihrer Rolle als Abkömmling einer angeſehenen
ruſſiſchen Familie zu beſtärken.

Ein Hofmarſchall auf
Freiersfüßen

Sie ſpielt ſie großartig, mit viel Verſtand,
viel Witz, mit Charme und einem guten Schuß
Leichtſinn, den das Paris des ſterbenden
Königtums ſo liebt. Sie iſt der Mittelpunkt
aller Salons, täglich erwirbt ſie neue. Freunde,
die ihr begeiſtert Herz, Hand und Vermögen
antragen und beglückt ſind, wenn ſie nur vom
letzten Poſten ihres Angebots Gebrauch macht.
Und als der Marquis de Marin merkt. daß
er eigentlich ruiniert und ein armer Mann
iſt, da ſtirbt er nicht vor Gram. Denn immer
noch denkt er an jene ſüße Stunde, da ſie ihm
als dem Erſten das romantiſche Geheimnis der
Prinzeſſin in Zirkaſſien anvertraute.

Wenn er auch bis auf den Tag noch nicht
weiß, wo dies Zirkaſſien eigentlich liegen ſoll!

Viele Monate dauerte das Abenteuer. Die
beiden Jntendanten haben Geld und Schätze
eſcheffelt. Nie kamen ſie aus. Schulden wur
en gemacht, Schuldſcheine blanko unterſchrieben.

Graf Oginſki half ja doch wieder aus, wenn
alle anderen die Taſchen zuknöpften.

Oft hat der Graf Oginſki geholfen: Aber
eines Tages lehnt er ab. Ein zweites Mal,
ein drittes Mal, dann immer wieder. Die Ver
legenheit wird größer, alle anderen Quellen
ſind erſchöpft, die Gläubiger mahnen, bald
werden ſie ungeduldig. Merkwürdig auchdie Polen, Oginſkis Freunde, ziehen ſich zurück.

Keiner will mehr für das Glück, Alines Mär-
chen hören zu dürfen, mit dem Baron van
Toers verhandeln, um ihm am Schluß der Be
ſprechung eine Portefeuille in die Hand zu
drücken.

Es iſt genug, hat Oginfki entſchieden. Und
da längſt er die Zügel führt, während Aline
noch zu lenken glaubt, iſt es ihm leicht, ſie
binnen zwei Wochen zur Flucht zu zwingen.
Sie ahnt nicht, warum ſie Paris bei Nacht
verlaſſen muß. Um den Gläubigern zu ent
gehen, meint ſie, und Adriaan van Toers, der

die Höhe der Schulden genau kennt, ſtimmt ihr
gern zu.

Nur Graf Oginſki könnte Auskunft geben,
zu welchem Ziel dieſe Flucht führen ſoll

Philipp Ferdinand Fürſt zu Limburg
Stirum auf Oberſtein gehörte nicht zu den
reichen Landesherren des 18. Jahrhunderts.
Seine Einkünfte waren nicht übermäßig groß,
viel konnte er ſich gemeſſen am Aufwand
ſeiner fürſtlichen und gräflichen Vettern
nicht leiſten. Sein Land ernährte ein paar
tauſend Menſchen, denen Philipp Ferdinand
ein harmlos-gutmütiger Landesvater war, der
keinem etwas zuleide tat, ſolange man ihm
die Steuern und Abgaben bewilligte, ohne die

Sie habe geruht, ſeine untertänigſte Werbung
in Gnaden anzunehmen. Durchlaucht würden
doch wohl nichts einzuwenden haben

Doch, doch Durchlaucht war ganz und
gar nicht einverſtanden. Erſtens hielt er viel
auf ehrliche Abkunft von einem regierenden
Hauſe, und gerade davon konnte der Herr Hof
marſchall ſo gar nichts berichten zweitens
konnte er den Grafen wirklich nicht entbehren,
denn wer ſollte ihn über die neueſte Mode
ä la Verſailles unterrichten, wenn jener in
Ehefeſſeln ſchmachtete drittens war ihm bei
der blumenreichen, poetiſch verklärten Be
ſchreibung aller Reize der Braut Aly der Mund
wäſſrig geworden.

leutnants Sschwege

C

68 i uns erfreulicheriweise gelungen für unsere Beser einen
der interessantesten Gegenwarts Romane zu erwerben:

Rena wird Goldatenfrau
8s ist die Geschichte von der seltsamen Wandlung eines flatter-
haften und verghägungssächtigen jungen Mädchens 2u einer
tächtigen Soldatentrau. Die Verfosserin, Frau Theo von Haumbrocht,

ſchildert in farbenprächtiger Sprache den schillernden toten Glanz
der sogenannten Fesellschatt und stellt in wohltuendem Fegen-
sats dazu die ſtrafte und charaklervolle DersönlichReit des Ober-

Dieser Roman wird unsere Beserimnen
ebenso wie unsere Beser stark fesseln

Sonnabend, den 18. Februar beginnen wir mit der Veröffentlichung

e ein regierender Fürſt nicht auskommen
ann.

Dieſer bemerkenswert unauffällige Teil
haber des Heiligen Römiſchen Reiches Deuther atte halt an t t e ch

de Valcour war ſein klangvoller Name. Eben
war er von Paris zurückgekommen, wo er ſich
über die neueſten Schöpfungen der Mode und
des guten Tones unterrichtet hatte. And be
geiſtert erzählte er ſeinem Fürſten von der
unvergleichlich ſchönen Mademoiſelle Aly
Emettee, dem Stern der Pariſer Salons. Sie
habe, umſtändehalber mein Gott, auch die
ſchönſte und begehrteſte Frau kann einmal in
Verlegenheit kommen Paris eilends ver-
laſſen müſſen und ſei in ſeiner Begleitung nach
Frankfurt, der alten Mainſtadt, gekommen.

Und er, Graf de Valcour, dürfe ſich
ſchmeicheln, die ſchönſte Frau Europas als
ſeine verlobte Braut betrachten zu können.

einen Hofmaärſchall,
einen Franzoſen, wie es die Sitte an deutſchen
Fürſtenhöfen damals forderte Graf Rochefort

Er könne alſo, entſchied er, ein abſchließen
des Urteil erſt abgeben, wenn er die Erwählte
geſehen habe.

Graf Rochefort eilte nach Frankfurt. Dort
ſaß Aly mit Dienern und Kutſchern und den
beiden „Jntendanten“ im Gaſthof feſt; ſie
konnten wieder einmal die Rechnung nicht be
zahlen. Sie wurden ausgelöſt und nach Ober
ſtein geführt.

Nach einem Tag böſe Zungen wieſen
darauf hin, es hätte auch eine Nacht da
ihr et hatte Fürſt Philipp Ferdinand beſchloſſen

Er ſei bereit, die beiden n inrr der
Mademoiſelle, zwei Pariſer Bankiers, zu befriedigen und e obendrein mit der höchſten

Klaſſe ſeines Hausordens auszuzeichnen.

Er gebe ferner ſeine Zuſtimmung zur Ver
ehelichung der Mademoiſelle. Allerdings könne
er ſeinen lieben Hofmarſchall nicht entbehren,
der darum auf die Jurne des Ehelebens ver
zichten müſſe. Er ſelbſt, Philipp Ferdinand,

würde ſich glücklich ſchätzen, Aly Emettee ganzan ſich zu ſein
Nach dieſem ſalomoniſchen Arteilsſpruch zog

der Hofmarſchall ein ſchiefes Geſicht, die Pariſer
Bankiers ſtrahlten, teils vor Wonne, teils im
Glanz ihrer Ordensſterne, Mademoiſelle Aline
errötete, was ſie auf Kommando konnte, und
Mtſ Philipp Ferdinand kam ſich als weiſer

itter, großzügiger Liebhaber und obendrein
als toller Schwerenöter vor.

Dem eigenen Hofmarſchall die Braut aus
zuſpannen! Und was für eine Braut

Durchlaucht
beſcheiden im Hintergrund
Auf ſein Schloß Neuſeß in Franken hatte

er ſie geleitet. Dort vergaß Aline bald den
Hofmarſchall, den der Fürſt wegen Majeſtäts
beleidigung er hatte, als er ſich von ſeinem
Schrecken erholt hatte, allzu laut über den
Brautraub gezetert für eine Weile ein
geſperrt hatte. Die Tage vergingen in einem
ewigen Rauſch. Jeden Wunſch erfüllte der
fürſtliche Liebhaber, jeder Laune fügte er ſich,
und als Aline ernſtlich das Verlangen äußerte,
als Fürſtin Limburg-Stirum der Welt das
Bild einer wahrhaft glücklichen Ehefrau zu
bieten, da beriet Philipp Ferdinand lange mit
ſeinen Räten, wie ſolchem Wunſche wohl zu
entſprechen ſei. Vergeſſen waren alle feſt
gegründeten Anſichten über Ebenbürtigkeit,
Herkunft aus regierenden Häuſern, über die
Gefahren der Mesalliance

Vielleicht lag Aline gar nicht ſoviel an der
Heirat. Einer Laune, der Eingebung eines
Augenblicks mag der Wunſch entſprungen ſein.
Als die Räte ſich widerſetzten, zu ſolcher
Schändung aller fürſtlichen Ahnen die Hand
zu bieten, da war ſie nicht böſe. Fröhlich lebte
ſie weiter in den Tag hinein, ritt mit ihren
Kavalieren um die Wette, jagte, ſpielte, tanzte,
liebte

Und Philipp Ferdinand blieb weiter der
getreue, verſchwenderiſch gutartige Liebhaber,
der zumeiſt beſcheiden im Hintergrund ſtand
und von den beiden Jntendanten zwar täglich
angebettelt, aber ſonſt wenig beachtet wurde.
Wenn auch ſie ihn betrogen und ſeine ver
meintlichen Rechte an Aline ſchmälerten, dann
lachten die beiden Taugenichtſe den Alten aus,
der ſich die Freuden, die er mit anderen teilen
mußte, ſchweres Geld koſten ließ. Als er gar
auf den Schwindel mit Alines angeblicher
Mutterſchaft hereinfiel, ſeinem Bruder die
Regierung abtreten und ihr nach Perſien zu
folgen verſprach, da wollten ſie ſich heimlich
ausſchütten vor Lachen.

e e Fortſetzung folgt
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Ein kleiner Luxus, der viel Freude macht
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20. Fortſetzung und Schluß
„Es dauerte lange, bis ich zu einem Entſchluß

kam. Dann hob ich die Falltür auf und
ſah meinen Sohn an der Banknotenpreſſe
er drückte den Hebel hernieder

Voglers Stimme verſagte. Kraftlos hockte
er in dem Seſſel, den Kopf in die mageren
Hände geſtützt.

Scharrnagel neigte ſich dicht zu ihm hin
über: „Und dann?“ „Mein Erſcheinen
mußte ihn wohl erſchreckt haben. Er ließ
den ſchweren Eiſenhebel der Preſſe los
der ſchlug empor traf ihn am Kopf

„Und ſo ſtarb ihr Sohn
Voglers Kopf ſank tief zwiſchen die
ultern. Wie ein Röcheln kam es aus ſeiner

wunden Bruſt.
„Ob Sie es mir glauben oder nicht,

ſo war es. So ſtarb mein Junge
mein Junge

„Doch, ich glaube Jhnen, Vogler. Niemand
wird an Jhren Worten zweifeln Scharr
nagel war wie umgewandelt. Hinter den
großen Gläſern ſeiner Brölle ruhten ſeine
grauen Augen mitfühlend auf den gebrochenen

ann. „Sehen Sie. ich bemerkte vorhin
ja ſchon die Blutſpuren da unten im Keller.

reimte mir ſchon etwas ähnliches zu
ammen, als ich den ſchweren Hebel der Preſſe
ah. Aber aus ihrem eigenen Munde wollte
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ich oben hören, ob Sie ein Verbrecher ſind
oder nicht

„Ein Verbrecher Voglers bitteres
Lachen tat weh. „Wenn Vaterliebe ein Ver
brechen iſt

„Nein, nein, Sie trifft keine Schuld an
alledem, das weiß ich jetzt. And für das, was
Sie aus verblendeter Vaterliebe taten, haben
Sie ſchwer büßen müſſen, Vogler ſehr
ſchwer

Der Alte blickte von einem zum anderen.
Leer und ausdruckslos waren ſeine rot unter
laufenen Augen. „Auch jetzt noch, als mein
Sohn tot war, wollte ich verhindern, daß die
Menſchen von ſeinem Verbrechen erfuhren.
Mein Sohn ein Fälſcher! Er hatte mit dem
Tode geſühnt. Jetzt ging das die Welt nichts
mehr an. Mit dieſen meinen Händen zerrte
ich ihn aus dem Keller durch den Garten
auf die Wieſe hinaus und dann

„Sie warfen den Toten in den Fluß
Vogler nickte ſtumm.
Still blieb es jetzt für lange Minuten in

dem Zimmer, bis ſchließlich Anſchütz ſeine
jagende Unruhe nicht länger mehr bändigen
konnte.

„Und Corinna, du
Leiſe gab das Mädchen Antwort.
„Thomas Vogler iſt mein Onkel. Jch

fand das ſelbſt erſt heraus, als du, Erwin,

die Einwohnerakten durchſuchteſt, um vielleicht
auf dieſem Wege eine Spur des Falſchmünzerszu entdecken. Damals fiel der erſte Verdacht

auf meinen Onkel. Damals erſah ich aus ſeinen
Akten, daß er der einzige Bruder meiner ver
ſtorbenen Mutter war. Jch ſuchte ihn damals
auf, gab mich ihm zu erkennen. Vielleicht hatte
ich gehofft, herauszufinden, ob er wirklich der
Banknotenfälſcher war. Statt deſſen erfuhr ich
aus ſeinem Mund, daß ſein eigener Sohn der
Verbrecher war, nein, nicht gleich. Es
dauerte ein paar Tage, bis mein Onkel zu mir
Vertrauen gefaßt hatte. Dann aber ſagte er
mir alles, und ich verſuchte, ihm zu helfen. Jch

öffnete auch den Brief, den du an Herrn
Scharrnagel ſchriebſt, Erwin

„Alſo doch, du!“
„Jch konnte nicht anders, Erwin. Du mußt

mir verzeihen, aber ich mußte ihm helfen.
Jch half ihm auch, nach John Birds ver
borgener Fälſcherwerkſtatt zu ſuchen. Jch
wurde geſtern nachmittag Sorge davon, wie
mein Onkel ſeinen toten Sohn fortſchleppte,

und auch ich hatte den furchtbaren Argwohn,
daß er ſeinen Sohn getötet hatte. Jch wußte
auch nicht, daß er ſchon John Birds Verſteck
entdeckt hatte mein Onkel hatte mir das ver
ſchwiegen. So kam auch ich auf den Gedanken,
daß John ſich ſeine Werkſtatt im Gonthardſchen
Hauſe eingerichtet haben könnte, das ja nach
dem Tod ſeiner Beſitzerin leer geſtanden hatte.
Deshalb auch drang ich geſtern in das Haus
gegenüber ein, um mich davon zu überzeugen,
ob meine Vermutung auf Wahrheit beruhte

Anſchütz hob den Kopf.

„Du warſt im Gonthardſchen
Corinna? Davon weiß ich ja nichts

Begütigend griff ſie nach ſeiner Hand. Du
ſollſt jetzt alles erfahren, Erwin. Viel iſt es
ja auch nicht mehr, was ich zu ſagen habe.
Geſtern abend traf ich auch mit Henning
Gonthard zuſammen, der mir ſeine Hilfe ver
ſprach. Jhm brachte ich am Vormittag die
gefälſchten Banknoten und John Virds Paß,
die ich am Morgen in meines Onkels Zimmer

Hauſe,

efunden hatte. Aber dann kamſt du mit dem
errn Kriminaldirektor und mir blieb

nichts weiter übrig, als dir die belaſtenden
Papiere zu übergeben und zu ſchweigen

Lange ließ Anſchütz ſeine Augen auf Corinna
ruhen. Dann fragte er mit leiſem Vorwurf:
„Warum haſt du denn nicht zu mir ſo viel
Vertrauen gehabt, Corinna?“

„Du gehörteſt doch zur Polizei, Erwin!
Aber wenn ich dich gekannt hätte, wie ich
dich heute kennen gelernt habe, dann hätte
ich wohl doch Vertrauen zu dir gefaßt.“

Scharrnagel erhob ſich jetzt etwas lärmend,
aber das geſchah wohl nur, damit er ſeine
innere Bewegung beſſer verbergen konnte.

„Es wird nichts anderes übrig bleiben, als
die Behörden von den wahren Zuſammen
hängen des Falles Vogler in Kenntnis zu
ſetzen. Aber damit wird das alles dann auch
erledigt ſein. Es iſt nicht nötig daß die neu
gierigen Menſchen von dieſen Dingen erfahren.
Es gibt nun einmal Sachen, die ſie nicht recht
verſtehen können.

Und damit war das letzte Wort über den
Fall Vogler geſprochen.

Wenig ſpäter verließen Henning, Corinna
und Anſchütz das Haus. während Scharrnagel
noch bei Vogler zurückblieb.

XIII.

Aus zu Ende. Alles zu Ende
Henning Gonthard lehnte am Gartenzaun

ſeines Häuschens und blickte zum wolkenver
hangenen Nachthimmel empor.

Nun war alles ſo ganz anders gekommen.
Das Schickſal hatte ſeinen Lebensweg ge

kreuzt. Vielleicht wäre es ſein Glück geweſen.
Aber ein anderer war ihm zuvorgekommen.
Das Schickſal war vorübergegangen, das Glück

Corinna.
Dort drüben, irgendwo im Dunkel dieſer

Nacht, ging ſie mit dem anderen. Jetzt, viel
leicht gerade in dieſem Augenblick ſprachen ſie
die entſcheidenden Worte, die die letzten
Schranken hinwegräumten, die die Brücke
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Wir nehmen Mondſchein
Von Joſeph Baur

„Du wirſt ſtaunen“, ſagte mein Freund
Richard und deutete auf eine rätſelvolle
Maſchine, die wuchtig in der
pnets ſtand, „was glaubſt du, könnte das

ein g

Jch betrachtete ratlos das ſeltſame Jnſtru
ment Es hatte ungefähr die Form eines großen
Klaviers aus Metall. An Stelle von Klavier
taſten ſah man jedoch eine Unzahl Hebel, ähn
lich wie bei einer Regiſtrierkaſſe; nur waren
ſie nicht auf Zahlen einzuſtellen, ſondern jeder
auf eine beſchriftete Skala. Oben wies die
Maſchine Reihen kleiner Schlitze auf, darin
einige Kontakte mit bedruckten farbigen
Täfelchen ſteckten. Tauſende dieſer Täfelchen
waren in Regalen rings an den Wänden auf
bewahrt.

„Nun, du kannſt es doch nicht erraten“, ſagte
Richard im Ton läſſiger Ueberlegenheit. „Alſo!
Du ſiehſt hier eine einzigartige Schreibmaſchine,
eine Maſchine mit Hirn ſozuſagen, mit poten
n Denkkraft. Die äußerſte Leiſtung eines
rgendwie literariſch arbeitenden Kopfes voll

bringt dieſe Maſchine ſpielend in hundertfach
kürzerer Zeit. Mit techniſchen Erklärungen will
ich dich gar nicht langweilen, ſondern dir gleich
praktiſch zeigen, wie die Sache funktioniert.
Haſt du beſtimmte Wünſche? Willſt du ein
Gedicht, lyriſch, balladesk. volksliedhaft? Oder
willſt du Proſa, knapp ſenſationell, getragen
romanhaft, erleſen literariſch. novelliſtiſch,
ſatiriſch, märchenhaft, grotesk? Was
willſt du?“

Jch ſchluckte. „Gedicht, lyriſch“, ſagte ich.

„Aeußerſt einfach“, ſagte Richard, rieb ſich
die Hände und ging zu den Regalen. „Hier
haſt du, alphabetiſch geordnet alle zur ſchrift
ſtelleriſchen Arbeit erforderlichen Elemente.
Hm, lyriſch! Alſo ſieh zu! Wir nehmen Mond-
ſchein, Quellgemurmel, Traumgeſtade, Maien
ſüße. Todesſchatten, Blütenglanz, Himmelstau,
Silbertränen ſoll auch etwas Liebe, Sehn-
ſucht, Klage dazu? Oder ziehſt du eine
modernere Form vor? Dann nehmen wir:
Häuſerſchlucht, Motorſang, Tachometeralück,
Auspuffleid. Kurvenrauſch und Erdballflug.
Die Maſchine bewältigt das ohne Schwierigkeit
im lyriſchen Sinne.“ Ohne eine Antwort ab
zuwarten, fuhr er fort: „Weißt du was? Wir
nehmen alles zuſammen, das ergibt eine be
ſonders originelle Miſchung.“

Richard ſteckte die gewählten Stäbchen in
ein Kontaktfeld oben in die Maſchine, rückte
unten Hebel auf die Teilſtriche Gedicht“,
„Iyriſch“ „modern“, fragte: „Zeilenlänge?
Versmaß? Gereimt? Ungereimt?“ und ſtellte,
da er mich ſprachlos ſah lächelnd weitere Hebel
auf beſtimmte Teilſtriche ein. Dann drückte er
ſeitlich einen Handgriff nieder worauf es in
der Maſchine geheimnisvoll zu ſümmen und zu
raſſeln begann. Es dauerte etwa eine Minute,
die Maſchiſte verſtümmte, eine rote Lampe
leuchtete auf, und ich bemerkte jetzt erſt unter
den Hebeln eine Anzahl geſchlitzter Mäuler,
davon eines eine weiße Papierzunge zeigte

Richard zog ſie lächelnd heraus. Auf jung
fräulichem Weiß glänzte, noch tippfeucht, ein
taufriſches Gedicht. Jch las es begierig. Es
war gut, leider mußte ich das zugeben.

„Nun probier' mal ſelbſt“, ermunterte mich
Richard. „ſchreib', was dir Spaß macht!“ Er
regt ſtellte ich Elemente guter Proſa zuſammen
„Aber vergiß nicht, Schmalz beizugeben“, ſagte
Richard dazwiſchen, „ſonſt zieht die Sache nicht.
Uebrigens findeſt du hier in den Zettelkäſten
alle einſchlägigen Rezepte. Du brauchſt nicht
einmal frei aus dem Kopf zu kombinieren.

bauten von Menſch zu Menſch. Jetzt, vielleicht
gerade in dieſem Augenblick

Nein, nicht daran denken.
Eine Hoffnung war es geweſen, eine ſchöne,

wehmütige Hoffnung, die doch ſchon in ſich
den Keim des Verzichts getragen hatte. Jm
Buch des Lebens hatte es anders geſtanden.

Und wie lange war das alles nun her?
Ganz unwillkürlich ſchoß die Frage durch

Hennings Kopf.
Wie lange?
Eine kleine Ewigkeit erſchien es ihm, was

er durchlebt hatte. Und es waren doch nicht
viel mehr als vierundzwanzig Stunden ge
weſen, ni t viel mehr als ein Tag.

Aber müſſen es denn immer Ewigkeiten
ſein, in denen man ein Schickſal erlebt? Ein
Augenblick kann Schickſal ſein; jener eine
Augenblick war es geweſen, als er Corinna
auf der Wieſe im Nebel begegnet war.

Nicht mehr daran denken.
Trotzdem: was blieb nun?
Wenn man dieſen einen Tag einfach aus

den Leben ſtreichen könnte, ihn vergeſſen und
weiterleben, als ſei er nie geweſen! Einfach
denken, daß erſt morgen ſein Leben hier in
Schwarzebeek anfangen würde.

Aber das war gar nicht ſo einfach. Das
war ſchwer, unmöglich vielleicht ſogar. Jede
Begegnung mit Corinna mußte die kaum ver
narbte Wunde wieder öffnen.

Was blieb nun?
Drüben in Voglers Haus ging die Tür.

Langſam kam Scharrnagel über die Straße
auf Henning zu.

„Na, auch noch ein bißchen die friſche Luft
genießen Vogler ſchläft jetzt fügte er
ganz unvermittelt hinzu. „Jſt dem armen Kerl
aber auch zu gönnen, daß er endlich mal Ruhe
findet nach allem

Ja Ruhe finden
Scharrnagel warf von unten herauf einen

flüchtigen Blick in Hennings Geſicht. Erriet er,

Mitte des

fiebernder Haſt. Der

Der Berg will ein Opfer
Eine Bergarbeitergeſchichte Von G. A. Gedemann

Auf der Hängebank haben die Ausläufer
alle Hände voll zu tun. Da kommt ein Förder
wagen nach dem andern aus der Tiefe des
Schachtes angefüllt mit Kohle, und drüben
ſtoßen die leeren Hunde ins Fördergeſtell. Jn
atemloſer Unraſt rollen die leeren Wagen
heran, verſchwinden im Dünkel hinter ver
ſchloſſenem Gitter und kommen mit ſchwerer,
koſtbarer Laſt wieder herauf an das Licht des
Tages Jeder Wagen trägt, mit Kreide auf
geſchrieben, die Nummer der Mannſchaft, die
ihn füllte. Der Gedingeſchreiber ſteht neben
den Gleiſen, ſchreibt die Nummern auf zählt,
rechnet Die Männer ſind ſtaubgeſchwärzt.
Glockenſignale übertönen zuweilen mit ihrem
ſchrillen Ruf den leiſen Pulsſchlag der Ma
ſchinen im Maſchinenhaus. Lautlos kreiſen die
Seilſcheiben

Plötzlich arbeiten die Glockenſignale in einem
anderen Rhythmus. Es iſt der Schreck, der ſie
bedient. Für Sekunden ſetzt der Herzſchlag
aus. Noch kommen gefüllte Hunde aus der
Tiefe. Die Ausläufer ſtoßen ſie herum mit

Schreiber zählt und
zählt. Leere Hunde drängen heran. Aber ſie
werden nicht mehr eingeſtoßen. Menſchen
drängen heran auf die Hängebank. Die Männer
der Bergverwaltung. Einſatzbereite Kumpels.
Jm Steigerhaus ſchnell das Grubentelephon.
„Bergeinbruch in Stollen fünf auf Sohle acht!“

Von Mund zu Mund pflanzt es ſich fort.
„Bergeinbruch!“ das macht die ſchwarzen, ver
ſchweißten Geſichter hart. „Bergeinbruch!“ Mit
zuſammengepreßten Lippen ſtehen die Männer
vor den Gittern. Die erſte Rettungsmannſchaft
fährt ein. Der Schober, der Lattermann, der
Göſchel, der Pülzel und der Gollert, fünf
Kumpels hat der Berg eingeſchloſſen. Mit
keuchenden Lungen liegen ſie hinter dem Berg.
Vor ihnen knaäcken immer noch mannsdicke
Stempel wie Streichhölzer entzwei. Donnernd
brechen neue Maſſen nieder. Die Minuten
werden zu Stunden. Dann iſt wieder Stille
qualvolle, peinigende Stille. Das Geleucht iſt
verlöſcht. Fünf Kumpels ſind eingeſchloſſen.

Einer ruft: „Hanns! Will!“ „Ja! Ja!“
kommt es dunkel zurück.

„Pülzel! Gollert!“ Das Schweigen iſt ſo
ſchwer. „Ja kaum vernehmbar klingt die
Antwort. Ein Taſten beginnt. Der Schober
fühlt ein kaltes Eiſenrohr und ſtöhnt: „Die
Lutte eingedrückt. Wir ſind ohne Luft!“

„Ohne Luft!“ fammert der fjünge Pülzel.
„Schweig doch!“ ſagt der Gollert. Er war

ſchon dreimal hinterm Berg. Einmal volle
vierzig Stunden „Schweig Kleiner!“ ſagt er,
und der Pülzel iſt ſtill. Aber das Schweigen
drückt Fünf Männer horchen in das ſchwarze

Nichts. e„Sie müßten das Klopfzeichen zurückgeben!“
ſagt der Schober. Er ſchlägt mit der Haue
gegen das eingedrückte Bewetterungsrohr.

Aber es bleibt ruhig
Nur in den Hirnen ſingt ein Laut, ein

hoher, pfeifender Laut. Die Nerven rebel
lieren. Die Lungen keuchen. Durſt quält.

„Ohne Luft“, ſtöhnt der junge Pülzel
wieder. Kalter Schweiß tritt ihm auf die
Stirn. So tief iſt das Grab So weit weg
von Gottes Tag.

Plötzlich ſind alle Nerven wach. Es klopft.
Es klopft wieder und wieder. „Ha, haha!“
lacht der Gollert. Es klingt unheimlich, dies
Lachen zwiſchen verſchloſſenen Wänden. „Hahaha,
ſind die Lutten doch für etwas gut!“

Auf der anderen Seite arbeiten ſie fieber
haft. Mit Haue und Schauüfel rücken ſie dem
Berg zuleibe.

Die Zimmerhauer ſetzen neuen Verbau in
die dem Berg wieder abgewonnene Strecke
Aber da heult der Berg von neuem auf. Der
Steiger warnt: „Zurück! Zurück!“

Wum wum macht der Berg. Die Arbeit
mühſeliger Stunden war umſonſt. Doch es gibt
keine Müdigkeit, kein Aufgeben! Das Licht
der Stirnleuchte dringt wieder mutig vor.
Hauen dröhnen. Brocken fallen

Pülzels Vater iſt mit dabei. Drei, fünf,
zehn Männer ſtemmen die ſchwarzen, ſchweiß
triefenden Leiber gegen den Berg. Und
Pülzels Vater iſt dabei, ein alter Bergmann.
Beim Buttern, wenn er die Brokkanten
ſchneidet, da müßt ihr ſeine Hände ſehen. Das
ſind Hände! Die tragen eine Welt! Es gibt
kein Beiſpiel für ſolch eine Bergmannshand.

Hier wühlt ſich nun dieſe Hand in den
Berg hinein. Stunden. Stunden. Ohne
Raſt, ohne Ruhe.

„Sie haben keine Luft“, ſagt der alte
Pülzel. Denn es iſt nicht nur ſein Sohn,
es ſind auch andere hinterm Berg, Kameraden,
Kumpels mit denen man ein Leben lang eins
war in Arbeit und Freude und Not.

Die Ablöſung will vor an den Einbruch.
Aber gehen ſie denn weg, die andern? Sie
ſind erſchöpft, aber ſie bleiben, weil der alte
Pülzel bleibt. Mit den Händen packt er die
Brocken wie in einer heiligen Wut und gibt
ſie zurück zu den Schleppern, die das Bruch
geſtein auf Hunde verladen. Gibt zurück. gibt
zurück Wie ein Zyklob kämpft Vater
Pülzel, krumm, gebeugt, Stunden Stunden.

Endlich öffnet ſich die Wand. Das Licht
der Leuchte geht ſeinen Weg voraus, dorthin,
wo bis vor kurzem Todesſchatten lag. Jetzt
huſcht es über die Körper der Eingeſchloſſenen.
Sie liegen da, röchelnd, mit gläſernen, weit
geöffneten Augen.

Der Schober, der Lattermann. der Gollert
und der junge Pülzel, auf Bahren trägt man
ſie hekalls! Und der alte Pülzel ſteht dabet,
immer noch krumm, immer noch ſprungbereit.

Sein nackter Oberkörper glänzt wie ſchwar
zer Lack. Gerettet!

Wörtliche Wiederholungen ſind ausgeſchloſſen,
da die Maſchine unzählige Variationen zuläßt.“

Jch erwartete vor dem raſſelnden Gehäuſe
geſpannt das Reſultat. Aber ſtatt der geplan
ten Edelproſa empfing ich niedergeſchmettert
eine grotesk ſeriöſe Plauderei über Schmalz.

Richard lachte Tränen. „Menſch, nicht
wörtlich Schmalz! Jch meinte doch etwas
dezente Sentimentalität ein bißchen paſtorale
Getragenheit. Hier ſind die Hebel! Nimm

was in dem anderen vorging, er, der doch
alles zu wiſſen ſchien

„Tja, und unſer glückliches Paar?
Nur gut, daß alles ſo gekommen iſt. Jch hatte
ſchon Angſt, daß ich mein Verſprechen nicht
würde wahr machen können Sie wiſſen doch;
ich wollte ja Trauzeuge ſein bei den beiden!
Sie Sie haben wohl keine rechte Luſt
dazu, was

„Nein.“
Eine Hand legte ſich ſchwer auf Hennings

Schulter. „Machen Sie nicht ſo ein Geſicht,
mein lieber Freund. Da kommen nämlich
die beiden Glücklichen. Jch glaube, es iſt beſſer,
wenn Sie es Anſchütz nicht merken laſſen, was
zwiſchen Jhnen und dem kleinen Fräulein ge
weſen iſt.

Henning hob den Kopf. „Sie wiſſen -2
Aber das klang gar nicht weiter überraſcht.

„Man weiß manches, wenn man die Augen
offen hält, mein Beſter. Und ich weiß auch,
daß es im „Braunen Bär“ ein ausgezeichnetes
Bierchen gibt. Wie wäre es mit einem kleinen
Abendſchovpen nach getaner Arbeit

„Es iſt eigentlich ſchon recht ſpät, Herr
Kriminaldirektor.“

„Haben Sie recht. Jch meinte auch nur
falls Jhnen jetzt ſo ein bißchen nach Geſell
ſchaft zumute geweſen wäre

Anſchütz und Corinna waren näher herbei
gekommen. Er hatte ſeinen Arm um die Schul
tern des Mädchens geſchlungen, So vertieft
waren ſie in ihr Geſpräch, daß ſie erſt im
letzten Augenblick die beiden Männer am
Gartenzaun bemerkten.

Corinna ſchien vorüber gehen zu wollen,
aber Anſchütz zog ſie mit ſich auf die andere
Straßenſeite vor Gonthards Haus.

„Ein ſchöner Abend verſicherte er
ſtrahlend.
Naſerümpfend hob Scharrnagel die Hand
in den Rieſelregen. Nichts deſtoweniger ver
zichte ich auf einen Rheumatismus und werde
mich auf nächſtem Wege zu Bett begeben

wenn Sie mir auch heute nacht noch Gaſt
freundſchaft gewähren wollen, Herr Gonthard.“

aber höchſtens drei Striche, mehr vertragen ſo
hochgeſchraubte Sachen nicht. Mixe doch über
haupt es Brauchbareres. Zum Beiſpiel eine
abenteuerliche Liebesgeſchichte mit mondänem
Einſchlag. So was hätte auch Ueberſetzungs
chancen. Jch beſchäftige vierzehn Ueberſetzer.
Wir beſchicken den ganzen Erdball, ſoweit
überhaupt Gedrucktes aufgenommen wird

Kalter Schweiß trat mir auf die Stirn.
Anfangs hatte ich gefürchtet, zu träumen; jetzt
hoffte ich's und hatte Glück: Jch wachte auf.
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Unſer Kreuzworträtſel
Reiſe durch WVeſtdeutſchland

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8, getrock
neter Pflanzenſaft, 9. amerikaniſcher Großinduſtrieller,
11. türkiſche Provinzhauptſtadt, 12. portugiefiſche Kolonie
in Südchina, 13. auſtraliſcher Vogel, 14. Abkürzung für
Virginig (USA), 15. Heilverfahren, 16., nordiſcher
Komponiſt, 19. Abkürzung für ein Flächenmaß
21. Alkoholgetränk, 23. deutſcher Volksliederſammler und
-lomponiſt, 25. deutſcher Dichter 1796), 26. Raubvogel
28. homeriſches Epos 30. Fett, 31. Ort in Belutſchiſtan
32. niederländiſcher Maler 1523), 33. ſiehe Anmerkung

Senkrecht: 1. Körperorgan, 2. Dummejungen
ſtreich. 3. Mädchenname, 4. Parteiformation, 5. Stadt
und Fluß in Rußland, 6. Kleidungsſtück, 7. Opern
komponiſt und Kapellmeiſter Friedrichs des Großen
8. und 10. ſiehe Anmerkung, 12. Monat, 14. Krankheits-
gift, 17. altägyptiſcher Gott 18. Zeichen für Gallium,
20. Stadt in Frankreich, 22. Straßenkrümmung, 24. Unter
haltungsſtätte, 27. kleiner Wald, 29. Fiſch, 30. Zeit
abſchnitt. Anmerkung: 1., 8., 10. und 38. ſind vier
weſtdeutſche Städte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

T.

Ehrenbuch des Tieres
Brehms Tierleben für das Bauernhaus,

Blut und Boden Verlag, Goslar; Preis gebd.
6,50 RM.

Der „Bauern Brehm“ ſollte als echtes
deutſches Hausbuch in keinem Bauernhof und
darüber hinaus in keiner deutſchen Familie
fehlen. Bauer und Tier ſtehen in ſo engen Be
ziehungen zu einander, beide ſind vielfach ſo
aufeinander angewieſen und erfüllen beide ſo
wichtige Aufgaben im Kampf um die deutſche
Nahrungsfreiheit, daß beide Träger unſeres
Dankes ſein müſſen für das, was ſie zu ihrem
Teil für das Volksganze leiſten Fußend auf
Alfred Edmund Brehms klaſſiſchem „Tierleben“
ſchrieb der Herausgeber Hans Bodenſtedt
kulturgeſchichtliche Einleitungen und Ergän
zungen zu den drei Abſchnitten über die
und Haustiere, die jagdbaren Tiere und Fiſche
und Freund und Feind aus der Tierwelt.
Weiter arbeiteten mit Dr. Ernſt Schneider
Dr. Mammen, Dipl.-Landwirt Großmann und
H. Noth. Einer Reihe von Tiermalern, Licht
bildnern und Zeichnern verdankt das Werk die
zahlreichen ausgezeichneten Bildbeigaben, die
es auch dem eiligen Beſchauer wertvoll macht.
Unſere Landbevölkerung und alle die ihr und
ihrer Arbeit naheſtehen, werden es aber in
ihren Mußeſtunden immer gern zur Hand
nehmen und leſen, was es uns über Freund

Kurt Hainke.
e

Tier zu ſagen weiß.

„Aber bitte ſehr!“ And. das kam von
Herzen. Jn dieſen Augenblicken hatte Henning
den ſchrulligen Kriminaldirektor lieb ge
wonnen.

„Gute Nacht allerſeits. Jch bin hunde-
müde Mit ſchweren Schritten tappte er
davon. Eine Tür fiel ins Schloß

Anſchütz war ihm mit den Blicken gefolgt.
Jetzt wandte er ſich lächelnd an Henning:
„Wir wollen Sie auch nicht länger aufhalten,
Herr Gonthard. Jch glaube, nach dieſem auf
regenden Tag werden wir alle müde ſein. Jch
werde noch Coxinna nach Hauſe bringen.“

Er hielt Henning die Hand hin.
„Gute Nacht. And ich hoffe, daß wir

gute Freunde werden, jetzt, wo wir doch
am gleichen Ort wohnen

Ohne Zögern ergriff Henning die Hand.
„Gern, Herr Anſchütz. Nur ich glaube

nicht, daß ich hier wohnen bleiben werde. Und,
einer plötzlichen Eingebung folgend, fragte er:
„Wie wäre es, wenn Sie mein Haus hier
mieten würden? Sie werden ja nun bald Ver
wendung dafür haben

Jetzt zum erſten Male nahm Corinna das
Wort: „Sie wollen wirklich nicht hier bleiben

„Nein, Jch glaube, ich paſſe nicht mehr hier
her. Jch werde wieder auf Reiſen gehen. Das
Leben hier iſt mir ein wenig zu auf
regend!“

Er machte den
Lächelns.

Corinnas Augen trafen ihn. Sie hatte ver
ſtanden. Und wieder begegnete er in ihren
Augen dem großen Rätſel.

Ein ganz unmerkliches Zucken lief um ihre
Mundwinkel. Nun reichte auch ſie ihm zum
Abſchied die Hand. Einen Herzſchlag lang
ruhte ſie warm und lebenspulſend in ſeinen
kalten Fingern

Dann gingen die beiden Menſchen durch die
Nacht davon.

ſchwachen Verſuch eines

Henning Gonthard blickte nicht mehr hinter
ihnen drein, Langſam wandte er ſich ab, ſchritt
dem Haus zu.

Löſchpapier
Jm alten Rußland waren Reviſionen ſchon

ſeit des ſeligen Gogol Zeiten immer etwas,
was neben der heiteren Seite auch ſeine ernſten
und oft nicht
enthielt.

Man kann es verſtehen, daß in die Räume
einer Forſtverwaltung, die im Jnnern Ruß
lands rieſige Waldgebiete zu betreuen hatte,
die Ankündigung einer in den nächſten Tagen
zu erwartenden Reviſion wie ein Blitz ein
ſchlug.

Beſonders im Amtszimmer des oberſten Be
amten dieſer Dienſtſtelle herrſchte eine mehr als
gedrückte Stimmung. Die Bücher konnten
nur einer ſehr oberflächlichen Prüfung die Tat
ſache umfangreicher Holzeinſchläge für eigene
Rechnung verheimlichen.

Der gefürchtete Tag kam. Mit ihm ein
dicker Herr im Pelz, der alle Reſte einſt viel
leicht vorhandener Liebenswürdigkeit in einem
gewaltigen Bart verſchwinden ließ und die
Stirn in drohende Falten legte.

Brummend und mißmutig machte ſich der
revidierende Beamte an die Bücher, hinter
denen zitternd der Gewaltige dieſer Räume
ſtand und in Gedanken ſeine Gewalt ſchon ab
gleiten ſah.

Der Reviſor blätterte, prüfte, blätterte
Zwiſchen Seite 5 und 6 kam ein Tauſend
RubelSchein in ſeine Finger. Er war im
Handumdrehen verſchwunden. Die Rocktaſche
war griffbereit. Und man muß ſich doch au
manchmal ſchneuzen.

Jetzt war das Blättern ſchon ſchöner gewen
den. Der zweite Schein kam zwiſchen Seite
und 11, der dritte zwiſchen Seite 15 und 16.
Bis Seite 20 ging das Buch nur. t

Als der Reviſor den Band zuklappte, wa
ein unverkennbares Wohlwollen aus und
Bart heraufgeſtiegen und die Stirn glatt un

faltenlos. te er undDie Bücher ſind in Ordnung“, ſagte
räuſperte ſich, „nur etwas mehr Aer
dürften Sie verwenden, Herr Kollege

utz

ungefährlichen Möglichkeiten
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Siatit Karten!

Ihre Verlobung geben bekannt

Elly Kreſſ
Carl Piaskowy

Halle (Saale)

Pcitteldeutſche Nationalgeitung

Am Mittwoch entſchlief mein lieber Mann, ter
treuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater

Guſtav Brode
im 87. Lebensjahr.

In tiefer Trauer
Nanny Brode geb. Heuberer
Guſtav Brode und Frau Marta geb. Werner
Wilhelm Rühl u. Frau Margarete geb. Brode
Heinz Rühl, Jlſe Brode.

Halle (Saale), den 16. Februar 10939.
Pfälzerſtraße 20 II.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, um 10 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Freundlichſt zugedachte
Krangſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Frieden“,
H. Gericke, Fleiſcherſtraße 11, entgegen.

Nach kurzer ſchwerer Krankheit verſtarb am 16. 2.
1939 mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Schwager und Onkel, der Reichsbahn Oberſekretär

Guſtav Zeimer
im 65. Lebensjahr.

Jn tiefem Schmerz
Margarethe Zeimer geb. Wilke
Hildegard Zeimer
Lydia Zeimer

Halle (Saale), den 17. Februar 1938.
Delitz ſcher Straße 74.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 20. Februar 1889,
ſs Uhr, von der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus
ſtatt. Frdl. zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt
Willy Lutze, Krüukenbergſtr. 7, erbeten.Freiburg t. Br.

C

Statt beſonderer Anzeige.
Am Mittwochabend entſchlief plötzlich und un
erwartet unſere liebe Mutter, Großmutter,
Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau

Käthe Gutſche
geb. Fritſch

im Alter von 72 Jahren.
Jn tiefer Trauer

Bernhard Gutſche, Major
Margarete Gutſche

Unerwartet verſchied am Dienstag unſer Mit
glied, Herr Klempnermeiſter

Karl Gebhardt
Wir betrauern in dem Verewigten einen auf
rechten Berufskameraden, dem wir ein ehrendes
Gedenken immer bewahren werden.
Klempner-Inſtallateur- Innung Halle-Ssaale

Die Beiſetzung findet am Sonnabend, dem

An den Folgen eines erlittenen Unfalls ſtars
am 16. Februar das Gefolgſchaftsmitglied

unſerer Saline, der Salzſieder

Fritz Rokhe
aus Langenbogen.
Jn der kurzen Zeit ſeiner Tätigkeit bei uns
lernten wir den Verſtorbenen als fleißigen
und braven Mitarbeiter kennen, deſſen Schickſal
uns tief erſchüttert.

Die Geburt eines kräftigen Jungen zeigen
hocherfreut an

Charlotte Köhler ges Hippe
Paul Köhler Friſeurmeiſter

Halle, den 16. Februar 1939
Witteſtraße 20, z. Zt. BarbaraKrankenhaus

Nach einem arbeitsreichen Leben und ſchwerer
Krankheit ſtarb am Mittwoch im Alter von
89 Jahren unſer lieber Vater Schwieger-,
Groß und Urgroßvater, der Schuhmachermeiſter

Gokklieb Kummer
Jn ſtiller Trauer
ſeiner Kinder und Enkelkinder
und Urenkel

Halle a. S., den 16, Februar 1939.
Brunoswarte 1.

Beerdigung Montag, den 20.
14.30 Uhr, Kapelle Südfriedhof.

Halle a. S.

20. Februar,

Februar 1080,
M. Burkel,
Beileidsbeſuch

Münſter (W.), Lochem (Holland),

Die Beerdigung findet
Stadkgottesackers aus ſtatt. Zugedachte Kranz
ſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt

dLini Gutſche geb. ten Cate J
18. Februar 1939, vormittags 11 Uhr, auf demSüdfrt

Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.
Meta ten Cate geb. Fritſch
Walter Fritſch
Gertrud Fritſch geb. Bethge
Flora Gutſche
Marie Luiſe Fritſch
Hanna Braune geb. Fritſch
Guſtav Braune
3 Enkelkinder

Mansfelder Str. 60,

K. ieg.Kameradſchaft ehem. 2666

Am 16. Februar 1939 verſtarb
unſer lieber Kamerad und Veteran

Friedrich Kuloff
den 16. Februar 1939.

am Montag, dem
im Alter von 89 Jahren.
Lange Jahre hat er der Kame
radſchaft die Treue gehalten,
Stets werden wir ſeiner gedenken.

Kameradſchaftsführer

14 Uhr, von der Kapelle des
„Pietät“,

Kl. Steinſtr. 4, entgegen. Von
en bikten wir abſehen zu wollen.

Nachruf

Durch Unglücksfall verſtarb am 14. Februar 1989
unſer Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Heinz Kilſche
aus Halle (Saale)

Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen guten
Freund und fleißigen Arbeitskameraden, deſſen An
denken wir ſtets hoch in Ehren halten werden.

Bekriebsführung und Gefolgſchaft

Deutſche Rohrleitungsbau Akkiengeſellſchaft
Abteilung Bitterfeld

Jn Ausübung ſeines Dienſtes ſtarb am 15. Februar

der Unteroffizier

Werner Hannewald
J. Batterie, Flakregiment 33.

Die Abteilung verliert in ihm einen lieben Kame

raden, der ſich bei Vorgeſetzten und Untergebenen

allgemeiner Achtung erfreute.

Halberſtadt
Oberſtleutnant, Kommandeur J. Flakregiment 33

Bis 11. März

Verrelst
Frauenarzt Dr. Woigt

un Horn4 res los beseſt
FUr Mk. 2.90, aber nur in Apotheken

W v

Großverchromung
Aus ihrem StoffNielot- Bocker, Kl. Braunausstraße 11

Anzug oder Mantel einschließlich guter
Zutaten von 30. bis 55. RM. la Site

Gr. Maärkoerstr. 22l e am Marktecht Eiche mit Nußbaum
Bücherschr. 180 cm., Schreibt.
rd. Tisch, Sessel u. 2 Stühle

RM SSchreib- und Wohnz immer
S hergnfer

t den

V S Blutdr e
schränke zu billigen Preisen

ßomanus 8klpka
landwehrstraße 21
neben Riebeck Bräu

Apotheker W. Reumann's Miſtelpitſen
(Gur echt mit Namenszug) bestens be-

währt bei Aderverkalkung, hohem Blut
druck und seinen Folgeerscheinungen.

Stck. 1.50 RM., 120 Stck. 2.50 RM.
Erhöältlich in den Apoiheken.

Am Montag, dem 18. Februar 1989, entſchlief in den
Abendſtunden unſere liebe Mutter und gute Omi, Frau

Gertrud Günther
geb. Schwennigke

kurz vor Vollendung ihres 57. Lebensjahres

Ruth Böſche, geb. Günther
Urſulg Studtmann, geb. Günther

Dr. Gerhard Studkmann
Ingelore und Giſela Böſche
HeinzDieter und Günther Studtmann

Halle (Saale), Reichardtſtraße 12.

Die Beiſetzung hat im engſten Familienkreiſe ſtattgefunden.

Statt Karten!
Für die wohltuenden Beweiſe inniger Teilnahme
beim Tode unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir
allen herzlichen Dank. Beſonderen Dank Herrn
Pfarrer Ruhmer, der Ortsgrüppe der NSDAP.
Niemberg und der Altherrenſchaft des Corps
Agronomiae.

Lucie Kuhn, geb. Cichel

Niemberg, den 16. Februar 1939.

Betriebsführer u. Gefolgſchaft

Familien Halleſche Pfännerſchaft
Anzeigen Abteilung der Mansfeld AS.

gehören in die

ma
Werksdirektion Halle

Heute nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach
ſchwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann und guter treuſorgender Vater,
der Rendant

Otto Jaquet
Jn tiefem Schmerz

Paula Jaquet
Hklo Jaquet
Obetleutnaut stab Inf. neg. v

Poplig, den 18. Februar 193898

Die Beiſetzung findet Sonntag, nachmittag 8 Uhr,
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

behuäheT

aus eigener Polsterweikstatt immer preiswert

Kautsch (Liegesofa) Ruhebeiten
67. 72 79. N. 28. 36. 44.105 115. 125 145 Sofas 68 85 110.
Boti-Kauisch Sossol 16.- 19.50 22.50 25.
83.- 115.- 130.- 145. 175, 28.50 35. 39. 45. 58.

Annahme aller Bedarſsdeckungsscheine

Deine
Zeitung
ist cie
„M z

Die Knderwagen-Abteiung

der Firma

Korhb Lühhr
ist für jede junge Mutter eine

Sſsehenswürdighkeit!

Hunderie von Kinderwagen und
Hunderte von Kindersportwagen

Stotte
Um allen mit Sprachfehlern Behafteten
Gelegenheit zu geben, sich von ihrem

nur guter deutscher MarBenfabriRate
sind zur Zeit vorrätig. Durch einen
unverbindlichen Besuch lassen Sie
sich biite überzeugen. daß Sie bei
Korb Löhr die neuesten früh-

jahrs-Modelle wie bekannt

Preis rervorfinden werden.
Der Kinderwagen fachmann lLühr
bedient u. be atet seine Kunden gut

zründlich beseitigt, ohne Beruisstörung,

Kein Sprachgestörten versäume

Auskunft bei
und Anmeldung in den Sprechstunden
3 7 Uhr. Sonntag u. Montag,

Naumburg Saale. 30 jähe bes

Lesen und weitergeben

veſfreten zu lassen, wird von dem unterzeichneten Institut, dessen
erfahren von Aerzten, Behörden und Privaten glänzend r
achtet ist, ſetzt hier ein besonderer Kursis veranstaſtet.

Sprachstörungen sind hehensnemmungen
ztottorn, Stammsein, Lispein, Sprechangst werden

Jeder, der stotterfrei singt, Erwachsene (ohneAlteregrenze) und Kincier, erhalten eine fließende, natürliche
prache, auch in ſcheinbar hoffnungsloses und zchwerst en Fällen

Individuelle Behandlung.
persönlicher Vorstellung der Interessenten

Gr. Steinstr. 1-2, III.in Halle, (Rehe Gr. Vriepett

Dr. phil. Schrader's Spezial-Institut,

Fisch richtig
zubereiten
nach unseren neuen Rezeptenreraus Halle und Umgeb. Saubern in der

Fehler am Orte selber Säuern

Salzen RDSEE-
Rezepte kostenlosl

in kürzester Zejt.

je lelegendeit! Kabeljau o. K. hakg 32
Soolachs o. K. kg 30
Kabeljaufilet kg 42
Soolachsfilot kg 40

ferner: Angelschellfisch Brat-
schollen Heilbun Steoinbutt Rot-
zungon Haffrander Flußhechte

morgen sonnabeno
20. Februar, 3--7 Uhr

fempfoh ene Praxis

Halle (Saale),
BRäucherwaren

Untere Leipziger Straße
Ecke Kleine Märkerstraße)

An der Korb-lühr-NMormaluhr
e

Deutsche Fischkonterwen in großer Auswahl

lilienstraße 2 und 3
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lein Anzeigen
Mädchen

in Haushalt und
J

Private Kleinanzeigen
nach dem Worttarif berechnet. Jn

Geſchäftliche Kletnangetgen

Ausgabe berechnet.

und Stellenanzeigen
(einſpaltig) werden
der Ausgabe Halle

und Umgebung (über 56 900 Auflage) koſtet jedes Wort
8 Pf., jedes fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf. Jn
der Geſamt Ausgabe (über 72 500 Auflage) koſtet das
Wort 11 Pf., das fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf.

werden zum Milli Wegen
meter Preis von

ſuche ich für ſof. (d. i. bei 10 Millimeter Höhe und 22 MillimeterSee 1,40 RM.) in der Ausgabe Halle und Umgebung,

und zum Millimeterpreis von 22 Pf. in der Geſamt

leS.Hahi Klenatnelgen denn rer
Wo v Ruf 276 31 Hausapparat 15 ſauber, ehrlich,

Na J nicht unter 16Jahren, zum ſo
fortigen Antritt
oder 1. März 39stellen- Angebote zeſucht. Milch
handlung und

2 Molkereiprodukte
Für Lager und Versand wird em junger Wetten rn

branche her vorgegangen sind.

termins erbeten an

I. H. Spatz Wuwe., Drahtwerke

gesucht, der seiner Militärpflicht genügt hat. Be-
vorzugt werden Bewerber, die aus der Eisen-

Kenninisse in
Stenographie und Schreibmaschine erwünscht.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Gehalts-
forderungen, sowie Angabe des frühesten Eintritts-

Halle Diemi, Werderstrazo 65175

für Privathaus
halt geſucht. Frau
Büſching, Dölau
Halle, Halleſche
Straße 42. Vor
zuſtellen bei Phi
lipp, Halle (S.),

ViktorScheffel
Straße 7.

Allein
mädchen

zum 1. März fürSuche
Schmied

oder Schloſſer zur
Bedienung mei
ner Heißdampf
lIokomobile.
Fritz Schönewerk,
Mühle Eſperſtedt
über Oberröblin-

gen a. See.

Melker
ſtellt ſofort ein
Erwin Fippel,

Mocherwitz
über Delitzſch.

Friſeur
lehrling

ſofort oder zum
1. 4. 39 geſucht.
Koſt und Woh
nung im Hauſe.
Otto Hoffmann,
Herren u. Damen
friſeur, Zwint
ſchöna b. Halle-S.,
Bahnhofſtraße 11

Stellmacher
lehrling

ſtellt ein H. Ni
lius, Mitteledlau
bei KönnernS

Zuverläſſiges
Ehepaar

älteres, für klei
nes Landhaus im
Walde geſucht.
Mann auch Leicht
invalide mit Füh
rerſchein und eig.
klein. Einkommen
wohnt mietefrei,
muß dafür Auto
pflege u. Garten
arbeit übernehm.,
Frau alle Haus
arbeiten und im
Notfall Kochen,
bekommt dafür

monatlich 25 Mk.
Ausführliche Ant
worten, möglichſt
mit Bild, Zeug
nisabſchrift. oder

Empfehlungen
unter Ha 1816 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Bäcker
Lehrling

für Brot und
Feinbäckerei zum
1. April geſucht.
Oskar Sander,

HalleS.,
Raffinerieſtraße 7

Junger Mann
als Page geſucht.

Hotel
Hohenzollernhof,
HalleS., Hinden

burgſtraße 65.

Maler

Angebote

MN8,

Jüngeres,

Arzthaushalt geſ.
unter

G 2617 an die
HalleS.,

Geiſtſtraße 47.

lehrling
ſtellt ein P. Grund
mann, Weiden
plan 11.

Tüchtige
Friſeuſe

eſucht.
Schu

bach, Halle (S.),
Rathausſtr. 8—9.
Fernruf 326 06.

2 Mädchen
nicht unter 17 J.,
bei Wochenbar
lohn 11,— geſucht.

Freie Koſt und
Wohnung. Otto
Dölecke, Reide
burg, Delitzſcher
Straße 108. Fern
ruf 281 44.
Aufwartung

Stenotypistin
mit Kenntnissen in allen vorkommend.
Büroarbeiten für 1. März 1939 gesucht.

wöchentlich drei
mal, geſucht.
Peſtalozziſtr. 55,
I rechts.

ehrliches
Mädchen

f. landwirtſchaft
lichen Haushalt
geſucht. Roeßler,
Sennewitz.

kleine Landwirt
ſchaft mit Fami
lienanſchl. geſucht.

Robert Renſch,
Stedten (Mansf.
Seekrs.), Fried
hofſtraße 7.

fort oder 1. 8. 39
ein Stubenmäd
chen. Frau Luiſe
Bieler, Neutz üb.

WeſſelStraße 1b

d. „J S
ſtellen
Geſüche

Büro
lehrſtelle

für Jungen, der
Oſtern die Schule
verläßt, geſucht.
Sangerhauſen u.
Eisleben bevor
zugt. Angebote
unter S 116 an
MNZ, Sanger
hauſen.

1628 Jahr, ſucht
zum 1. 3. Stel
lung. Angebote
unter R 4494 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Geſundes,
kinderliebes

Hausmädchen
ſofort oder 1. 3.
geſucht.

Regierungsrat
Kuhl, Halle (S.),
Wilhelmſtraße 35

Hausgehilfin
zuverläſſig, ehr
lich, für den Haus
halt, für gleich
oder 1. März.
Apotheke, Zörbig

Mädchen
18 Jahre, mit et
was Kochkennt
niſſen, ſucht Stel
lung, möglichſt
Privat.
Hilde Hofmüller,

Hornburg
über Eisleben.

Mädchen
15 Jahre, ſucht
Stellung in Halle.
Gerda Bartlitz,
Langenbogen üb.
Halle S

von

Möbel -Becher

Halie, Leoſpelger Str. 20
Schlafelmmer

von 29S. an.
Große Auswahl in Küchen,
sowie alle anderen Möbel.

Bedarfsdeckungsscheine

nietungen

ſofort zu mieten geſucht.

Große Ulrichſtraße 57

4—5 Büroräume

Angebote mit Preisangaben
unter 6181 an die MNZ Halle,

Nußbaum
büfett

faſt neu, und eine

Couch, ſowie
Tiſche u. Stühle

Gut erhaltene
Tauſch Geſuche

Hausmanns
wohnung

3 Zimmer, Küche,

tauſcht gegen
Stube, Kammer,
Küche im Norden.

Figuren
verkauft billig
Otto Krödel

guterhalt. Möbel
Schlafzimmer

Sofa, Federbetten
Chaiſelongue
uſw. billigſt

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

berpachtungen Schimmelſtraße 17
am Stadtbad

Schaufenſter

Große Ulrichſtr. 2-8

Ankauf Verkauf

Küchen, Bücherſchr.

FSa. Korntreff

(Eiche) preiswert

zu verkaufen. An

gebote unter B
9832 an MNSZ,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.

Kleider
ſchrank

preiswert. Haag,

Seeben, Haupt
ſtraße 1.

maschinen

and. prolswert und gui

Schiwingschiffmaschine,

und rückwärts nähend 116.
Schwingschiffmaschine, Ver-
szenkmöb. auf Holzgen. 135.
Runcdschiffmaschine, vor- ung

rückwärts näh., ztarke u
maschine 140.Runcechiffmarchine, Verzonb-

möboel auf Holzgesi 156.
Der Raetenzahlplan erleichtert
die

Todesfall weiter
zu verpachten.

im Haup

AGSWP.Mligliedskarte.

Lebensmittel

geſchäft,
Nähe Mansfeld,

Am Weriorenl1o38, rd. 5000, am 165. Februar abendsfür Warenüber bahnhof Halle eine Brieftaſche, e

nahme, nur wegen mit Inhalt und
Der ehrliche Finder wird um Mitteilung
an den Jnhaber der Mitgliedskarte
oder an die Fundſtelle des Haupt

Grudedſen
verkauft billig

IADEN
3 Schaufenster,
Boden, am Ba

Stube Keller,
hnhof Bitterfeld,

zum 1. April 1959 zu vermieten.

Fr. Stochmann
Bitterfeld, Hallesche Str. 10
Gewerbliche

Parterre
Vänme

(ca. 40 qm)
Leipziger Str. 18

zu vermieten.

H. Krauſe

2 Zimmer
wohnung

Kammer, Küche,

Jnnenkloſett, in
guter Lage, 1. 4.
zu vermieten. An
gebote unter Gr.
U. 199 48 an die

MNZ, HalleS.,

Wohnung
2 Zimmer, Küche,
Bad, Flur, Jnnen
kloſett, ev. Garage,

beziehbar Anfang
März, gegen Bau
koſtenzuſchuß zu
verm. in Leuna-
Göhlitzſch. Miet
preis ohne Garage

50 RM. monat
lich. Zuſchriften
unter 6220 an die

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57

Schlafſtelle
mit voller Koſt, je

Woche 11 Mk.,ſofort zu vermie

ten. Gr. Schloß
Gr. Ulrichſtr. 57 gaſſe 12.

Rundfunk
Freitag, den 17. Februar 1939

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. Dazwiſchen: 6.50: Nach

richten Wetter für den Bauern. 7.00: Nach
richten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.

8.30: Morgenmuſik. 9.30: Spielſtunde.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Deutſchland das
Luftkreuz Europas. 10.25: Schaltpauſe. 10.30:
Reichsſendung: Marſchmuſik des NSKK. 11.00:
Reichsſendung: Eröffnung der Jnternationalen
Automobil- und Motorrad-Ausſtellung. 12.00:
Mittagskonzert. Dazwiſchen: 13.00: Zeit, Nach
richten, Wetter 14.00: Zeit, Nachrichten. Börſe.

Anſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.25: Die
Großſtadtluft. 15.40: Jtalienfahrt. 16.00:
Nachmittagskonzert. Dazwiſchen: 17.00: Zeit,
Wetter, Wirtſchaft, Marktbericht. 18.00: Michelan
gelo (zum 375. Todestag) 18.20: Konzertſtunde.
18.40: Dichterſtunde. 19.00: Kleinigkeiten.
19.30: SkiWeltmeiſterſchaften in Zakopane, NS.
Winterkampfſpiele in Villach. 20.00: Nachrichten.

20.10: Muſik aus Dresden. 22.00: Nach
richten, Wetter, Schneeberichte, Sport. 22.15:
Ungariſche Muſik. Dazwiſchen: Eiskunſtlauf
Weltmeiſterſchaft für Paare. 22.45: Unter
haltung und Tanz. 24.00: Nachtmuſik. 3.00:
Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten,
Wetter 6.10: Eine kleine Melodie. 6.30:Frühkonzert. Dazwiſchen: 7.00: Nachrichten.
8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40:
Gymnaſtik. 10.00: Der Deich, Hörſpiel. 10.25:
Schaltpauſe. 10.30: Reichsſendung: Marſchmuſik
des NSKK. 11.00: Reichsſendung: Eröffnung
der Jnternationalen Automobil- und Motorrad
Ausſtellung. 12.00: Muſik am Mittag. 12.15:
Seewetterbericht. 12.30: Muſik am Mittag.
12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche 13.15:
Muſik am Mittag. 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter, Markt,
Börſe! 15.15: H. Schlusnus ſingt. 15.30: Alles
verdreht! 16.00: Muſik am Nachmittag. Jn
der Pauſe: 17.00: Aus dem Zeit geſchehen 18.00:
Die zeitgenöſſiſche Sonate 18.30: Skiweltmeiſter
ſchaft in Zakopane und NS.Winterkampfſpiele
1939 in Villach. 19.00: Zur Eröffnung derJnternationalen Automobil- Und Motorrad- Aus
ſtellung. 20.00: Kernſpruch, Nachrichten Wetter.

20.10: Für jeden etwas. 20.50: Das glück
hafte Schiff von Dorkum. 22.00: Nachrichten,
Wetter und Sport. 22.15: PaarlaufWeltmeiſter
ſchaften 22.45: Seewetterbericht 23.00: Muſik

Nacht. 24.00. Sendeſchluß. Halle Diemitz Werdersirehe 6575

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter Beifügung

von Zeugnisabschriften erbeten

Allgemeine Baugesellschatt
Le z Co. Hall-S., Platz der SA.

O freundliche

Verkäuferinnen
10 iichtige

Schneiderinnen
2 erfahrene

Buchhalterinnen
sfellt ein

O

2 immer Wohnung
für einen unſerer Angeſtellten ſofort
geſucht. Eilangebot

Hoch
Aktiengeſellſchaft für Hoch u. Tiefbauten

vormals Gebrüder Helfmann
Forſterſtraße 53

Trockene

Lagerräume

Halle (Saale),

(mit 2 bis 8
Größe: etwa

unter 6171
HalleSaale,
ſtraße 57

baldigſt geſucht.

e an
tief

Büroräumen),
350 500 qm

Angebote
an die MNZ.,

Gr. Ulrich

Angebote unter bahnhofes Halle gebeten Reller, nur steinwes 560, R

6222 an MN8, hHalle (S.), Gr.

ulrichſtraße 57. aI „VWir ſuchen unſere Ahnen“ we
Opel Unſere nächſte, ſtets mit großem Jntereſſe2. Ltr. beſtem Erwartete ſippenkundliche Beilage mit ihrem übernimml

Zuſagd, ſteuer erfolgreichen Suchanzeigenteil erſcheint am V Hrefur eines

frei, billig zure Wenn Sonntag, dem 19. Februar 1939 en Jagdhundetf
ragen bei Bröm

me, Merſeburg. Hereiten Sie darum noch heute den Text Angebote an Ernſt
Halliſche Str. 68, für Jhre Klein Anzeige vor und reichen Rette, Schwitterd
Ruf 2905. Sie dieſen rechtzeitig an uns ein. J dorf Aber en

berſchiedenes S leben.
n Merino-Bock-Wersteigerungen

nen v ß

Dienstag, 21. FPebraarvepäretiten Halle (Soole)h e Dienstag, 14. März am am Lanarelen de a Heues Woll- lager S. ter
arl Pretſch an Sr. Sobzen- Anhalt e. V.

Thomaſiusſtr. 16

F Haollie-Saooleernruf 233 43

Aeltefte
Spezialwerkſtatt

am Platze
Uraniag

Schreibmaſchinen

Hallo III
Verleihe neue

Schreibmaschinen
billig. r. G. schuh,
Leipziger Straße

Zwiſchen
Zähler

Wechſelſtrom, 220
Volt (gebraucht)
zu kaufen geſucht.
O. Wille, Ammen
dorf, Elſterſtr. 7.

berkäufe
Bettgeſtell

preiswert zu ver
kaufen. Gebhardt,
Geiſtſtraße 40.

Große Ulrichstraße 2—8

Stenotypiſtin
Wir ſuchen zum 1. April 1989
oder früher perfekte

A. Werneburg Co.,
Armaturen fabrik
HalleSaale, Aeußere Delitzſche
Straße 284

Tüchtige

Kontoristfinperfekt in Stenographie und
gute Handschrift, sichere Rechnerin, an selbstän-
cdiges Arbeiten gewöhnt, für s0f
in Dauerstellung ges u ch Keine Anfängerin
Handschriftliche Bewerbungen
abschriften und Gehaltsſorderungen erbeten an

I. H. Spahß Wwe., Prahtwerke

Schreibmaschine,

ort oder 1. April

mit Zeuqnis-

Von Reichsbehörde werden etwa 400 qm

Büroräume
zum April 1939 zu mieten gesucht.
gebote mit Mietpreis u. Handskizze unter

6173 an die MNZ., Hälle-Saale, Große
Ulrichstraße 57

Zwei
leere Zimmer od.
Kleinwohnung v.
jungem Ehepaar
geſucht. Angebote
u. Gr. U. 199 52
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57. Kranken

Möbliertes fahrſtuhl
Zimmer aut erhalten, zu

ne n a 3. verkaufen. Holz
geſucht. Angebote sunter R 4497 an Weißls Sitterteld,
MNZ, HalleS., HorſtWeſſel
Riebeckplatz. Straße 23.

NVohaGalz

Oscar Ballin jun.
Leipziger Straße 63

An

bei Magen-
beſchwerden

erhältlich

„Den Schmutzlöſer Burnus
möchte ich nicht mehr miſſen

er löſt ſo ſchön
ſchont die Wäſche.

Wie oft werden Sie dieſe Feſtſtellung hören, wenn ſich
Hausfrauen über Wäſchefragen unterhalten. Auch Sie

werden ſich durch einen Verſuch überzeugen laſſen.

Das ſchafft nur Burnus
Nur Burnus löſt ſchon beim Einweichen biologiſch den
meiſten Schmutz aus den Wäſcheſtücken heraus, ohne das
Gewebe anzugreifen. Ohne anſirengendes Reiben und
Bürſten und langes Kochen wird die Wäſche voſſkommen
2 ſauber. So wird die Waſcharbeit leicht gemacht, die Wäſche

geſchont und an Waſchmitteln und Feuerung geſpart
Burnus iſt ſehr ſparſam im Gebrauch. Ein Eßlöffel für
den Eimer Waſſer genügt. Schon für 15 Pf. erhalten

Sie eine Probe
doſe Burnus bei
Jhrem Kaufmann

Burnus löst den
Schmutz und

schont die Wäsche!

Koſtenlos! Wenn Sie Burnos noch aſcht kennen
ſchreiben Sie an die 8u8N S G. M. 8. Darmstadt Abt
Nr. 33 Sie erholten dann kostenlos eine Probedoss-
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ie internationale Bedeutung der AutoſchauO in Berlin wird durch den ſtarken Beſuch

aus allen Ländern der Welt bewieſen.
Händler und Einkäufer aus 35 Ländern haben
ſich offiziell angemeldet und es iſt nicht daran
zu zweifeln, daß manche Vertreter ſich im
letzten Augenblick doch noch entſchließen, die
große Berliner Ausſtellung zu beſuchen.

Der erſte Eindruck iſt für die deutſche
Kraftfahrzeuginduſtrie außerordentlich günſtig.
Unter den führenden Marken der Welt, die
den Weg nach Berlin nicht geſcheut haben,
trotzdem ſie in Deutſchland ſelbſt kaum
Abſatzausſichten beſitzen, hat ſich die deutſche
Kraftfahrzeuginduſtrie ſehr gut gehalten. Die
ſolide, zuverläſſige und praktiſche Geſtaltung
der Fahrzeuge erweckt Vertrauen und iſt auf
den Bedarf des Gebrauchsfahrers zugeſchnitten.
Die Fahrzeuge ſind auch ſparſam, trotz hoher
Leiſtungen, die Bequemlichkeit des Fahrers
ſteht an erſter Stelle.

Die letztjährige Entwicklung in der
Jnduſtrie erfolgte unter dem Einfluß der
Reichsautobahnen und des kommenden KdF.
Wagens. Daher treten dieſe beiden Pro
bleme dem Beſucher im Ehrenraum der Halle
als erſter Eindruck entgegen. Ein Großdeutſch
landRelief mit den Jnduſtriewerken zeigt die
Entwicklung der Reichsautobahnen, deren
fertige 3000 Kilometer lange Strecken auf
leuchten. Dahinter ſteht der KdF.Wagen, der
Traum vieler Volksgenoſſen. Sie können ſich
davon überzeugen, daß dieſes Fahrzeug ein
geräumiger Vier bis Fünf-Sitzer iſt, einfach,
aber. zweckmäßig ausgeführt.

Die Hochleiſtungen der deutſchen Technik
wären nicht möglich geweſen ohne die Kraft
fahrforſchung, die in ſelbſtloſer Arbeit der
Jnduſtrie behilflich iſt, das Beſte vom Beſten
für ihre Fertigfabrikate auszunutzen. Die Er-
gebniſſe dieſer Forſchungsarbeit ſehen wir auf
den Ständen der deutſchen Kraftfahrzeug-
fabriken. Wie ſchon geſagt, haben die An
forderungen der Reichsautobahnen die Ver
beſſerungen des letzten Jahres beeinflußt.

Bei Adler finden wir keine ausgeſprochene
Neubauart, wenn wir nicht die 2,5LiterSport
limouſine als ſolche bezeichnen wollen, die aus
dem 2,5-Liter-Adler entwickelt wurde. Jhr
Motor mit 3 Vergaſern, die durch neuartige
Geſtängeanordnung regiſtermäßig in Wirkſam-
keit treten, leiſtet 80 PS und verleiht dem
ſtrömungsgünſtig geſtalteten Sportgebrauchs
wagen eine Spitzengeſchwindigkeit von 150
gegenüber 125 Stundenkilometer des normalen
2,5-Liter-Wagens. Die Dauergeſchwindigkeit
mit 130 Stundenkilometer iſt recht annehmbar.

Beim 2,5 Liter hat man die Oelkühlung
verbeſſert, indem in den oberen Kühlwaſſer
kaſten ein Rohrſyſtem eingebaut wurde. das
das umlaufende Oel in Beziehung zur Waſſer
temperatur bringt, und trotzdem beim Kalt-
ſtart ſich das Oel ſchnell genug erwärmt (durch
ein Ueberdruckventil). Oelthermometer werden
zur Oeltemperaturüberwachung ſerienmäßig
eingebaut. Auch beim 2Liter-Adler hat man
den Oelumlauf verbeſſert durch Vergrößern des
Ueberdruckventils und ſo einen konſtanten Oel-
druck erreicht alle dieſe Maßnahmen kommen
der Dauerſtandfeſtigkeit auf den Autobahnen
zugute. Beim Trumpf-Junior wurde der
Zylinderkopf geändert und ſo ein klopffeſter
Verdichtungsraum geſchaffen. Die Bodenfrei
heit wurde erhöht, durch Höherlegen der
vorderen Stoßdämpfer-

Neuschöpfungen Weg
Zahlrelehe bechntsche Verfeiner dungen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Welsender Art und

Die Adam Opel A. G. zeigt neben ihren
bekannten und bewährten vielgekauften Fahr
zeugen (mehr als 600 000 Opelwagen wurden
in ſechs Jahren gebaut!) dem Kadett, dem
Olympiag und dem großen „Admiral“
als viel bewundertes Glanzſtück des Standes
den neuen „Kapitän“, der an Stelle des
Super 6 getreten iſt. Mit dem „Kapitän“, der
in hervorragendem Maße als deviſenbringender
Ausfuhrwagen gedacht iſt, hat Opel die Ten
denz der von ihm verfolgten Konſtruktions
linie folgerichtig weiter vorgetrieben. Zum
erſten Male wird hier die Karoſſerie eines
großen Wagens als ſelbſttragender Stahlkörper
zuſammengeſchweißt in einen Ausmaße, das
bisher keinem Werke der Welt möglich iſt.
Dabei iſt eine vorzügliche Raumausnutzung
und Gewichtseinſparung erreicht worden
der größere Wagen iſt trotzdem nicht ſchwerer
als ſein Vorgänger. Die Vorderradaufhängung
erfuhr, ohne von dem Grundſatze der Synchron
federung abzugehen, die Umgeſtaltung. Es
wird nicht mehr das „Opelknie“ verwendet,
ſondern die Räder ſind an Trapezlenkern mit
zwiſchenſtehender Schraubenfeder aufgehängt.
Alles dies wirkt ſich in noch geſteigerten Fahr
eigenſchaften und Annehmlichkeiten aus.

Ein hervorſtechendes Merkmal des neuen
„Kapitän“ iſt die ſpielend leichte Hand
habung der Lenkung. der Bremſen, des Kupp
lungspedales uſw. Durch beſondere Roſtſchutz
verfahren ſind alle der Feuchtigkeit ausgeſetzte
Teile „Laternengaragenfett“ gemacht worden.
Die Jnnenausſtattung und Ausrüſtung geht
ebenfalls neue Wege (Geſchwindigkeitsmeſſer
im Fahrerblickfeld üſw.) Bei den Kabrioletts

Typ 230 zu gelten, der genau wie ver
Typ 170 V ein xförmiges Ovalrohrrahmen
Fahrgeſtell erhalten hat. Schwing und Pendel
achſe blieben unverändert, nur wird hinten
jetzt nur noch eine Schraubenfeder zur Ab
ſtüzung verwendet. Der 6—7Sitzer dieſes
Modells hat den bekannten verwindungsſteifen
Kaſtenrahmen beibehalten. Durch eine Ver
ſtellvorrichtung am Verteiler iſt es möglich
auch Kraftſtoffe der Oktanzahl 74 einwandfrei
in dieſem Motor zu fahren, der ſerienmäßig
ja für Gemiſchtbetrieb eingeſtellt iſt. Die Ver
dichtung wurde etwas erniedrigt, der Tank
inhalt auf 50 Liter Faſſungsvermögen erhöht.
Bei 118 St.Kilom. Spitze hat der neue 230
eine Dauergeſchwindigkeit von 110 Std. -Kilom.

Völlig neu wurden die Karoſſerien geſtaltet,
ſie ſind in der Breite und in der Höhe veräu
miger geworden und ihre Aufhängung zwiſchen
Rahmen und Aufbau iſt weich und elaſtiſch
geſtaltet. um das Auftreten von Geräuſchen
auszuſchließen. Wirklich praktiſch brauchbar iſt
der große Kofferraum, in dem das Reſerverad
ſteckt. Man kann es aber auch an einem Erſatz
radhalter außen befeſtigen, um den ganzen
Kofferraum ausnutzen zu können. Belüftung

Alle Fotos Werkaufnahmen
Opel Kapitän Atürige Limousine mit 55 PS kopfgesteuertem 2,5- Liter 6-Zylinder- Motor

hat man durch ſinnreiche Konſtruktionen das
Oeffnen und Schließen faſt ſelbſttätig geſtaltet

D alles in allem, es iſt hier ein Fahrzeug auf
dem Markte erſchienen, das in geſteigertem
Maße der guten Opeltradition Rechnung trägt.

Bei Mercedes-Ben z finden wir die
bisherigen Bauarten voll erhalten, ſie ſind mit
allerlei techniſchen Verfeinerungen weiter ent
wickelt worden. Als Neukonſtruktion hat der

Adler 2.5 Liter 5- 6itzige Schiebedachlimousine

h

iſt vorgeſehen, auch der Raum für das Anter
bringen eines AutoRadio wurde berückſichtigt.

Die übrigen Mercedeswagen haben durch
weg Kühlerfernthermometer erhalten. Der Typ
170 V beſitzt jetzt einen Kurzſchlußthermoſtaten,
der ihm bisher noch fehlte. Der Brennſtofftänk
wurde um 10 Liter größer. Der Typ 320 hat
jetzt 3,4 Liter Zylinderinhalt, um auch bei
Verwenden von Kraftſtoffen mit niedriger
Oktanzahl die gleiche Leiſtung die übrigens
wie bisher 78 PS beträgt an den Hinter

rädern abnehmen zu können. Auch hier finden
wir die einfache Verſtellvorrichtung am Ver
teiler. Zudem iſt noch ein ZF-Ferngang hinzu
ekommen, der die gleiche Wirkung ergibt, wiefrüher der MercedesSchnellgang. Der Mer-

cedes 540 mit Kompreſſor erhielt ein Fünf-
gangbetriebe, bei dem die vier oberen Gänge
ſynchroniſiert ſind. Die Bremſen wurden ver
breitert und erhielten zwei auflaufende Backen.

Hanomag iſt mit dem 1,3 Literwagen
neue Wege gegangen, die gekennzeichnet ſind
durch die ſelbſttragende Stahlkaroſſe in
ſtrömungsgünſtiger Form und die gummi
gefederten einzeln geführten Vorderräder
das erſtemal, daß man dieſe Aufhängungsart
bei einem größeren Perſonenkraftwagen prak
tiſch verwirklichte und damit eine beſondere
Federungscharakteriſtik erreichte. Aus dem
übrigen Hanomagprogramm iſt nur noch der
23 Liter „Sturm“ vertreten, in Form eines
ſehr anſprechenden SportKabrioletts.

Bei der Auto Union AG. haben über
raſchender Weiſe die Reichs Und Meiſterklaſſen
modelle ein neues Fahrgeſtell bekommen, näm

lich einen Doppelprofil-Rohrrahmen man
iſt alſo von der ſelbſttragenden Sperrholz
karoſſerie abgegangen. Auch die Radaufhängung
iſt geändert, vorn ſind die Räder durch eine
Querhalbfeder, oben mit zwei Lenkern (Stoß
dämpferarme unten) einzeln angeordnet,
hinten wurde die hochliegende Querfeder wei
ter verwendet, die Wagenkaſtenaufhängung
erfolgt nach dem Syſtem der „Schwebeachſe“,
dazu wurde eine Zahnſtangenlenkung benutzt.

Jm Wanderer- Programm finden wir
bei Auto- Union nichts Neues, außer
einigen Aenderungen der Kühlerverkleidung.
Bei den Ho rich typen hat ſich nichts geändert,
der 3,8-Liter-Achtzylinder erhielt vor längerer
Zeit ſchon eine Leiſtung von 92 PS durch
Vergrößern des Zylinderinhalts, und Auto
bahnferngang.

e

Neu erſcheint bei BM W der ſeinerzeit
ſchon in London vorgeſtellte als deviſen
bringendes Fahrzeug 3,5Liter90-PS-BMW,
er beſitzt eine obengeſteuerte Maſchine mit
Bleibronzelagern und verzinnten Kölben
man hat alſo auch hier auf Autobahnfeſtigkeit
größten Wert gelegt.

Ford hat bei der Weiterentwicklung ſeiner
beiden Typen, den Eifel und den V 8 beſonde
ren Wert gelegt auf größere Laufruhe (volle
Kardanwelle in Rollenlager und Gummi
lagerung), verſtärkte Kurbelwelle mit größerer
Lagerfläche uſw. und noch leichtere Bedienung
(Servobremſen, neue RollenzahnLenkung uſw.
auch die Umlaufkühlung bekam einen höheren
Wirkungsgrad.

a

Schon dieſer erſte Blick in die Hallen der
Automobilausſtellung zeigt, daß die deutſche
Kraftfahrzeuginduſtrie den Wettbewerb mit
dem Ausland nicht zu ſcheuen braucht.

Mercedes-Benz Typ 230 Cabriolet s



17. Februar 1939 Turnen Sport Spiel

Sfart zum dritten Fandlboll-Acl erpreis
Der Titelver teidiger Gau Mitte in Mincden gegen Westfolen

Als der Reichsſportführer von Tſchammer
und Oſten vor etwa drei Jahren einen Hand
ball- Wettbewerb der Gaue um den Adlerpreis
ausſchrieb, gab er damit der großen deutſchen
Handballgemeinde, Aktiven und Zuſchauern,
eine Konkurrenz der ein ſtändig ſich ſteigerndes
Jntereſſe am Handballſport bewirkte. Wennman allein die beiden ſieher erfolgten End

ſpiele überſchaut, ſo kann man ſchon heute
ſagen, daß der Adlerpreis der Handballer bald
einmal jener Volkstümlichkeit nahe kommen
wird, wie ſie der vom Reichsſportführer ge
ſchaffene Wettbewerb der Fußballſpitzenklaſſe,
der Kampf um den Tſchammerpokal, ſchon
heute hat.

Wir erinnern uns noch gut jenes erſten
Endſpiels, der am 4. April 1937 in Leipzig
vor 12000 begeiſterten Zuſchauern dem Gau
Mitte mit 10:9 über den Gau Südweſt trium-
phieren ſah. 12000 Zuſchauer jubelten dem
Reichsſportführer zu, als er Erich Klingler,
dem Spielführer von Mitte, den Adlerpreis
überreichte. Wir denken auch noch gern zurück
an das zweite Endſpiel am 17. April des ver
gangenen Jahres, als die letzte Entſcheidung
um den Adlerpreis des Reichsſportführers
vor 5000 Zuſchauern in Danzig fiel, und wo
ſich der Gau Schleſien erſt nach härteſtem
Widerſtand mit 5:7 vom Pokalverteidiger Gau
Mitte geſchlagen ſah. Dieſer Erfolg unterſtrich
die überragende Stellung des Gaues Mitte
unter den Gaumannſchaften erneut, doch muß
man in gleichem Atemzuge die tapfere Hal
tung der Schleſier anerkennen.

Nun beginnt der Start zum dritten Male.
Allerdings haben ſich die Gaue Oſtpreußen und
Pommern bereits ein Vortreffen geliefert, aus
dem der Gau Pommern als Sieger hervorging
und womit er ſich für die Vorrunde, die am
kommenden Sonntag dem 19. Februar, mit
acht Spielen beginnt, qualifizierte. Acht
Paarungen ſtehen auf dem Programm:

Weſtfalen Mitte in Minden
Nordmark Brandenburg in Hamburg

Sachſen Bayern in Leipzig
Niederrhein Niederſachſen in Lintfort
Baden Mittelrhein in Karlsruhe
Südweſt Nordheſſen in Wiesbaden
Württemberg Oſtmark in Geißlingen
Schleſien Pommern in Oppeln

Wenden wir uns einmal dem Spiel zu,
das uns natürgemäß am meiſten intereſſiert,
dem Kampf Mitte Weſtfalen.

Auf Grund der durchgeführten Uebungs
treffen haben beide Gaue wohl die ſtärkſten
Mannſchaften aufgeſtellt. über die ſie zur Zeit
überhaupt verfügen. Für Weſtfalen war das
Uebungsſpiel gegen den Niederrhein ſehr auf
ſchlußreich, und für unſeren Gau Mitte ver
mittelte das Magdeburger Treffen wertvolle
Erfahrungen. Die Begegnung in Minden
ſollen nunmehr beſtreiten:

Weſtfalen: Banner Hindenburg Min-
den; Möller-Minden, Bandholz Min
den; ToppMinden, Kautz-Minden, Ul
ken Gevelsberg: Helligrath, Böttger
(beide Minden), RaktenowDortmünd,
Heimann, Machowiak (beide Dort-
mund).

Mitte: Lüdicke (SpGm. 98 Deſſau);
Ruck (MSV Weißenfels), Knackmu's
r Magdeburg), Maſel la (PSV Magde
urg). Doering (MTV Zeitz), Krauſe

Magdeburg); Keller (VfL Viktoria),
öttcher (PSV Magdeburg), Klingler

(MSV Weißenfels), Thielicke (PSV
Magdeburg), Stahr (MSV Weißenfels).

Die Weſtfalen-Elf iſt in allen Reihen
überaus einheitlich beſetzt, ſtehen doch in der
weſtdeutſchen Mannſchaft allein ſieben Spieler
des vorausſichtlichen weſtfäliſchen Meiſters
Hindenburg Minden. Bis auf Ulken (Gevels
berg), der aber in ſeiner Vereinsmannſchaft
auch ſchon ſeine große Befähigung für der
artig ſchwere Kämpfe mit Erfolg nachgewieſen
hat, gehören ſämtliche Abwehr und Deckungs-
ſpieler der WeſtfalenElf Hindenburg Minden
an, d. h. alſo, daß ſie aufeinander eingeſpielt
ſind, jeder in allen Situationen auf ſeinen
Nachbarn abgeſtimmt iſt. Der Mitte- Angriff
wird es alſo außerordentlich ſchwer haben, ſich
gegen dieſes geſchloſſene Bollwerk auf die
Dauer erfolgreich durchzuſetzen.

Der Gegner unſerer Mitte- Vertretung iſt
außerdem im Sturm mit dem rechten Flügel
HelligrathRöttger ſo ſtark, daß KrauſeKnack
mus auf der linken Abwehrflanke viel Arbeit
u verrichten haben werden. Die übrigen dreiPoſten werden von Spielern der beiden Dort-

munder Vereine Eintracht und Hüttenverein
eingenommen, die in der Tabelle des Gaues
Weſtfalen an zweiter und dritter Stelle
rangieren.

Wie löſt Doering ſeine Aufgabe?
Das iſt die große Frage vor dem Mindener

Treffen. Nach dem Weggang des früheren
Weißenfelſer Mittelläufers Hammerich nach
Berlin zur Reichsakademie ließ ſich lange Zeit
kein geeigneter Erſatz für dieſen ſo überaus
wichtigen Poſten des Mittelläufers finden.
Dr. Kaiſer glaubt nun, mit dem Zeitzer
Doering (früher Leipzig) einen vollwerti
gen Erſatz gefunden zu haben, Ob er das zu

Wettkämpfen kommt noch

Recht annimmt, wird das Mindener Spiel be
weiſen. Die Aufgabe des jungen Zeitzers iſt
gleich im erſten Kampf ſehr ſchwer. Aber in
Krauſe und Maſella ſtehen ihm zwei bewährte
Könner zur Seite, die dem Zeitzer ſeine große
Aufgabe gleichmäßig als Abwehr und Aufbau
ſpieler tätig zu ſein, erleichtern helfen.

Ueber das Schlußdreieck können keine
Zweifel aufkommen. Die drei tüchtigen Käm
pen Lüdicke, Ruck und Knackmus haben
ſchon in ſo manchen ſchweren Schlachten unter
Beweis geſtellt, daß auf ſie Verlaß iſt, und
gegen ſie werden auch die ſchnellen weſtfäliſchen
Stürmer vor einer ſchweren Aufgabe ſtehen.

Eine ſcharfe Klinge müßte der Mitte-Sturm
ſchlagen. Böttcher Keller auf dem rechten

Flügel ſind ebenſo gut aufeinander abgeſtimmt
wie Stahr-Thiéelicke auf der linken An
griffsſeite. Und mit Klingler ſteht ein
Mittelſtürmer in der Mitte-Mannſchaft, der in
der Lage ſein ſollte, die nötige Verbindung
zwiſchen rechts und links zu ſchaffen und der
auch einen Blick dafür haben ſollte und haben
wird, ſeine wendigen und wurfgewaltigen
Außen wirkungsvoll einzuſetzen.

Wenn unſere Mitte- Mannſchaft gleich er
folgreich und nutzbringend ſpielt wie in ihren
letzten Kämpfen, dann brauchen wir auch vor
Weſtfalen keine Bange zu haben, und ein Sieg
in Minden ſollte einer der Meilenſteine ſein,
die auf dem Weg zum nochmaligen Gewinn des
ſehen insgeſamt zum dritten Male dann,

ehen.

NS. Winterkampfspiele
Vertreter der Faschisfischen Miliz in Vil[ach eingett offen

Geſtern kam als Gaſt der Oberſten SA.
Führung eine Abordnung faſchiſtiſcher Miliz
offiziere in Villach an, um den NS.
Winterkampfſpielen beizuwohnen. Die
Abordnung, die unter Führung des Generals
der Faſchiſtiſchen Miliz Tabarini ſteht,
wurde in Arnoldſtein vom Führer der SA.
Gruppe Südmark. Gruppenführer Nibbe, und
von SA.Standartenführer Rennecken von der
Oberſten SA.-Führung empfangen.

Vor dem Bahnhof in Villach hatte ein
Muſikzug der SA.-Gruppe Südmark Auf
ſtellung genommen. Der Stabsführer der
Oberſten SA.- Führung. Obergruppenführer
Herzog, begrüßte die Kameraden aus dem
faſchiſtiſchen Jtalien und hieß ſie in Groß
deutſchland herzlich willkommen. Auch eine
Abordnung des Faſcio aus Villach hatte ſich
eingefunden. Durch ein dichtes Spalier ging
dann die Fahrt in die feſtlich geſchmückte Stadt.

Herrlicher Sonnenſchein fließt über Deutſch
lands ſüdlichſter Grenzſtadt. Mächtige Tor
bogen aus Tannengrün mit dem SA.-Wehr-
abzeichen ſchmücken die Straßen. Ueberall
herrſcht feſtliche Stimmung. Das bunte Bild
der Uniformen aller Gliederungen der Be
wegung erfüllt die Straßen. Zu den Ski

als Bereicherung
heute und morgen eine Eislaufveranſtaltung
des Eislaufvereins Kunſteisbahn. Engelmann
Wien und des Klagenfurter ASC. Die beſten
Wiener Eisläufer werden antreten und ein
Eishockey-Wettſpiel der Kunſteisbahn Engel-
mann gegen den Klagenfurter ASC ſteht im
Mittelpunkt des Jntereſſes.

Leider mußte der für heute angeſetzte
Mannſchaftsabfahrtslauf abgeſagt werden, da
die derzeitige Schneebeſchaffenheit die ſchwere

Abfahrt von der Villacher Alpe unmöglich
macht. Dies iſt beſonders für die Mann
ſchaften der Oſtmark, darunter die der SA.
Gruppen Südmark und Alpenland, ſehr
ungünſtig, da gerade für ſie bei dieſem Wett-
bewerb die Ausſichten beſonders gut waren.
Alle übrigen Wettkämpfe finden ſtatt: der
Meldeſtaffellauf, der Patrouillenlauf, der am
Sonntag ſtattfindet, und der Sprunglauf.

Roclbol Weltmeister in Berlin
Eine Rekordbeſetzung hat der Große

Radballpreis von Berlin am kommenden
Sonnabend gefunden. 16 Mannſchaften, dar
unter zahlreiche aus dem Reiche, haben ge
meldet. An der Spitze die Weltmeiſter
Köping-Schäfter (Hamburg) und die
Chemnitzer Schulz-Rudolph; Leipzig
entſendet drei Paare, Stettin iſt doppelt ver
treten und die führenden Berliner Vereine
bieten gleichfalls je zwei Mannſchaften auf.
Veranſtalter iſt der BRC von 1889, der an
dieſem Tage ſein 50jähriges Beſtehen feiert.

Drei-Stäcte-Regatto
bei Bad Dörtenberg

Die ausgezeichnete Regattaſtrecke auf der

Saale bei Bad Dürrenberg wird in dieſem
Jahr wieder der Schauplatz einer Ruder-
regatta ſein. Jn Weißenfels traten die
Vertreter der Rudervereine von Weißenfels,
Naumburg, Merſeburg ſowie die Vertreter der
ſtädtiſchen Behörden von Bad Dürrenberg zu
einer Beſprechung zuſammen, in der beſchloſſen
wurde, die Drei-Städte-Regatta am 30. Juli
auf der Saaleſtrecke durchzuführen.

Gust! Berauer Weltmeisfer
Erstmoliq gewann ein Deufscher die hotclische Kombindfion

Der Sudetendeutſche Guſtl Berauer ge
wann als erſter Deutſcher den Weltmeiſter
ſchaftstitel in der nordiſchen Kombination.
Zum erſten Male haben die ſieggewohnten Nor
weger in „ihrer“ Diſziplin Lang- und
Sprunglauf eine bittere Niederlage erlitten.
Mit dem Sieg Berauers hat der großdeutſche

e

Aufn.: Aſſociated Preß, Zander-Multiplex (K.)

Der glückstrahlende Sieger und Weltmeister
in der nordischen Kombination Gustl Beratier

Sport in Zakopane den ſechſten Weltmeiſter
titel erobert, eine erfolgreiche Serie, die bisher
noch ohnegleichen iſt.

Der ſechſte Platz im Torlauf und der vierte
im Sprunglauf haben Guſtl Berauer den Titel

des SkiWeltmeiſters in der nordiſchen Kom
bination eingebracht. Aber der deutſche Triumph
wurde noch vollſtändiger durch die Ehrenplätze
von Meergans und Merz. Hinter dem
Schweden Sellin, dem Norweger Foſſeide und
dem im Springen außerordentlich gut be
werteten Polen Andreas Maruſarz wurde
unſer Heeresmeiſter Günther Meergans Fünfter
und dahinter kam Chriſtian Merz auf den
ſechſten Rang. Das iſt ein Erfolg. wie er
ſchöner nicht erhofft werden konnte. Dieſer Tag
von Zakopane wird für immer in der Ge
ſchichte des deutſchen Skiſportes mit folgenden
Lettern vermerkt werden.

Bei Sonnenſchein und Tauwetter ſtellten ſich
die Bewerber der nordiſchen Kombination auf
der Krokiew-Schan ze zum entſcheidenden
Kampf. Es wurde wegen der gefährlichen
Glätte des Aufſprungs nur der halbe Ablauf
freigegeben, der ſpäter auch noch verkürzt
wurde.

Einen ſauberen 67-Meter-Sprung legte
Hans Lahr hin, und nach ihm ſtand Guſtl
Berauer bombenſicher mit 6424 Meter. Ge
fährlicher Rivale Berauers war der Schwede
John Weſtberg als Dritter des Langlaufes. der
aber in mäßiger Haltung ſchon bei 53 Meter
landete. Danach legte Günther Meergans in
feinem Stil 65 Meter hin.

Geſpannt ſahen die 10 000 Zuſchauer dem
zweiten Durchgang entgegen. Merz ſteigerte
ſich auf 65 Meter, Maruſarz kam auf 712
Meter, und dann ſtürzte Mekinen bei 62
Meter erneut. Noch vor den Deutſchen ſprangen
die Norweger, aber ſie vermochten nichts mehr
zu retten. Jn prächtiger Fahrt erzielte Lahr
mit 72 Meter die größte Weite, und dann kam
Beraueéer, der völlig geſammelt und unerhört
ſicher 6624 Meter erzielte.

Ergebniſſe des Kombination-Springens: 1. Stanislaw
Maruſarz 227,5 (73,5471,5); 2. Hans Lahr 214,8 (67-
72) 3. Andreas Maruſarz 208,1 (64 65); 4. GuſtlBerauer 206,1 (54,5 665) 5. Sellin 208,1 (68,5463,5);
6. Merz 200,5 (64,5-65,5) 7. Meergans 195 (65461).

Kombinationswertung: 1. Guſtl Berauer Deutſch
land) 420,6; 2. Sellin (Schweden) 420,6; 3. Foſſeide
424,4; 4. Andreas Maruſarz 410; 5. Günther Meergans
(Deutſchland) 408,5; 6. Chriſt. Merz (Deutſchland) 403.
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Wintferschwimmfest der H.
Die Abteilung für Leibeserziehung der Ge

bietsführung Mitelland hat das dies
jährige HJ.Winterſchwimmfeſt für den
12. März 1939 um 15. Uhr im halliſchen Stadt
bad und für den 19. März 1939 in Zeitz Albin
Neather-Bad ausgeſchrieben. Es werden fol
gende Wettkämpfe ausgetragen:

HJ.: 100 Meter Kraul, 3 mal 50 Meter
Lagenſtaffel, 200 Meter Bruſt, 100 Meter
Rücken, 4 mal 100 Meter Bruſt, 4 mal 100 Meter
Kraul, 100 Meter Bruſt, 200 Meter Kraul.

BDM.: 200 Meter Bruſt, 4 mal 50 Meter
Bruſt, 100 Meter Kraul, 100 Meter Rücken
3 mal 100 Meter Lagenſtaffel, 4 mal 100 Meter
Kraul, 100 Meter Bruſt.

Springen: 3 Pflichtſprünge, 3 Kür
ſprünge, dann 50 Meter Bruſt für DJ.Klaſſe
und 50 Meter Bruſt für Jungmädel.

Es gelten die HJ.Sportordnung im
Schwimmen ſowie die Wettkampfbeſtimmungen
des NSRL. Außer der Klaſſe A Leiſtungs
gruppe des Gebietes und Obergaues in Einzel
wettbewerben) ſtarten in der Klaſſe B die
Meldungen der Gefolgſchaften, bzw. Mädel
gruppen und Vereine. Eine Mindeſtleiſtung
wird nicht verlangt.

Gerättfornen in Holle
Unterkreis- und Kreisklaſſe im Kampf

Am kommenden Sonntaavormittag werden
in der Turnhalle des HTSV in der Gauſtadt
Halle die Mannſchaften des UAnterkreiſes
Halle zum Pflichtwettkampf antreten. Es haben
13 Mannſchaften zu je drei Mann ihre Meldung
abgegeben, die nun am Reck, Barren, Seit
pferd. beim Pferdſprung und in der Freiübung
zeigen werden, inwieweit ſie die vorgeſchriebenen
Pflichtübungen beherrſchen. Wer den Sieger
ſtellen wird, iſt ſchwer vorauszuſagen, da anzu
nehmen iſt, das die Uebungen nicht ällzuſchwer
ſind.

Zu den Wettkämpfen der Kreisklaſſe haben
ſich auch eine große Anzahl von Mannſchaften
gemeldet. Hier ſind die Mannſchaften aus dem
Kreiſe Jahn am Start. Die Pflichtübungen
ſind weſentlich ſchwieriger und erfordern ein
beſtimmtes Können. Die beſten Mannſchaften
aus den Unterkreiſen Halle, Merſeburg und
Eisleben werden zeigen, wer vor allem in den
Kürübungen über gut ausgebildete Turner ver
fügt. Bei dieſem Wettkampf iſt alſo mit guten
Leiſtungen an den Geräten zu rechnen.

Sbi und Roclel mäbiq bis gut
Schleſiſche Gebirge. Heufuderbarde: Nebel, 2 Grad,

Schneehöhe 35, Pulverſchnee, Sli und Rodel gut.
Schreiberhau: bewölkt, 2 Grad, Schneehöhe 10, Pulver-
ſchnee, Ski und Rodel mäßig. 9 rbaude: Nebel

4 Grad, Neuſchnee 2, S Pulverſchnee, Ski
und Rodel gut. Bad
Schnehöhe 6, Pulverſchnee,

Sächſiſches Gebirgsland. AſchbergKlingenthak: heiter,
3 Grad, Schnehöhe 10, Pulverſe Ski und Rodel

nur ſtellenweiſe möglich. Oberwieſenthal: heiter
2 Grad, Schneede ſ eiſe durchbrochen, Ski

und Rodel nur ſtellenweiſe möglich. GeiſingAlten
berg: heiter, 1 Grad, Schneehöhe 5, verweht, Ski und
Rodel nur ſtellenweiſe möglich.

Thüringer Wald. SchmiedefeldFrauenwald bewölkt,
4 Grad, Neuſchnee 2, Schneehöhe 72, Pulverſchnee,

Ski und Rodel gut.
Harz. SchierkeSlalomhang:

Schneehöhe 7, Pappſchnee, Ski
weiſe möglich.

Sprühregen, 0 Grad,
und Rodel nur ſtellen

Bayriſche Alpen. Oberſtdorf: heiter, 11 Grad,
Schneehöhe 28, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Garmiſch-Partenkirchen bewölkt, 7 Grad Schneehöhe 8,
Pulverſchnee, Ski und Rodel gut. Bad Tölz heiter,

7 Grad, Schneehöhe 8, Pulverſchnee, Ski und Rodel
mäßig. Sudelfeld: heiter, 5 Grad, Schneehöhe 35,
Pulverſchnee, Sti gut, Rodel mäßig Predigtſtuhl bei
Bad Reichenhall; heiter, 3 Grad, Schneehöhe 83,
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Verbinclliche Mitteilung

Sportfreunde en ſtellen KTdie Linienrichter. Zu den Spielen Ammendorf Lettin,
Leung Gieb.Sportbrüder, Obe ingen Wans
leben, Burgörner Boruſſia ſtellen die beteiligten Ver
eine je einen Linienrichter. Großmann.

Fachamt Handball Kreis 7 Jahn
Betr. Abſetzung von Spielen am Sonntag e

19. Februar 9390. Wegen Platzſchwierigkeiten, werden
folgende Spiele abgeſeßt. ReichsbahnTsV 1. S

bichenſteiner TV. 1. (Berger, 98) und Feichsa
Hiebichenſteiner TV 2. (Steuding, S

Bormann.
2.

Siebel).

Sporf-Vereinsnachrichten
V. Morgen,Halleſcher Fußball-Club v. 1910 e.Sonnabend, Maskenball in „AltHalle“. Spiele

Sonntag: 1. und 2. Mannſchaft gegen Braunsdorf in
Braunsdorf. Abfahrt pünktlich 12 Uhr Ecke Hutten n
Merſeburger Straße Omnibus. 8. Mannſchaft gege
Favorit, 13 Uhr, Favoritplatz.

SpV Olympia 08 e. V. Am Sonnabend, 18. ren
20 Uhr, Monaksverſammlung, Reſt. „Zum a rer
(ebenfalls die Jugendabteilung). Sonntag, 19. 39 anf
ſpielt die 1. Elf gegen Boruſſig 2. um 15 rnUnſerem Platze. Mitglieder, beſucht die Veranſta
Eures Vereins.

Eintracht. Sonnabend findet bei Peuberts urſe
Koſtümfeſt ſtatt. Freunde und Bekannte ſind e ftrunti
Spiele am Sonntag 1. und 2. gegen Poſt. Tr
beider Mannſchaften Poſtplatz.

1939:19. Februar 5HSV „Favvorit“. Spiele am Ju. Slha, Tfſchammervotalſpiei (Teefſunth h
Uhr Hauptbahnhof) 2. Flak Merſeburg itplat
Favoritplaß); 8. Halle 1510 (18 Uhr FaverienſtSonnabend den 19. Februar 1039 bitte ich alle gen
freien Mitglieder, ſich ab 16 Uhr zur Erledigu
der Arbeiten auf unſerem Sportplatz eingufinden.



17. Februar 1939 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 47

FlottſingendeStieglitz-Baſtarde und Kana
rienhähne, junge Wellenſittiche. Gereinigtes

Vogelfutter für ämtliche Vogelarten, Draht,
Holz und verchro mte Käfige, Warm und
Kaltwaſſerfiſche, Sand, Pflanzen für
Aquarien. Lebendes Fiſchfutter täglich friſch

Carl Zeidler Nachf,, Jnh. 9. Zehle
Aelteſtes Spezialgeſchäft am Platze

Nm Leipziger Turm

I Das Hilfswerß Mutter und Kind i
die Gemeinſchaßtsaufgabe des ganzen
deutſchen Volßes.
durch deine Mitgliedſchaft a dere

i nsv. dienſt Du dieſem großen hilſewert.

Alko
holg. Fl. Fl. Fl.HornEiercreme 209 38,20 1,75 0, 95

Horn-Eierweinbrand 2095 3,70 2,
HornSchokoladenEiercreme 209 3,40 1,85

Aus in eigenem Betrieb friſch ausgeſchlagenen Hühner
eiern. Horn-Eiercreme iſt von vorzüglicher Qualität
und hat allgemein Anklang gefunden. Steigende
Umſatzzahlen ſind der ſprechende Beweis für die

Güte und Preiswürdigkeit
Horn Liköre

Abteilikör 2095 GanzeKümmellikör 3095 FlaſcheCuracaoHornGoldwaſſer 309 2.50
Glühwürmchen r e eKirſchmit-RumLikör 3096Cherry Brandy HalbeKrokantlikör e 399 FlaſcheKurfürſtl. Magenlikör 309Pfefferminz, weiß 3095 1.40
Rrrunehr eRoſenlikör 3095 iVanillelitör dieCacao, weißCarao“ mit Nuß t 80Cacav, braun 250 0

Horn Edelliköre
1/1 Fl. Fl. Fl.

409 3,30 1,80
409 320 1,75 0,95

9

Abteiliköo r
Allaſch-Doppel-Kümmel
*Cherry Brandy 3590 3,20 1,75 0,9
Cordial-Likö r 359 3.10 1,7Curacao, weiß oder braun 409 3,20 1,75
Danziger Goldwaſſer 3895 3,30 1,80 1Marasquino 389 8,20 1,75 0,95
Orange-Curacav triple ſec 389 3,20 1,75
Prünelle 3296 3,30 1,80

Gorben- Kaffee e eſch.
Kaffee-Likör aus beſt. Zutat. 255 3,30 1,80 1,

Böttere und Halbbittere
1/1 Fl. Fl. Fl.

Original Horn Boonecamp
of Maagbitter 4056 3,50 1,90

Boonecamp of Maagbitter Extra 499 4,50 2,40

Grippter 38 1,75Aromatique 4095 2,40 Ltr. Jnh.Anguſtora 459 3,60 Ltr. Jnh.Anguſtora 459 2,S Ltr. Jnh
HornsKräuterbitter 329 2,80 1,55Stonsdvrfer Kräuterbitter 359 3,10 1,70 0,95
Kurfürſtl. Magenlikör 4095 3,20 1,75 0,95

Horn Gpitzen-Liköre
*HornEdelKirſchT 3859*HornBlut-Orange 359HornZitronenLikür 3580 Ganze*HornJohannisbeerLikör 359 Flaſche*Horn-ErdbeerLilör 232*HornHimbeerLikör 329 9 90
HornApricvt-Brandy 35
*HornBluckberry Brandy 35*Horn Ananas 309 HalbeHorn Kroatzbeere 33095 Flaſche
HornPampelmuſen 38255HornDiktiner (Kloſter-Likör) 4295 2 10
HornKräuterlikör „Magenfreude“ 42
HornGetreidekümmel 389S FruchtſaftLiköre ViertelFlaſche

Wenden-2RoTTa geſ. geſch. 1 15
305 MokkaLikör aus beſten Zutaten

Sämiliche Preise einschließ lich Flasche!
Keineriei Nachforderungl

Wilhelm

t ORN
Branniwein- u. Likörtabrik

Tel. -Sa:-Nr, 541 41 Weinbrennere! Leipzig

Leipeig N. a2, Wilheimstr. 54
in Haſſes

Merseburger Straße 9, Ruf 36457
Leipziger Straße 63
Steinweg 58, Ruf 34475
Große Ulrichstrate 37
Große steinstraße EckeZinksgartenstraßels, Ruf 34585
Willy Liebe, Paul-Bereck-traße 138
Hans Berger, Albrechtstraße 36

in Arnmencdorfsa
Alfred Hartwig, Adolt-Hitler-Straße 2

len
6 teilig, neu

135.m Fäſahen

GänſefettAublmn

Adolt-hitler-hing

Mbbel
Dletrich

LeipgigerStr.22,
Etage

über Singer
Nähmaſchinen.
Darlehnsſcheine

Zahlungserl.

Deine
Spendet Anzeigen

für das

j Für dieſe Wochee empfehle beſonders:toffe m Aas Wildbraten
aller Art u. Größe

Hafen

Seide Schlatzimm, ferner auch geteilt

echt Eiche mi 2

villig Ziege G6uppenhüyner
billig! Enten und Puten

Keichert a

l ber ma
eIRE-A7A

Wir geben alles zur Wäscherei.
Das ist immer das beste

Nein ich gebe meine Wäsche nicht
fort Ich habe meine eigenen Wasch-
rezepte. Glaubt lhr, die Wäscherei
kann's besser als ich?

Ganz besfimmtl Du sollst Dir
nur einmel so eine moderne

Wäscherei- Einrichtung
ansehen. So sorgfaltig können
wir ja gar nicht waschen.

Ach, wer kann das kontrollieren?

Die Wäscherei fus Sie läfst
einfach Probestücke mit-
waschen. Die untersucht man
jedesmal haargenau. Wirklich:

J Du schonst Dich und Deine Wäsche

Gibst Du sie zur Wäscherel!

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

Kant- Geſellſchaft. Freitag, 20 Uhr, Vortrag
Prof. Dr. v. Alleſch, Halle: „Die Spontaneität
im ppſyhchophyſiſchen Geſchehen“ (Univerſität,
Hauptgebäude). Eintritt auch für Nichtmitglieder.

Kampfring Deutſcher Glaube. 20. Februar 1939, um
20 Uhr, Haus an der Moritzburg.

für Eſtomihi, Sonntag, den 19. Februar 1939.
u. L. Frauen: 10 Kawerau, 18 Völker. St. Ulrich:

Sonnabend, 18. 2., 20 Luthergedenkfeier, Keyſer, Ulriciang;
Sonntag 10 Nagel, 18 Thiede (A); Dienstag 20.15 (B),
Kl. Märkerſtr. 1, Nagel; Mittwoch 20 (B), Kl. Märker-
ſtraße 1, Luntowſki. Chriſtusgemeinde: 10 Ruhmer.
St. Moritz: 10 Moebius. 17 Keller; Dienstag 20 (B),
Sitzungszimmer, Keller. Hoſpital: 10 Keller. Dom
(Ref. Gemeinde): 10 Gabriel, 18 Wind; Dienstag 20 (B)
Mitte, Lang; Mittwoch 20 Paſſionsandacht, Wind.
Lanrentius: Sonnabend, 18. 2., 20.30 Wochenſchlußandacht,
Schulze; Sonntag 10 Gabriel; Donnerstag 20 I. Paſſions
ſtunde, Sachs. Stephanus: 10 Foertſch (A), 18 Hoppe;
Donnerstag 20 I Paſſionsſtunde, Foertſch.
St. Gevrgen: 10 Hiller (Gaſtpredigt u. Katecheſe),
17 Hellmann; Montag 20 (B) Gemeindehaus, Hellmann.

Geſundbrunnen: 10 Giſeke; ab Montag täglich 20
Evangeliſationsvortrag von Pfr. Spittel, Stolp (Pom.).

Paulus: 10 Veigel, Sonneberg (Gaſtpredigt), 17 Holtz
(A); Dienstag 20 (B) Dombrowſki; Mittwoch 20
J. Paſſionsandacht (i. d. Kirche), Schneider. Heilands
kirche: 10 Schneider; Montag 20.15 (B); Mittwoch 20 Ge
meindeabend. Digakoniſſenhaus: 15 Schroeter, Feſt (G)
anläßl. d. hundertſten Geburtstages v. Paſtor Otto
Jordan; Mittwoch 20.15 (B), Schroeter. St. Johannes:
10 Pleßke, 18 Schröter; Dienstag 20 (B) Lauchſtädter
Str. 28, Schellbach; Mittwoch 20 (B) Gemeindehaus,
Mantey; Donnerstag 20 (B) Gemeindehaus, Gueinzius.

Luther: 10 Hünerbein. Leuchtturm: Mittwoch 20
(B), Hoppert. Paul-Riebeck-Stift: 10 Hoppert.
Stadtmiſſion: Dientag 20.15 (B). Alters und Pflege
heim: 10 Finck. St. Bartholomäus: 10 Gaſtpredigt
Pfr. Dr. Thomas, Altranſtädt, 18 Sobotta; Freitag 20
(B) Brachmann. St. Petrus: 10 Herbſt.
St. Briccius: 10 Sobotta. Diemitz 9.30 Herold;
Dienstag 20 (B) Magdalenenkapelle: 10 Schmidt.
Klinikkapelle: 10.30 Pflaumer (A). Franckeſche

an

feree

Stiftungen: Sonnabend, 18. 2., 19 Wochenſchlußandacht.
WörmlitzBöllberg: Wörmlitz: 9 (8).

Brennholz und
Rutzholz Verſteigerung
Am Sonnabend, dem 18. Februar

1939, 15 Uhr kommt das eichene Nutz
und Brennholz vom Abbruch derWindmühle Reußen bei Halle (Saale)
zur Verſteigerung. Treffpunkt Mühle
Reußen. Der Beſitzer.

5 iRKENWASSER1--
alle zu ARPFEGE S

Parteiamtliche
Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Pfännerhöhe

Freitag, 17. Februar, 20 Uhr, im Stadtſchützen
haus Veranſtaltung zugunſten des Winterhilfswerks.
Sämtliche Parteimitglieder ſowie Mitglieder aller
Gliederungen ſind hierzu eingeladen.

Ortsgruppe Franckeplatz
Am Freitag 17. Februar, 20.15 Uhr, öffentliche

Verſammlung in der Schänke „AltHalle“, Leipziger
Straße. Es läuft der Film „Juden ohne Maske“;
zu dieſem Thema ſpricht Gauredner Pg. Roh
krähmer. Alle Partei- und Volksgenoſſen ſind zu
dieſer Veranſtaltung eingeladen.

Verlegung der Geſchäftsräume
Die Geſchäftsſtelle der NSDAP., Ortsgruppe

Kaiſerplatz mit ihren Gliederungen (NSV., DAF.,
NS.Frauenſchaft, NSKOVP.) befindet ſich ab
13. Februar d. J. Blumenthalſtraße 15, I.

NS.Kreisfrauenſchaft
Gemeinſchaftsabend der Ortsgruppe Johannes-

platz heute, 20 Uhr, in der Beratungsſtelle des
Deutſchen Frauenwerkes.

ſtraft durch Freude
KREIS HAL)LLE S TAD T

Dienſtſtunden täglich von 9.80 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18 00 Ubr Sonnabend von 9 30 bis 13 00 Uhr.

„Heut iſt Karneval“, ein fröhlicher Abend mit der
Rheinländervereinigung. Großer Einzug ſeiner närriſchen
ſtellen.

Bekanntmachungen

Fahrkartenausgabe. Die Fahrtunterlagen für die
Sonderfahrt nach Berlin am 19. Februar können gegen
Rückgabe des Kontrollabſchnittes der Teilnehmerkarte bis
einſchl. heute, 18.00 Uhr, in der Kreisdienſtſtelle ab
geholt werden. Nach dem angegebenen Termin kann ein
Anſpruch auf die Fahrtunterlagen nicht mehr erhoben
werden.

Rollſchuhkurſe. Die „KdF.“Rollſchuhkurſe finden
Dienstag in der Zeit von 19 bis 20 Uhr, Mittwoch von
20 bis 21.30 Uhr Und Freitags von 19 bis 20 Uhr in der
ChriſtianThomaſius Schule (Stadtgymnaſtum) ſtatt.

e Berufserzlehungswerk der DA5.

Schaufenſterwettbewerb und Plakatmalen. In der
Zeit vom 6. bis 25. März 1939 führt die Fachabteilung
„Der Deutſche Handel hier in Halle eine Lehrgemein
ſchaft für Schaufenſterwerbung und Plakatmalen durch
1. Tageslehrgang: täglich von 8 bis 13 Uhr. insgeſamt
eiwa 100 Stunden, Gabühr 60, RM. 2. Abendlehrgang:
täglich von 20 bis 23 Uhr insgeſamt etwa 50 Stunden
(außer Sonnabend), Gebühr 40, RM. Reiches Arbeits
material aus allen Geſchäftszweigen ſteht zur Verfügung
und in einer Reihe modern eingerichteter Schaufenſter
kojen wird ein jeder Teilnehmer nur in einem ſelbſt
gewählten Fach unterrichtet. Der Unterrichtsplan: Das
neuzeitliche Preisſchild Blockſchrift Farbenlehre
Aufbaulehre Plakatmalen Entwurfs und
Farbenlehre.

Der ſchön gedeckte Tiſch. Eine Lehrgemeinſchaft, die
Hausgehilfinnen und Hausfrauen eine Gelegenheit geben
ſoll, das richtige Auftragen von Speiſen und Getränken
ſowie das Tiſchdecken für die verſchiedenſten Gelegen
heiten zu üben. Dauer 10 Stunden. Gebühr 8,20 RM.

Ausführlicher Arbeitsplan und Anmeldung im Berufs
erziehungswerk, Halle (Saale), Wettiner Straße 28.
Hoheit des Prinzen Karneval. Jn die Bütt' ſteigen viel
frohe Närrinnen und Narren vom Variete. Sonnabend,
18. Februar, 20.11 Uhr, in ſämtlichen Räumen des
„Reichshofes“. Karten in den bekannten Vorverkaufs

Ein uten Quunudsata:
Auch Berufskleidong immer wieder von Hollenkamp
Herren Staubmäntel 2.90 4.75 6.80 7.60Herren-Arztemäntel 5.40 6.40 7.40 8.65
Damen-Staubmäntel 3.50 4.25 5.20 5.75
Kleiderschörzen, Wickelform 3.50 4.40 5.40 6.90

Schlosserſochen oder Hosen 2.90 3.95 4.45 4.90
Schlosserkombincdtionen 6.75 7.40 8.70 9.40
Malerſacken oder Hosen 1.95 2.90 3.50 4.25
Drellſjocken oder Hosen 2.90 3.45 3.95 4.40
Koch und Konditorſacken 4.45 485 5.60 6.10
Kochhosen 3.70 5 00 5.25 6.40Friseurmäntel 5.75 6.85 7.40 7.90fleischerjacken 3.90 4.90 6.95 7.80Arbeitfsblusen 2.90 3.40 3.90Fisenbahnerſoppen oder Hosen 3.90 4.40 4.70
Manchesterhosen 5.90 7.90 9.80 11.75Pilofhosen 5.40 6.90 8.90 11.75Arbeitfswesten 2.90 3.40 3.90 4.90Arbeitshemden 2.75 2.90 3.50

Berufskleidong för Lehrlinge in großer Auswahl

c

HoLENKAM
Halſe Saoclo Große Ulrichstraße 19 2

S
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Das Jahr der Umstellung in der Kraftfahrzeugwirtschaft

Nur noch 26 Personen wagen-Typen
Eine Schlüsselindustrie ändert völlig ihr Gesicht Die Erfolge der Rationalisierungsmaßnahmen

Für die jetzt in Berlin auf der Inter
nationalen Automobil- und Motor
rad-Ausſtellung, über die wir an an
derer Stelle ausführlich berichten, zuſammen
gekommene Kraftfahrzeuginduſtrie wird das
Jahr 1939 das Jahr der Amſtellung
ſein. Vom 1. Januar 1940 an werden nur
noch diejenigen Typen der Perſonenwagen,
Laſtkraftwagen, Dreiräder, Motorräder neu
ugelaſſen werden, die dem durch Verordnunggelegten Typenprogramm entſprechen.

Der Erzeugungswert
Die Umſtellung wird die ganze Kraft in

Anſpruch nehmen, und in den die Ausſtellung
begleitenden Zuſammenkünften und Beratun-
gen der Männer der Kraftfahrzeuginduſtrie
wird ſie das wichtigſte Thema aller Geſpräche
ſein. Der Wert der Erzeugung der
Kraftfahrzeuginduſtrie wird für das abgelaufene
Jahr vom Jnſtitut für Konjunkturforſchung
auf 1670 Mill. RM. geſchätzt. Jn dieſer Summe
iſt nicht nur der Wert der Erzeugung der
eigentlichen Fahrzeuge enthalten, ſondern auch
der Erzeugungswert der Motore, Erſatzteile,
Reparaturen und anderer Arbeiten auf dem
Gebiet des Kraftfahrzeuges. Der Abſatzwert
der Fahrzeuge beläuft ſich auf rund 1273 Mill.
RM. er iſt alſo gegenüber dem Jahre 1937
nur um 10 Mill. RM. geſtiegen. Von dieſem
Wert entfällt etwa die Hälfte oder 655 Mill.
RM. auf den Perſonenkraftwagen. Dann
folgen der Größenordnung nach mit 293 Mill.
RM. die Laſtkraftwagen, 126 Mill. RM. die
Zugmaſchinen und Schlepper, 95 Mill. RM.
die Motorräder, 51 Mill. RM. die Omnibuſſe,
21 Mill. RM. die Sonderfahrzeuge Straßen
reinigungsmaſchinen, Feuerwehrwagen
19 Mill. RM. die Dreiradwagen und ſchließlich
mit 13 Mill. RM. die ElektroFahrzeuge. Da
neben haben die Werke noch für 94 Mill. RM.
Anhänger hergeſtellt. Dieſer Teil ihrer Erzeu
gung hat im vergangenen Jahre einen ſtärkeren

ufſchwung erlebt als die Kraftfahrzeug
herſtellung, denn der Erzeugungswert der An
hänger allein iſt um 21 Mill. RM. oder
30 v. H. geſtiegen.

15 Jahre Typenbeschränkung
Das Thema Typenbeſchränküng gehört zum

eiſernen Beſtand einer jeden Automobilaus
ſtellung. Seit fünfzehn Jahren wird
an der Typenbeſchränkung gearbeitet, aber erſt
jetzt kann ſie endlich zum Abſchluß gebracht
werden. Es beſteht aber Einmütigkeit darüber,
daß ohne den harten Eingriff des eingeſetzten
Generalbevollmächtigten dieſes Ergebnis auch
jetzt noch nicht erzielt worden wäre.

Welcher Weg in den letzten fünfzehn Jahren
zurückgelegt wurde, geht daraus hervor, daß
im Jahre 1924 allein 146 verſchiedene Typen
für den Perſonenkraftwagen gezählt wurden.
Damals verteilte ſich dieſe Typenzahl auf
41 Unternehmen. Nach dem 1. Januar 1940
wird es beſtenfalls nur 26 Perſonen
kraftwagentypen geben. Jn der gleichen
Zeit iſt auch die Zahl der Autofirmen ganz
erheblich zurückgegangen. Gleichzeitig hat eine
weitgehende Zuſammenballung der
Erzeugung bei wenigen Firmen ſtatt
gefunden.

Dabei hat unter den Unternehmungen der
Kraftfahrzeuginduſtrie eine weitgehende
Arbeitsteilung ſtattgefunden. Kein
Unternehmen ſtellt ſowohl Perſonenkraftwagen
als auch Laſtkraftwagen und Motorräder her.
Nur ſechs von ihnen bauen gleichzeitig Per
ſonen- und Laſtkraftwagen und gar nur zwei
ſtellen neben dem Perſonenkraftwagen auch noch
Motorräder her. So liefert z. B. die Auto
Union keine Laſtkraftwagen, ſie hat aber
dafür die größte Motorraderzeugung Deutſch
lands. Opel dagegen iſt zur gleichen Zeit
ſoerehl der größte Autofabrikant als auch Laſt
kraftwagenherſteller Deutſchlands.

Nebenerzeugnisse
Schon der Unterſchied von rund 400 Mill.

RM. zwiſchen dem Wert des Abſatzes an
Kraftfahrzeugen und dem Geſamtwert der
Erzeugung der Kraftfahrzeuginduſtrie läßt er
kennen, daß die ſogenannten Nebenerzeug
niſſe einen recht breiten Raum im Er
zeugungsprogramm der Kraftfahrzeugwerke
einnehmen. Alſo gut ein Viertel des Er
zeugungswertes entfällt auf Nichtfahrzeuge.
Es ſind dies vor allem die Motore, deren Er
zeugungswert mit 300 bis 325 Mill. RM. nicht
zu hoch geſchätzt ſein dürfte. Die reſtlichen 75
bis 100 Mill. RM. gehen auf Erſatzteile,
Reparaturarbeiten und andere Arbeiten

Aber damit iſt das Erzeugungsprogramm
der Kraftfahrzeuginduſtrie noch lange nicht er
ſchöpft. So ſtellen z. B. die Adler-Werke neben
Perſonen und Laſtkraftwagen noch Fahrräder,
Schreib und Buchungsmaſchinen her. Die
WandererWerke, die zur AutoUnion gehören,
bauen ebenfalls Schreib- und Buchungs
maſchinen, daneben noch Fahrräder, Motor
fahrräder und Werkzeugmaſchinen. Opel liefert
e ſeiner Beteiligung „Frigidaire“, die Motore
ür die Kühlſchränke

Beſonders reichhaltig ſind die „Neben
erzeugniſſe“ bei den Motorradfabriken. Sie
ſtellen faſt alle noch Fahrräder und Motorfahr
räder, zum Teil auch Dreiräder, her. Einige
haben ihre Erzeugung auf Kinder und
Vuppenwagen und den Zubehör dazu aus
gedehnt.

Jm Bereich des Laſtkraftwagens ergibt die
gleiche Betrachtung, daß hier vielfach der Laſt

und Eiſenkonſtruktionen

kraftwagen „Nebenerzeugnis“ iſt. Abgeſehen
von Opel, Ford, Daimler-Benz, Adler, wo der
Laſtkraftwagenbau neben dem Perſonenwagen
bau ſteht und abgeſehen von den reinen Laſt

der Laſtwagen „Nebenerzeugnis“ großer
Unternehmungen der Eiſen und Metall
erzeugung. Krupp, Henſchel, MAN ſind Namen,
die nicht nur auf den Kühlern von Laſtkraft
wagen ſtehen, ſondern auch von Lokomotiven,
Edelſtählen, Werkzeugmaſchinen, Großmaſchinen

getragen werden.
Magirus gehört zum Klöckner-Konzern, der in
der Kohle und im Eiſen beheimatet iſt, und
Hanomag iſt über den Bochumer-Verein mit
den Vereinigten Stahlwerken verbunden. So
ergibt ſich für die deutſche Kraftfahrzeugindu-

ſtrie ein Bild vielſeitiger Erzeugung
und vielfältiger Verflechtung.

Dieſes Bild wird ſich mit dem Ablauf des
Jahres ändern. Die Typenbeſchränkung auf
ihren wichtigſten Erzeugungsgebieten wird zu
einer neuen Ordnung der Erzeugungspro
gramme führen. Nicht nur, daß Typen der
verſchiedenen Kraftfahrzeuge untereinander
ausgetauſcht werden, auch der Austauſch ganzer
Fabrikationsbeſtandteile wird folgen. Vom
nächſten Jahre ab werden mehrere Fabriken
dieſelbe Type bauen. Der Name des Unter
nehmens, der heute noch Kennzeichen für eine
beſondere Bauart iſt, wird dieſe Bedeutung
dann verlieren und zum einfachen Herkunfts
zeichen werden. Das kann manches Werk dazu
veranlaſſen, nicht nur die Typen auszutauſchen,
ſondern den Bau irgendeiner Kraftfahrzeug-
gruppe ganz aufzugeben.

Hetze der New Vorker Finanzjuden

Argentinien wehrt sich
Gegen wirtschaftliche Abwürgung Widerlegung von Lügen
Die Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen

Argentinien und den Vereinigten
Staaten ſpitzen ſich immer mehr zu. Präſident
Ortitz hatte zwar durch zweimalige Er
klärungen verſucht, eine Beſſerung herbeizu
führen und vor allem der uferloſen Demagogie
entgegenzutreten, die ſchon ſeit mehreren
Wochen aus New York betrieben wird, aber
alle Bemühungen haben bisher einen Fehl-
ſchlag erlitten.

Angeſichts der ſyſtematiſchen Jrreführung
der Oeffentlichkeit, die faſt ausſchließlich von
den Agenturen aus den Vereinigten Staaten
beeinflußt wird. hat ſich nunmehr der Handels
miniſter entſchloſſen, eine bis ins Einzelne
gehende Aufſtellung des Wirtſchaftsaustauſches
zwiſchen Argentinien und den Vereinigten
Staaten in den letzten Jahren zu veröffent
lichen. Die Bilanz ſtellt eine ein deutige
Widerlegung des verlogenen Geſchreis der jüdiſchen Finanziers
in New York über die „unberechtigte Be
nachteiligung“ Nordamerikas von ſeiten Argen

tiniens im Verhältnis zu den europäiſchen
Stagten dar.

Die Zahlungsbilanz Argentinien-USA iſt
einſchließlich der aufzubringenden Summen für
USA Anleihen im Jahre 1938 mit rund 250
Millionen Peſos für Argentinien
paſſiv geweſen. Jn den Jahren 1935 bis
1937 betrug der Fehlbetrag der Zahlungs
bilanz insgeſamt 487 Millionen Peſos.

Jnfolge dieſer kataſtrophalen Ent
wicklung des Wirtſchafts- und Zahlungs
verkehrs zwiſchen Argentinien und den Ver
einigten Staaten ſah ſich Argentinien bereits
genötigt. Goldverſchiffungen im Betrage von
114 Millionen Peſos vorzunehmen, die dem
Deviſenfonds entnommen waren. Es iſt be
gareiflich, daß die argentiniſche
Regierung dieſe ſelbſtmörderiſche
Handelspolitik nicht fortſetzen
kann und will. Die Lügenmeldungen der
„Chicago Daily News“, die behauptet hatte,
daß Deutſchland die Wirtſchaftsbeziehungen
zwiſchen Argentinien und den Vereinigten
Staaten ſtöre, ſind damit ad absurdum geführt.

Ein Volk ohne Bauern stirbt
Reichsobmann Behrens sprach über die Gefahren der Landflucht

Auf einer großen Kundgebung anläßlich
des ſächſiſchen Landesbauerntages
ſprach der Reichsobmann des Reichsnährſtandes,
Bauer Behrens, in Dresden vor Tauſenden
von Bauern und Landwirten aus dem Sachſen
gau. Er unterſtrich die beſondere Bedeutung,
die den Landesbauerntagen zukommt und er
innerte dann daran, daß das Bauerntum der
ſicherſte Träger des Blutes und der Raſſe ſei.
der heute als Grundſatz der Staatsführung
anerkannt werde.

Der Reichsbauernführer habe bei der Eröff
nung der Grünen Woche das Wort geprägt:
Ohne Bauerntumſtirbt das VolkDer Staat, der dieſen großen Gedanken des
Blutes und der Raſſe herausſtelle, werde nie
mals dulden, daß ein Bauerntum wirtſchaftlich
oder aus Mangel an Arbeitskräften zugrunde
gehe. Die größte Aufgabe beſtehe aber nicht
darin, zunächſt wirtſchaftliche Vorausſetzungen
zu ſchaffen, ſondern darin, das ganze
deutſche Volkinſeiner Einſtellungzum Bauerntum auf dieſe große
grundſätzliche Linie zu bringen.
Unſere Aufgabe müſſe es ſein, vor allem den
Menſchen die gezwungen oder freiwillig in der
Stadt leben, immer wieder klarzumachen, daß

das Bauerntum nicht nur Nährſtand,
ſondern in erſter Linie Blutsquell
des Volkes iſt.

„Stirbt der deutſche Bauer, dann ſtirbt das
deutſche Volk!“, ſtellte Bauer Behrens feſt.
Neben dieſem Gedanken um die Zukunft unſe
res Volkes erfülle uns in ſtändig ſteigendem
Maße die Tatſache mit beſonderer Sorge, daß
bei aller Einſatzfreudigkeit des Landvolkes und
ſelbſt beim Einſatz von Arbeitsdienſt, Militär
und Jugend die Erzeugung vor allem
in der Veredlungswirtſchaft zu
rückgehen müſſe, wenn es nicht gelinge,
die Landflucht einzudämmen und die
Landarbeiterfrage zu löſen.

Der Reichsobmann wies dann darauf hin,
daß der deutſche Bauer und Landwirt bereit
ſei, auch unter „primitiven“ Verhältniſſen
Brot für das deutſche Volk zu ſchaffen. Hier
dürfe das Wort „primitiv“ jedoch nicht falſch
verſtanden werden. Man müſſſe ſich dabei aber
vor Augen halten, daß jeder Landarbeiter und
jeder Bauer wohl in der Jnduſtrie Arbeit
bekommen könnte, daß aber längſt nicht jeder
Jnduſtriearbeiter die Arbeit des Bauern oder
des Landarbeiters zu leiſten vermöge.

18 Millionen wechselten den Arbeitsplatz
Fast jeder der Beschäftigten war einmal an der Reihe

Der Reichsarbeitsminiſter wird in den
nächſten Tagen diejenigen Gewerbezweige
bekanntgeben, in denen die Kündigung in
Zukunft der Genehmigung der
Arbeitsämter bedarf. Es dürfte ſi
vor allem um die Landwirtſchaft, das Bau
gewerbe, die Jnduſtrie der Steine und Erden,
die Metallinduſtrie und die chemiſche Jnduſtrie
handeln.

Wie notwendig dieſe Verordnung iſt. er
gibt ſich daraus, daß im vergangenen Jahre
im Monatsdurchſchnitt 1,5 Mil-
lionen Arbeitskräfte ihren Arbeitsplatz gewechſelt haben. Von den jetzt beſchäf
tigten 20 Millionen Arbeitern und Ange-
ſtellten hat demnach faſt jeder einmal
im Jahre ſeinen Arbeitsplatz ge
wechſelt. Wie ſich dieſer Wechſel für die
Betriebe auswirkt, zeigen folgende Beiſpiele.
Eine Großfirma mit 4000 Gefolgſchaftsmit-
gliedern ſtellte im Laufe eines Jahres
1600 Arbeiter neu ein, während im gleichen
Zeitraum 1400 abwanderten. Bei einer an
deren Firma mit über 43 000 Beſchäftigten
ſind im Verlaufe eines Jahres über 19 000 zu
gewandert, gleichzeitig aber über 13 000 abge

wandert. Unter einem derart ſchnellen Wechſel
der Gefolgſchaft leidet nicht nur der Zu
ſammenhalt der Betriebsgemeinſchaft, ſondern
auch die Arbeit. Die neu eintretenden Arbeiter
und Angeſtellten brauchen immer erſt eine ge
wiſſe Einarbeitungszeit, in der ſie im allge
meinen noch nicht ſoviel leiſten wie die aus
ſcheidenden Gefolgſchaftsmitglieder. Jn einer
Zeit, in der Arbeitskräfte knapp ſind und
daher von fedem Höchſtleiſtungen verlangt
werden, müſſen ſolche Arbeitsverluſte nach
Möglichkeit vermieden werden. Dieſem Zweck
wollen die in dieſen Tagen ergangenen Ver-
ordnungen dienen.

Marktberichte
Berliner Mefallnotierungen

Terminmarkt. Kupfer: Februar bis Juli
52 nom. B., 52 G. Tendenz: ſtetig. Blei Februarbis Juli 18 nom. B., 18 G. Tendenz ſtetig. Zink
Febuar bis Juli 17 nom. B., 17 G. Tendenz: ſtetig

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis per Februar 31,45. Weißzucker bzw.

Raffinerie-Melaſſe 3,06. Rohzucker Melaſſe 3,06.
Tendenz: ruhig. Wetter: trübe, milde,

Der Tuchgroß handel meldet für das
Jahr 1938 eine Umsat?ziffer, die die des letzten
Krisenjahres um 135 v. H. übersteigt,
Auch die Umsätze der besten Vorkrisenjahre
sind damit sehr erheblich übertroffen (Um-
satzindex 1932--33: 100,0, 102,6, 188,1, 143,1,

173, 207,1, 235,0).

Entjudungsprofite erfaßt
Geſetzliche Regelung

Ein ſoeben veröffentlichter Durchführungs
erlaß zur Verordnung über den Einſatz des
jüdiſchen Vermögens enthält u. a. auch die
folgenden Beſtimmungen über die Erfaſſung
ungerechtfertigter Entjudungs-
gewinne:

„Es beſteht kein Anlaß, dem jüdiſchen Ver
äußerer einen Preis zu zahlen, der über dem
augenblicklichen Wert des Betriebes liegt.
Andererſeits ſteht in vielen Fällen feſt, daß
dieſer Betrieb nach ſeiner Ueberführung in
nichtjüdiſche Hand regelmäßig eine erhebliche
Umſatzſteigerung erfahren und damit ſein Wert
bedeutend höher wird. Zwar ſoll für den Er
werber aus geſamt wirtſchaftlichen Gründen ein
gewiſſer Anreiz zum Ankauf jüdiſcher Anter
nehmen erhalten bleiben. Auch iſt bei der Be
wertung in vielen Fällen zu bverückſichtigen,
daß der Erwerber eines jüdiſchen Gewerbe
betriebes anfangs mit gewiſſen Uebergangs
ſchwierigkeiten in geſchäftlicher H
rechnen hat. Darüber hinaus ſoll jedoch ein
ſich ergebender Gewinn aus der
Entjudung der Wirtſchaft grund
ſätzlich dem Reiche zufließen.

Beſteht daher zwiſchen dem an den jüdi
ſchen Vorbeſitzer entſprechend dem augenblick
lichen Wert des Betriebes gezahlten Kaufpreis
und dem Verkehrswert des gleichen Betriebes
in der Hand eines geeigneten nichtjüdiſchen
Unternehmers ein erheblicher Anterſchied, ſo iſt
die Genehmigung nur unter der Auflage zu
erteilen daß der Erwerber eine Ausgleichs
zahlung zugunſten des Reiches entrichtet. Dieſe
Ausgleichsabgabe ſoll bei gewerblichen Be
trieben im allgemeinen 70 v. H. des Mehr
wertes (Unterſchied zwiſchen Kaufpreis und
dem Verkehrswert nach der Ueberführung)
betragen.“

Wirtschaftliche Rundschau
Mangel an tüchtigen Angeſtellten

Nach dem Bericht des Reichsarbeits miniſteriums
über den Arbeitseinſaß der Angeſtellten ſtand
das letzte Vierteljahr 1938 weiter im Zeichen eines
ſtändig fühlbarer werdenden Mann
gels an verfügbaren tüchtigen Angeſtellten aller
Art. Die Zahl der noch arbeitsloſen Angeſtellten
lag Ende Dezember unter 40 000 und damit nun
mehr unter 1 v. H. der mit 4,2 Millionen er
mittelten Gefamtzahl der Angeſtell,ten. Von Ende September bis Ende Dezember iſt
die Zahl der arbeitsloſen Angeſtellten um 14,6 v. H.
und die Zahl der Arbeitſuchenden um 5,6 v. H.
zurückgegangen. Einen Beſtand von über 25 000 u n
erledigten offenen Stellen mußten die
Arbeitsämter noch in das neue Jahr übernehmen.

Autovermietung von 7 Pfg. an
Die Ankündigung „Autovermietung von

7 Pfg. an“ ſtellt eine irreführende Angabe dar,
wenn außer dem Kilometerpreis von 7 Pfg. ſeff
beſondere Zuſchläge für Verſicherung, Vrennſtof
uſw. zu entrichten ſind, oder wenn die Einräumung
dieſes Preiſes von einer Mindeſtabnahmegrenze e
hängig gemacht wird. Ein nicht unerheblicher gen
der Leſer kann annehmen, daß man einen re
zu einem Kilometerpreis von 7 Pfg. ohne Mtlare
Verpflichtungen mieten kann. Eine derartig ent
Preisankündigung muß unterlaſſen wenn chweder muß der genaue Mietpreis einſchließ en
ſämtlicher Zuſchläge und Mindeſtahnahmegngy
angegeben oder aber die Preisangabe n
unterlaſſen werden. (Einigungsamt Berlin K.

Salzgitter vervielfacht ſich ver
Die Stadt Salzgitter, die S inReichswerke Hermann Göring, ſarts

den letzten anderthalb Jahren eine rapide Auf hatte
entwicklung zu verzeichnen. Jahrhundertelang ſten
die Stadt. die ſich wirtſchaftlich auf die Se 193
ſtützte, 2000 Einwohner. Noch am 1. Oktober

waren es nur 2800 Einwohner. ſegen, uEinwohnerzahl von Monat zu Monat geſtiegenenſz
vor kurzem zog der 10 000. Einwohner u Woh
gitter ein. Für weitere 19000 Menſchen ſind gen
nungen im Bau. Man rechnet deshalb in
Monaten ſchon mit mindeſtens 25 000 n
zwei Jahren mit 40 000 Einwohner

Hinſicht zu
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